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Der Haywood⸗Prozeß. 
„Staatszenge‘' Orchard wird aus dem Zucht: 
haus beigebracht. — Großer Hudrang zu 
den Derhandlungen. — Einwände der 

Dertheidigung bäufen fid). 

Boife, Ydaho, 5. uni.” Es ift jebt 
jogut wie gewiß. daß Harıy Orchard, 
alias Thomas Hogan, der feiner An 
gabe zufolge der unmittelbare Mörder 
des Er-Goupernurs Steunenberg bon 
Sdaho war, noch heute Nachmittag den 
Seugenftand betritt. Mit feinem Auf- 
treten eröffnet fich das eigentliche 
Hauptdrama in diefem denkwürdigen 
Prozep. Auf Orards Ausjfagen und 
deren Beitätigung in Einzelheiten 
muß fich die Verfolgung ganz und gar 
verlaffen. 

Wm. D. Haymood ift die erjte Per- 
Ton, melche unter der Anklage, die Er- 
mordung GSteunenberg3 veranlaßt zu 
haben — wa3 nad dem „daho’er 
‚Staatsgefeb, felbit wenn ber Unge- 

Moate zur Zeit ganz anderswo in der 
Welt war, gleichbedeutend mit der 
Hauptthäterſchaft iſt prozeſſirt 
wird. Die Verfolgung erwartet, ihren 
Angaben zufolge, daß die Ausſagen 
des ſelbſtgeſtändigen direkten Mörders 
Orchard die Schuldigſprechung Hay— 
woods herbeiführen werden. Es wird 
aber auf's Neue beſtimmt behauptet, 
Orchard habe keinVerſprechen milderer 
Behandlung erhalten und erwarte auch 
keine ſolche. 

Der Wärter des Zuchthauſes, aus 
welchem er hierher gebracht wurde, 
ſagte geſtern Abend: „Orchard iſt voll— 
kommen bereit, die höchſte Strafe für 
ſein Verbrechen zu erleiden, und er— 
wartet ſeitens des Volkes von Idaho 
nichts. Anderes. Ich weiß wohl, daß 
es ſchwer iſt, die Außenwelt das glau— 
ben zu machen; aber ſo ſeltſam es 
auch ſein mag, — ich weiß, daß es 
wahr iſt.“ 

Orchards Eintreffen in Boiſe, ge— 
ſtern Abend, war nur Wenigen be— 
kannt. Er wurde in aller Stille nach 
dem Büro des Ober-Verfolgungsan— 
walts gebracht und hatte mit Hrn. 
Hawley und Hrn. Borah eine Unterre— 
dung von mehreren Stunden. Erſt war 
es geplant, daß er im Countygefäng— 
niß gehalten werden ſollte, ſo lange er 
hier iſt; aber die Behörden kamen zu 
der Anſicht, daß er auch in der Stadt 
ſicher genug untergebracht werden 
könne, trotz der Gerüchte, daß „man“ 
ihn zu ermorden trachte. Niemand 
nimmt übrigens die letztereren Ge 
rüchte ernſt; doch werden keine Vor— 
ſichtsmaßnahmen verſäumt. 

Der Vertheidigung wurde heute von 
der Anklage eine — indeß nicht für die 
Oeffentlichkeit beſtimmte — Liſte an— 
derer Morde, außer dem Steunenberg= 
Mord, unterbreitet, welche die Ver— 
folgung ebenfall3 dem „Innerngirtel“ 
des Meitlichen Grubenleuteverbandes 
zur Laft legt. Die Zahl diefer Morde 
beträgt mindejten? 26, obmohl der 
Verfolgungsanwalt Hamely in feiner 
geitrigen Eröffnungsanjprade nur. 6 
oder 7 jolche Fälle erwähnt hatte. Die- 
fe Morde bejchränten fich nicht auf den 
Staat Ydaho, jondern erjtreden ich 
auf beinahe jeden Berabauort Kolo— 
rados fomwie auf andere Staaten. (Die 
Vertheidigung hatte gejtern bei Richter 
Yremont vergeblih beantragt, daß 
Material, welches nichts mit demGteu- 
nenbergq-Mord zu thun bat, auäge= 
ichloffen merde.) 

Daß die Vertheidigung fehon jebt 

Vorbereiturigen trifft, auch einen 
Rampf in andern Gerichtshöfen zu 
führen, falls ihr Klient jchuldiggefpro- 
chen werben follte, it auß den fortmäh- 
renden Einmänden des PVertheidi- 
gungsanmaltes erfichtlih. Die Zahl, 
der bis jeht eingetragenen Einwände ift 
ſchon außerordentlich groß! In allen 
Fällen, in denen bisher die Vertheidi— 
gung einen Einwand erhob, entſchied 
der Richter gegen ſie, und die Verthei— 
digung trug dann einen formellen Pro— 
teſt ein. 
Das Intereſſe an den Verhandlun- 
gen wächjt immer mehr, und bei jeder 
Gerichtsfigung ift der Raum dicht ge- 
fült oder überfül. 

Haywoods ſämmiliche Familien— 
angebörige find jet hier. Auch feine 
betagte Mutter traf geftern Abend hier 
ein und-mird bid zum Ende des PBro- 
zeſſes hier bleiben. 

Unter den Zeugen, welche vor Schluß 
der geſtrigen Nachmittags Gerichts— 
ſitzung vernommen wurden, war auch 
Julian Steunenberg, Sohn des er— 
mordeten Ex-Gouverneurs. Er er—⸗ 
zählte, wie Orchard ſich ihm am Bahn—⸗ 
hof genähert und nach dem Aufenthalt 
ſeines Vaters gefragt habe. Dies war 
zwei Tage vor dem Mord. 

Boiſe, Idaho, 5. Juni. Der erſte 
Zeuge, welcher heute im Haywood⸗ 
Mordprozeß augerufen wurde, war der 
Hotelbeſitzer J. M. Brunzell von 
Nampa, Idaho (zwiſchen Boiſe und 
Caldwell, dem Heimort Steunen⸗ 
bergs.) Brunzell identifizirte die Na—⸗ 
men von Thomas Hogan (anderer Na⸗ 
me für Harry Orchard) und John⸗L. 
Simpkins (noch nicht eingefangen), die 
am 13. November 1905 in jeinem Ho- 
delbuc eingetragen wurden. 

- Während Brunzell.. jeine Ausjagen 


machte, lamHaywoods ehrwürdige alte 


Mutitet, eine gütig ausſehende Frau, 
die eine Brille trägt, zum erſten Mai 
in den Gerichtsſaal und nahm einen 


Sitz neben der Gattin des Angeklag— 
ten ein. Auch Hahwoods Schweſter war 
zum erſten Mal zugegen und ſetzte ſich 
zu den übrigen Angehörigen. 

Boiſe, Idaho, 5. Juni. Orchard be— 
trat den Zeugenſtand und ſagte aus, 
dauß er eine der Zündſchnüre anzün— 
dete, welche die „Konzzntrator Mill“ 
zu Wardner in die Luft ſprengten, wo— 
bei zwei Männer getödtet wurden. 

Orchard war durch die Hintertreppe, 
welche von den Geſchworenen benutzt 
mird,., in den Gerichtsfaal oebradht 
worden, und er fam in Begleitung des 
Gefangenmärters Nasbeamer und 
einer Anzahl Wächter herein. Er jah 
tühl und gefaßt aus. k 

Der DVerfolgungsanwalt Hamley 
nehm ihn fofort in’3 Verhör. Orchard 
fagte einleitend, er werde jeit dem 1. 
Sanuar 1906 unter Anklage des Mor=- 
des feitgehalter. Ferner gab er an, 
daß er in Ontario, Kanada, geboren 
und daß er elf Jahre unter dem Na= 
men Orchard. befannt gemejen jei; 
fein wirklicher Name aber fei Alfred 
Horiley. Im Laufe des Verhörs wur— 


de jeine Stimme allmählich fejter und 
ſtärker. 


Des Weiteren bzeugte Orchard, daß 
er im Jahr 1899 Mitglied des Weſtli— 
chen Grubenarbeiterverbandes gewor— 
den ſei, während er in einem Bergwerk 
zu Burke alsAbfallwegführer arbeitete. 

Vor Orchard hatte noch ein Hotelbe— 
ſitzer und verſchiedene Andere über die 
Aufenthalte Orchards vor der Mord— 
that Ausſagen gemacht. 

Die Vertheidigung erhob prompt 
Einwand dagegen, daß Orchard ge— 
ſtattet werde, über die Vorgänge von 
Coeur d'Alene (im Jahr 1899) Zeu— 
genausſagen im jetzigen Prozeß zu ma— 
chen, da dieſelben garnichts mit der 
Anklage gegen Haywood zu thun hät— 
ten. Der Richter wies indeß auch die— 
ſen Proteſt der Vertheidigung ab, un— 
ter der Begründung, daß die betreffen— 
den Ausſagen „vielleicht von Wichtig— 
keit ſein könnten.“ 

Daraus kann man erkennen, wie 
weit der Richter die Ausſagen Or— 
chards auch in ſonſtigen Dingen zulaſ— 
ſen wird. 

Auch als Orchard über die Explo— 
ſion der „Konzentrator Mill“ zuWard— 
ner und über andere frühere Vorgänge 
ausſagte, erhob die Vertheidigung fort 
und fort erfolgloſe Proteſte. 

Der Angeklagte hielt feine Augen 
beitändig auf Orchard gerichtet, diefer 
aber blidte niemals nach ihm Hin, ab- 
gejehen von einem gelegentlichen Sei=- 
tenblid. 

Als der Gerichtshof Paufe machte, 
war Orhard noch tmmer auf dem 
Zeugenftand, den er fchon feit etwa 
drei Stunden innegehabt. NRichter 
Mood mies noch alle meiteren Ein: 
mände der Vertheidigung gegen Dr 
hards Erzählung anderer Vorgänge 
ab, nachdem der Verfolgungsanmwalt 
dem Richter die Nerficherung gegeben, 
e3 merbe beiviefen werden, daß Hay: 
mood „nachträglich von den betreffen- 
den Verbrechen erfahren habe.“ 


Kehrt vielleicht nach Rußland 

zurũck. 

New York, 5. Juni. Alexis Aladin, 
der revolutionäre ruſſiſche Bauernfüh— 
rer und Abgeordnete der vormaligen 
Duma, fährt heute wieder nach Europa 
ab, nachdem er mehrere Monate in den 
Ver. Staaten zugebracht. Es heißt, 
daß er vielleicht ſogar verſuchen werde, 
wieder nach Rußland hineinzukommen. 
— In einer Unterredung mit Vertre— 
tern der Preſſe dahier ſagte er, ſeine 
Agitation in den Ver. Staaten fei er: 
folgreich geiwejen, und er habe ftarte 
Unterftüßung feitens aller Klafjen ge: 
funden. Er fügte hinzu: 

„5% verlaffe Umerifa mit dem fejten 
Glauben, daß feine ruffifche Anleihe 
auf dem amerifanifchen Markt flott ge- 
macht werden fann, ausgenommen im 
Einklang mit dem Verfafjungsgejet 
Rußlands, d. h. mit Zuftimmung der 
Duma. Ich glaube au, daß unfere 
Kampagne in Amerika die rufftiche Re- 
gierung bejtimmt hat, da3 Martern 
politifcher Häftlinge in- Gefängniffen 
einzuftellen. 

Kühner Blau der Nordica, 

New HYorf, 5. Juni. Ein hiefiges 
Blatt theilt mit, daß die befannte ame= 
tifanifche Opernfängerin Lillian Nor 
dica am Hudfon, unmeit Nem ort, 
ein vollfommenes „amerifanifches Bay: 
reuth“ für die Aufführung von Wag- 
nerfejtfpielen erbauen und einen gro= 
Ben Theil ihres bedeutenden Vermö- 
gend daran menden wolle. E3 wird 
hinzugefügt, daß bereits das nöthige 
Land für’ $100,000 angefauft fei, und 
nädhjften Sommer über ein Jahr Alles 
für die Einweihung fertig fein fünne. 

Der Wird. Eddy: Streitfall, 


Concord, N. H., 5. Juni. Wie man 
erwartet hatte, wurde das Gefucdh der 
drei „Iruftees”, denen Frau Mary 
Baler-Eddy, die hochbetagte Begrün- 
derin der Gefte der Chrijtlichen Wif- 
ſenſchaft, ihr Eigenthum übertragen 
hatte, an die Stelle der „nächſten 
Freunde“ als Klagepartei in dem Pro— 
zeß um Erzwingung einer Rechnungs⸗ 
ablage geſetzt zu werden, von Richter 
Chamberlain abgewieſen. 


Vom Gouverneur beſtätigt 
Die Chicagoer Freibreifporlage. 
Springfield, 5. Juni. Gouperneur 
Deneen hat heute die Ehicagoer Frri- 
briefoorlage gutgeheißen. 
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Chicago, Mittwod, den 5. Zuni 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


Hongkong, 5. Juni. Es wird berich⸗ 
tet, daß zu Weitſchau (etwa 30 Mei— 
len ſüdlich von Pankhoi, früher der 
Zufluchtsort der Seeräuber im Golf 
von Tongking) ebenfalls eine bedenk⸗ 
liche Rebellion ausgebrochen ich. Eine 
Schaar Aufſtändiſcher greift jetzt die 
Stadt an, und es iſt um Truppenhilfe 
aus Kanton nachgeſucht worden. Da— 
gegen ſcheint es in Lientſchau dem 
energiſchen Vorgehen der Ortsbehör— 
den langſam zu gelingen, die Unruhen 
zu unterdrücken. 
Amoy, China, 5. Juni. Die telegra— 
phiſche Verbindung mnit Tſchangtſchau, 
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Neue Menuterei 
In einer ruffifhen Gardefhwadron. 
St. Peteröburg, 3: Juni. Eine 
Meuterei brach; heute unter 
Schmwadron Hufaren zu Zarstoje Gelo 
aus, wohin die faiferliche Familie ſo— 
eben gezogen ilt. 


Doc wurden die Meuterer vafch | 
von anderen Truppen umzingelt und | 


entwaffnet, und die Ordnung murde 
ohne Blutvergießer mieberhergeftellt. 

Die Refte des Scel:w citreifs. 

Paris, 5. Juni. Die Eeeleute in 
Haodre find zwar noch immer Willens, 
den Streik fortzufegen. Aber die tran= 
zöfifche Iransatlantifche Linie macht 
befannt, fie habe eine vollzählige Be— 
mannung für den Dampfer „La Pro= 
pence“ angemorben, fodaß berfelbe be- 
ftimmt morgen abfahren fünne. 


gleihen Methoden wie unter Whitman 
mürden aber auch jebt durchweg beob- 
achtet; daß der angebliche Schmugael 


einer | erit inıden lebten Tagen eingerijjen 
| fein follte, jet doch nicht wahrjcheinlich, 


| daf die auf die Gefängnifperwaltung 


es bleibe alfo nur die Annahme übrig, 


gemachten Angriffe von perfünlicher 
Gehäffigfeit diktirt worden ſeien. 


Theure Spritztour. 


Poliziſt Payne muß sioo Strafe zahlen und 


wird obendrein kaltgeſtellt. 


| Der Polizift James. Payne von der 
:M. Late Str. Bezirfsmache wurde 
| heute feines Dienftes vorläufig entho- 
| ben, nachdem Richter Neivcomer im 
| Harrifon Str.-Stadtgeriht ihn zu 
| $100 Geldjtrafe nebit Koften berur- 
| theilt hatte. Payne hatte Frau Georgie 
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30 Meilen ftromaufmärts, ijt unter= 
brochen, und au der Schiffsverkehr 
auf dem Fluß ftodt. Lebteres fommt 
indeß von der Zollerhöhung für Fahr— 
zeuge und ihre Kargo2. 

Geftern war gemeldet worden, daß 
die örtlichen Verhältniffe in Ijchang- 
tſchau günſtige ſeien. 

Halbanitliche Erklärung. 
Ueber die Affäre Eulenburg u. ſ. w. 
Berlin, 5. Juni. Die Regierung hat 

ſich ſchließlich doch bemüßigt geſehen, 
eine halbamtliche Erklärung über die 
Hofränke zu veröffentlichen, die vom 
Fürſten Philipp zu Eulenburg und 
dem Grafen v. Moltke, dem vormali— 
gen Berliner Garniſonskommandan— 
ten, betrieben worden ſein ſollen. Dieſe 
Erklärung ſtellt in Abrede, daß der 
Kaiſer ſelber irgend etwas mit dieſen 
Ränken zu thun gehabt habe, und daß 
er ſich von der Eulenburg'ſchen oder 
irgend einer anderen Klique habe be— 
einfluſſen laſſen. Dafür habe der Kai— 
ſer—ſagt die Erklärung am Schluß — 
ein viel zu ſtarkes Perſönlichkeitsge— 
fühl. 

Aehnlich, wie in unſerem Suden. 

London, 5. Juni. Eine Depeſche der 
Londoner „Dailh Mail“ aus Mom— 
baſa meldet, daß ein Eingeborener 
wegen verſuchter Vergewaltigung der 
Tochter eines europäiſchen Miſſionärs 
zu 5 Jahren Strafhaft und zu 24 
Peitſchenhieben verurtheilt worden ſei. 

Die neuerlichen Inhaftirungen von 
Koloniſten wegen eigenmächtiger Aus— 
peitſchung ungefüger Eingeborenen, 
um Verbrechen gegen weiße Frauen zu 
verhindern, haben eine verbitterte 
Stimmung unter den weißen Anſied— 
lern hervorgerufen. 


Große Artillerieforderung abge⸗— 
lehnt. 

Rom, 5. Juni. Die Weigerung eines 
Parlamentsausſchuſſes, eine vom ita⸗ 
lieniſchen Kriegsminiſterium verlangte 
Bewilligung in Höhe von $40,000,000 
zu empfehlen, wird als bebeutfam an 
oejehen. Der Ausfchuß empfiehlt, nur 
$6,000,000 zu bemwillign. Da das 
conze Geld für die Artillerie verlangt 
twurbe, jo gilt da8 Vorgehen des Par= 
lamentsausſchuſſes als gleichbedeutend 
mit ‚einem Beichluß, die Küftungen 
einzufchränten — am Borabend bes 
Zufammentrittö der Haager Frieoens⸗ 
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Verwaltung habe man a 
Worte des Lobes gehe 
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Onkel Sam und Japan. 
Waſhington, 5. Juni. Die neuen ja— 
paniſchen Wirren in San Franzisko 
werden wahrſcheinlich durch Zuflucht 
zu den Gerichtshöfen erledigt werden. 
Es iſt hier die Nachricht eingetroffen, 
daß der japaniſche Generalkonſul in 
San Franzisko, ohne Zweifel auf 
Weiſung ſeiner Regierung, eine Scha— 
denerſatzklage gegen die Stadt an— 
ſtrengen wird, wegen der bekannken An— 
griffe eines Pöbelhaufens auf japani— 
ſche Reſtaurations- und Badehausbe— 
ſitzer. 

Ean Franzisfo hat Wieder Erd» 
beben. 

San Franzisfo, 5. Juni. Eine Erb» 

erfhütterung, welche etwa zehn ©e- 

funden anhielt, murbe ne 3 

Minuten vor halb 1 Uhr, hier mahr- 

genommen. Die Schwankungen gingen 


pon Norden nah Süden. Schaden 
wurde, fomweit man meiß, Teiner verur= 


ſacht. 

Bahnunglück. 
Nafhoille, Tenn., 5. Juni. , Drei 
Meilen von Lebanon, Tenn., beruns 
glüdte ein Zug der Southern Bahn. 
Faft alle 60 Injaffen des Zuges 
wurden verleßt, darunter 6 ſchwer. 


— — —⸗ e s ttet 
Grundloſe Behauptung. 


Sheriff unterfucht das Countygefängniß, 
findet aber nichts. 
Sheriff Straßheim hat heute in Be— 
gleitung des Gefängnißdireftr® Lange- 
loh einen Rundgang durch das Count: 
tygefängnif gemacht und dort fämmt- 
lihe Schlieker, auch zahlreiche Gefan- 
gene, befragt, ob etwas Wahre an 
dem Gerücht fei, daß Schließer fich ge- 
gen Geld und gute Worte dazu verite- 
ben, Gefangenen Spirituofen und 
Dpiate zufommen zu laffen. Man hat 
ihm einhellig verfichert, daß biefe Be- 


ten; daß Schmuggel zwar norfomme 
und noch häufiger verfucht werbe, daß 
e3 aber nur Freunde von Gefangenen 
feien, die folches unternähmen. Der 
Sheriff ift num überzeugt, da bie An- 


rein Bbösrotlliger Art find. Direltor 
Langelohifagt, für : die- —— ie 
in. mu 
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bauptungen jeder Begründung entbehr: 


griffe, auf bie Gefängnißverimaltung | 
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Woodſtock unter der Anklage des un— 

| gebührlihen Betraaens verhaftet, und 
das ift ihm fchlecht befommen. Der 

| Fall Woodſtock ſollte ſchon geſtern ver— 
handelt werden, man mußte aber die 
Verhandlung auffchieben, weil, Payne 
nicht zur Stelle war. Heute war er ba, 
und Frau Moopdftod, die 38 Lenze ge- 
jehen hat und im Haufe 2255 South 
Part Ave. wohnt, erzählte dem Rich» 
ter, daß fie Bayne am legten Freitag 
im „Levee”-Dijtritt der Süpfeite ge- 
troffen hat und von ihm zu einer Ber- 
gnügungsfahftt nah St. Hofeph, 
Mich., eingeladen worden ift. Sie find 
borthin gefahren, in einem Hotel ab- 
geltiegen und am Montag früh nad 
Chicago zurücdgefehtrt. 

Dantend abgelehnt. 

Bor Richter KRavanagh fanden fich 
heute die Anwälte Sohn 9. ©. Lee, 
Sohn Hamilton Lewis und Nathaniel 
Sears ein mit einem Antrag auf Nie- 
derichlagung der Anflagen, die gegen 
den früheren Bolizeichef Collins, den 
früheren Ober-Bautommiffär O’Con- 
nell, den früheren Polizeianmalt Eo- 
merford und den früheren jtädtifchen 
Einfaufsagenten Roche erhoben mwor- 
ben find, weil jie angeblich gegen die 
ftädtifche Zivildienft-Orbnung berfto- 
Ben haben. Auf weldye Gründe hin fie 
die Niederfchlagung des PBerfahrens 
verlangen, gaben die Herren zunädhjit 
nicht an, und man hat diefe Gründe 
borläufig auh noh nit erfahren, 
denn der Richter lehnte e3 ab, fich mit 
der Angelegenheii zu befaffen. Die 
betreffenden Anktlagen, fagte er, jeien 
ihm nicht zur Verhandlung übermie- 
fen worden, folglich jehe er fih nicht 
beranlaßt, den geitellten Antrag ent- 
gegenzunehmen. — Hilf3-Staatäan= 
malt Barbour war zur Stelle, um die 
Berilligung de3 Antrages zu befäm- 
pfen, fonnte jich aber diefe Mühe er- 
fparen. Er fagte nachher, er fünnte fich 
nicht vorjtellen, mie die gegnerifchen 
Anwälte ihren Antrag zu begründen 
edenten. Gie müßten mohl in den 

nklageſchriften etwas entdedt haben, 
was ihnen fehlerhaft erfheint. Zur 
Verhandlung gebracht werben follen 
die Antlagen, mwenigften3 die gegen den 
früheren Polizeichef, Binnen kurzem 
bor Richter Barnes. Dann wird die 
DVertheididung ihren Antrag auf Nies 


4 derfchlagung des Verfahrens wohl er- 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. No. 133 


Das neue Rathhaus. 


Holabird & Rode mit dem Ent 
wurf der Pläne betraut. 


Charter in Gefahr. 


Oberbaufommiffir Hanberg erklärt die 


Ausfichten auf feine Annahme für fehr 
trübe. — Stellung des Bilfsingenteurs 
wird abgeichafft. 


Die Pläne für den Bau eines neuen 
Rathhaufes und Die Verlegung der 
ſtädtiſchen Verwaltungszweige in das 
neue Countygebäude rückten in der heu— 
tigen Sitzung des ſtadträthlichen Aus— 
ſchuſſes für das Rathhaus und für 
öffentliche Gebäude ihrer Verwirkli— 
chung einen Schritt näher. Der Aus— 
Ihuß beihloß, mit dem County einen 
Vertrag für Bachtung des 9., 10. und 
11. Stodwerts und eine Raumes im 
dritten Stodiwert des neuen County- 
gebäudes abzufchließen und die Archi= 
teftenfirma Holabird und Roche mit 
der Ausarbeitung der Pläne für das 
neue Rathhaus und der Beauffichti- 
gung der Arbeiten zu betrauen. 


felbe Summe erhalten, die das County 
bezahlt hat, $177,500. Der Padhiver- 
trag, der al Preis $1.25 für den 
Quadratfuß vorfieht, wird am Mon: 
tag dem Stadtrath zur Genehmigung 
vorgelegt werden. Ald. Bennett, der 
Borfigende des Finanzausſchuſſes, 
Schien nicht völlig damit einverftarden, 
daß der Firma Holabird & Roche für 
den Entwurf der Pläne die gleiche 
Summe bezahlt werde, die das Coynty 
gezahlt hat. Er hob hervor, daß die 
Pläne doch einfach eine Wiederholung 
der Pläne für das Kountygebäude 
fein würden. Er fam freilich damit 
nicht mweit, denn Wld. Young unter 
brach ihn mit dem Antrag, die ge= 
nannte Firma mit der Arbeit zu be= 
trauen, was ohne Widerfpruh zur 
Annahme fam. Das County bezahlt 
der Firma al Entſchädigung 5 Pro— 
zent der erften Million, 4 Prozent der 


| zweiten Million und 33 Prozent des 


Reites der Summe, die der Bau fojtet, 
was bei einem Preis von $4,500,000 
$177,500 ausmadt. Da das neue 
Rathhaus ebenfo Hoch zu ſtehen kom— 
men mird, wird die Stadt der Ardi- 
teftenfirma die gleiche Summe zahlen. 
Für die Auswahl von Räumlichkeiten 
für die Unterbringung der Polizei, der 
Treuerwehr, des Gefundheitäamtes und 
anderer Vermaltungszmeige wurde ein 
aus den Aldermen Bennett, Willifton 
und Scully beitehender Unterausſchuß 
ernannt, der in der nädhlten Sitzung 
des Ausfchufles am Montag Vormit- 
tag Bericht erftatten fol. Das Stabt- 
gericht mird in feinen bisherigen 
Duartieren im Kesner’fchen Gebäude 
verbleiben, während für Abhaltung der 
Stadtrathafigungen ein Raum von 40 
bei 100 Fuß im dritten Stodmerfe de3 
Countygebäudes gemiethet werden 
wird. Alles in Allem find etwa 250,- 
000 Quadratfuß für die Unterbrin- 
gung der jtädtifchen Verwaltungs— 
ämweige nöthig, wenn man; die jeßigen 
Räume, die freilich unzureichend find, 
der Berechnung zu Grunde legt. Ald. 
Badenoch, der Vorfitende des Aus- 
Thufles, gab an, daß gegenwärtig im 
Rathhaus Räume von 110,000 Qua= 
draifuß Raum zur Verfügung ftehen, 
daß außerhalb aber noh Räumlich- 
feiten von 101,000 Quadratfuß be= 
nußt würden. Außerdem brauche man 
no& 25,000 Quadratfuß für die Un- 
terbringung der Parfbehörden, 8000 
Quadratfuß für die Abmwafferbehörde 
und 10,000 Quadraifr# für ein Noth- 
fallhofpital, fo daß winigftens 250,- 
000 Quadratfuß nöthig feien. 

Die Ald. Bennett, der Vorfitende 
des Fmanzausjchuffes, erflärte, wird 
die Stadt fehr mobl im Stande fein, 
die nöthigen Mittel für den Bau zu 
beichaffen. Für die Vorarbeiten find 
bereit3 $400,000 bewilligt. - Außer- 
dem follen Bond? in der Höhe von 
$3,000,000, melche in den beiden näd)- 
ften $ahren eingelöft werben, mieder 
ausgegeben werden. Säließlich hofft 
man, daß auch der neue Freibrief der 
Stadt weitere Mittel an die Hand ge- 
ben wird. 


Herr Holabird führte aus, daß es 
Tech Monate erfordern mürbe, um das 
beitehbende Gebäude abzureißen und 
den Boden fomweit auszufhachten, daß 
mit der Fundamentirung begonnen 
werden Tann. 

$reibrief in Gefahr. 


Die Stellungnahme der Führer der 
bemofratifchen Partei gegen den neuen 
Hreibrief, wie fie im ber gejtrigen 
Sitzung des County-Zentralausſchuſ⸗ 
ſes ans Licht kam, zuſammen mit dem 
geharniſchten Proteſt der Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtber— 
waltung und der Oppoſition der 
Grundeigenthumsbörſe, hat bei den 
Führern der republikaniſchen Maſchine 
im Rathhaus allgemeine Beſtürzung 
hervorgerufen, und allgemein wurde 
heute zugegeben, daß die Ausſichten 
auf Annahme des Freibriefs nicht die 
roſigſten ſeien. Oberbaukommiſſär 
Hanberg, der zu den Führern der Par— 
tei zählt, gab einem Berichterſtatter der 


ie 


Die ! 
"Firma wird ala Entjehädigung die- 


„Der Fpreibrief ift in Gefahr,“ erklärte 
der Oberbaufommiffär. „Die demo: 
fratifche Parteileitung, die „Bereinig- 
ten Gejellihaften für örtliche Selbit- 
berwaltung“ und die Orunbeigen- 
thumsbörfe haben jich geden' jeine 
Annahıne erklärt. Sie bilden eine 
böchjt gefährliche Oppofition. Außer- 
dem zählt der }Freibrief Gegner in den 
Reihen der republitanifchen Partei, fo 
daß er nicht einmal alle republifani- - 
Ihen Stimmen der Stadt erhalten 
wird. Die Ausfichten find ehr trübe.“ 
In ähnlicher Weife fpradhen fi) aud 
andere Führer der Partei aus, 
Die neuen Wards. 


Die Wahlbehörde hat eine Meber- 
ficht über die Stärke der beiden alten 
Parteien, der Republifaner und der 
Demokraten, in den 50 Wards, die ber 
neue Freibrief vorfieht, zufammenge- 
ftellt, der die Abftimmung in der Ieg- 
ten Frühjahrswahl zu Grunde gelegt 
ift. Dana würden die Demofraten 
eıne Mehrheit nur in 18 Wards 'ha- 
ben, während die Republifaner in 32 
Mards die Uebermacht hätten. Die Ab- 
ftimmung der legten Mayorswahl zu 
Grunde gelegt, wären die Demofreten ” 
nur in der 1., 4., 6., 18., 19., 33., 34., 
35., 39., 40., 42., 43., 45., 46., 47., 
48., 49. und 50. Ward in der Mehr— 
heit. Dabei darf natürlich nicht außer 
Acht gelafjen werden, daß die Abftim- 
mung in der legten Wahl nicht als 
normal anzufehen ift, da eine große 
Anzahl Demokraten für Mayor Yuffe 
ſtimmte. 

Stellung abgeſchafft. 

Die Stellung des ſtädtiſchen Hilfs— 
ingenieurs, die bisher Herr Shaw inne 
hatte, wird, wie Oberbaukommiſſär 
Hanberg heute erklärte, abgeſchafft 
werden. Der ſtädtiſche Ingenieur 
Ericſon wird in Zukunft auch die Lei— 
tung des Baus von Fangkanälen über— 
nehmen, die bisher der Hilfsingenieur 
unter ſich hatte. Herr Shaw trat in 
der vorigen Woche einen längeren Ur— 
laub an, und es wird nicht erwartet, 
daß er wieder zurückkehren wird. Ei— 
nen Grund für Abſchaffung der Stel— 
lung wollte Herr Hanberg nicht an— 
geben. 


— — —— 


Fred. Tettenborus Selbſtmord. 


Der ränflihe Mann vom Ontel-als Leiche 
im Bett gefunden. 


In feinem Bette wurde heute der 67 
Jahre alte KRupferfchmied FredTetien— 
born, 179 Elpbourn Abe., von feinem 
Ontel, dem 135 Cleoeiand Ave. woh- 
nenden Hermann Tettenbörn, tobt auf- 
gefunden. Diefer hatte den Neffen 
meden wollen, fand die Thür verfchlof- 
fen und ließ fie jprengen. Ein grau 
iger Anblict bot fich den Eintretenden 
dar. In einer Blutlache lag der Be: 
mohner bes Zimmers, eine Kugel— 
wunde in der rechten Schläfe, auf dem 
Boden der Revolver, mit dem der feit 
einiger Zeit Fränfliche Mann ich den 
Iod gegeben hatte. Die Leiche wurde 
dem Beftatter Burmeifter, 303 Larras 
bee Straße, übergeben. 


— — —û —â— —— — 


Frau Paſchins Scheidungsgrund. 


Frau Marie Paſchin, 1792 N. Oak⸗ 
ley Ave., hat im Kreisgericht die Schei— 
dung ihrer erſt vor zwei Wochen ge— 
ſchloſſenen Ehe mit Theodor Paſchin 
beantragt. Als Grund führt fie an 
daß fie ihren Gaten zu jehr liebe und 
zu glüdlich mit ihm fei, als daß fie 
ihren Bund durch Ungejfehlichkeit be- 
flecdt jehen möchte. Sie ift nämlich 
borher mit einem Anderen verheirathet 
geweſen und von ihm noh fein Jahr 
geſchieden. Das will ſie nun nachho— 
fen und auch die $25,000 herausgeben, 
die ihr neuer Gatte ihr bei der Hoc: 
zeit geichentt hat. 


— > - - 


Unter 2Lotomotive geföpft. 


An der Weit 16. Straße und Afh- 
land Avenue wurde heute früh beim 
Ueberfchreiten der Geleife der Termi- 
nal Transfer Co. der 415 Rhine Str. 
mohnende 6öjährige Arbeiter Chas. 
Rußmann von einer Rangirlofomotive 
niedergefahren. Die Räber fchnitten 
ihm den Kopf faft völlig vom Rumpf, 
und fein Körper wurde entſetzlich zer— 
malmt. Lofomotivführer Reumuth 
und Heizer Domrofe verfichern, daß 
fie feine Schuld treffe. Die Leiche 
wurde nad dem Beſtattungsgeſchäft 
575 Weit 12. Straße gebradt. 


— ———“ 
Das Wetter, 
J 


Chieaao und Umgegend: Schön heute Abend 
und Donnerltag; morgen ſteigende Luftwarme 
Friſcher Nordweſſwind, ſpäter veränderli ver 


Indiana und Nieder-Midiacm: 
Schön heute Abend und Ponneritaa; - morgen 
fteinende Luftwärme. Friſcher Nordweſtwind; 
morgen veränderliher Wind. 

Risloniin: Schön bente Abend und Bonners 
ftan: beute Abend möalidber Weile leiter Froit 
in der Marichaenend. Morgen wärmer. 

In Ehicaao stellte fih der Iemperaturfiand 
bon aeitern Abend 6 1lär bis, beute Mittag mie 
folat: Abends 6 Ubr 60 Grab: — 12 Udr 
58 Grad: Moraens 6 Uhr 47 ad; Mittags 
12 Uber 67 Stab. 


Die „Abendpofti:i 
seröffentlicht Heute 
424 = 
Kleine Yinzeigem, Ss 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, wer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verlaufen, 


„Abegdpoft" gegenüber offen zu, daß | erreicht | 
der jreibrief in Fomerer Gefahr fei. 





Dr. 


Ernest Dan Someren, 


the.celebrated Italiän authority, says 
food should’ be chewed until it is prac- 


tically in liquid form before it is 
swällowed. Dr. Liebig, the great Ger- 
man chemist, says that beer is “liquid 
bread’”’—a genuine food in liquid form. 
The Pabst Eight-Day Malting 
‚Process does the extraordi- 


nary work of changing 
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the 


nutriment in thebarley-grain 
into.palatable and easily di- 


gestible liquid food.- 


Pabst 


BlueRibbon 


The Beer of Quality 


made from Pabst Perfect Eight- 
‚ Day Malt, is a pure, wholesome 
food, rich in nutritious, strength- 
ening properties that build muscle 


and make good blood. 


The flavor is delifious—you have never 
tasted a richer, more mellow beer. It strength- 
ens you and at the same time lessens the work 


of digestion. 


When ordering beer, ask for Pabst Blue Ribbon. 


Made by Pabst at 


Milwaukee 


And bottled only at the Brewery. 


bst Brewing Co, 


14 N. —— “ St., Chicago, 


Phone Monroe 67. 


Verlorene Augend. | 


Roman von Paul Grabein. 


(27. Fortfegung.) 

Etwas kleinlaut geſtand es die alte 
Dame der Nichte ein. Nein, dieſe 
Dummheit auch! Wie ſollte man ihn 
denn nun hier in der Millionenſtadt 
ausfindig machen? Er hatte ihr wohl 
den Namen des Ortes, wo er zuletzt ge⸗ 
wohnt hatte, hier in Berlins Nachbar⸗ 
ſchaft, genannt, aber auch den hatte ſie 
natürlich vergeſſen. Ja, ja, ihr alter 
Kopf — er wollte doch gar nicht mehr 
recht! Und ſeufzend, wirklich tief be— 
kümmert, fiel Tante Marie in ihren 
Seſſel zurück: Wenn nun deswegen 
womöglich alle Hoffnungen wieder zu⸗ 
nichte werden ſollten! 

Einen Augenblick ſtieg auch in Ur— 
ſulas Herz die Angſt auf, daß nun an 
einem plumpen Zufall ihr aa 
Theitern jollte! Aber Unfinn! Ener— 
gifh drängte fie Died Empfinden‘ 
fchnell wieder zurüd. Und wenn man 
auf’3 Kriegäminifterium oder Kolo— 
nialamt gehen mußte, zu erfahren 
würde Wigands Adreffe ja fein — nur 
Eile that noth, höchſte Eile allerdings; 
denn in einigen Tagen konnte er viel | 
leicht ja fchon fort jein. 

Mit ihren Gedanten entfchloffen zu 
Rothe gehend, ftand Urfula einen 
Augenblid; ba fiel " ihr Auge dur 
einen Zufall auf ein weißes Blätichen 
Papier da por ihr auf dem Salontiſch. 
Schnell griff ſie danach — wie lächer— 
lich, nicht gleich daran zu denken: 
Wigands Viſitenkarte! Richtig, da 
ſtand ja Alles: „Villenkolonie Birken— 
kamp bei Berlin, "Platanen- Allee 3." 

. Run, die Sorge wären wir 108!" 

Ein frohes Lächeln zeigte fi plößlich 
um Urfulas Mund, al fie der Tante 
mit fehneller vewegung die Karte hin⸗ 
hielt. 

„Gott ſei Dank!“ Der alten Dame 
fiel ein Stein vom Herzen, wie fie ihr 
nun die Karte abnahm und fich felbit 
von der Woreffenangabe üperzeuate. 
„Aber mas ventjt Du nun zu thun?“ 

Mit arögter Spannung blidte fie 
die Nichte an. Die ftand noch einen 
Augenblid jhmeigend vor ihr, gefent- 
ten Hauptes den Plan durchdenkend, 
der ihr da eben vor einer Minute durch 
den Kopf geſchoſſen war. Würde er 
wirklich durchführbar ſein? — Aber 
ja! Warum nicht? Es kam nur dar⸗ 
auf an, daß die Freundin, deren Mit- 
hilfe fie dabei brauchte, völlig vers 
ſchwiegen blieb, und daß Wigand ſelbſt 
natürlih an dem Vorſchlag Gefallen 
fand, den fie ihm machen wollte — 
daß er fi dadurch abbringen ließ von 
feinem Gebanten, die Heimath zu bers 
laſſen. Aber da er dies — nach ſeinen 
eigenen Mittheilungen an die Tante — 
nur nothagedrungen that, jo war doch 

ewiß zu erhoffen, daß er davon ab» 
flehen mürbe, wenn jich ihm nun plötz⸗ 
üch noch eine gute Ausſicht in der Hei⸗ 
math bot, einen Wirkungskreis ſo ganz 
nach ſeinem Wunſche zu finden. Und 
an: recht überzeugenden Worten bes 
Zurebend imollte fie es nicht fehlen 
laffen — «3 drängte fie ja, ihre ges 
fühllofe Kälte von vorhin gutzumaden 
und ihre alte Schuld gegen ihn! 

Eniſchloſſen richtete fich alfo Urfula 


* weißt doch, Tante, daß Beate“ 
— Beate von Rommertz mar bie 
dreundin, an bie fie gebacht Batte, eine 
nur wenig ältere Rameradin auß bem 
Lehrkreis im Schweſternhaus, zu ber 
ſie im I —* sun * freund⸗ 

tli ziehungen getreten wat — 
* längſt den Plan hat, ſich eine 
Privatklinik einzurichten. Es fehlt ihr 
nur eben an ben Mitteln dazu. Jetzt 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Mr SON Op 


babe ich nun eine bee, die ihr und 

Wigand mit einem Gchlage helfen 

| kann: ‘ch gebe das Gelb zur Einric- 
tung und zur Unterhaltung der Klinit 
ber, bi3 das Unternehmen jich jelbit er- 
halt. Beate übernimmt die Leitung 
der Pflege und Wirthſchaft und Wi— 
gand die ärztliche Leitung. Bei Beated 
großartigen Beziehungen mird fie fich 
bald ein volles Haus verfhaffen, und 
Wigands Tüchtigkeit wird das “shre 
thun. Nun fag, ift das nicht eine 
glückliche Ydee?“ 

Mit freudegerötheten Wangen, bie 
Urfulas feinem Gefiht über dem 
büfteren Iiraueranzug plößlih einen 
Hauh verfchönender AYugendlichkeit 
gaben, ftand Urfula vor der ante, 
diefe ermartungspoll anfehend. 

„Sroßartig, gewiß ganz großartig”, 
ftimmte die alte Dame bei. „Aber — 
ich weiß nur nicht — wenn nur Wi- 
gand Deine großherzige Hilfe anneh: 
men möchte!“ 

„Er darf doch felbitverftändlich nie 
erfahren, baß ich bei der Sache bethei- 
ligt bin!“ befchwichtigte fie Urfula 
eifrig. „Er muß natürlich denken, daß 
Beate aus eigenen Mitteln das Unter: 

| nehmen betreibt.” 
„sa, das ift freilich etwas Anderes! 
| Kind, mas eine glüdliche Jdee bon 
Dir!” Und jegt erft ich ganz ihrer 
Freude hingebend — fie fah ja nun in 
der Zufunft auch ganz andere, geheime 
Hoffnungen bereit3 verwirklicht! — 
Iprang die alte Dame auf und drüdte 
frohbemegt die Nichte an fih. „Aber 
wie wilft Du Wigand nun daß bei= 
bringen?” 
„Dazu wird e3 natürlich einer län 
geren, bperfönlichen Unterredung bes 
dürfen. ch bin gefaßt darauf, daß 
| dag durhaus nicht To glatt gehen 

wird.“ Urfulas Miene wurde wieder 
| ernfter. „Uber trogbem — ich traue 
| mir zu, daß ich e3 zuitande bringe!” 

Sie fprah e3 nit aus, aber Jie 

faßte den Entfhluß, jede Zurüdhals 
tung ihm gegenüber fallen zu laffen, 
aus vollem, warmem Herzen zu ihm 
zu fprecen — e3 mußte, ed würde ihr 
ja fo gelingen! Und fchnell entfchloffen 
eilte fie zu ihrem Schreibtifch in den 
Erfer. 

„Ich will fofort an ihn telegraphis 
n [0 


Eilends flog ihre Feder über ben 
Briefbogen. 

So! Noch einmal üherlad fie und 
mit ihr die Tante, die hinter fie getre⸗ 
ten war, die Eilbotfchaft für Wigand: 

„Bitte berzlihft und dringlichit 
um Ühren fofortigen nochmaligen 

Befudh. Habe Yhnen Mittheilung 

von allerhöditer Wichtigkeit zu 

machen. Urfula Drend.“ 

„Meint Du nicht, daß er daraufhin 
fommen wird?“ Nun doch mit einem 
auffteigenben leifen Zweifel fragte es 
Urfula die Tante. 

„Aber ficherlih!" berubigte fie 

Tante Marie voller Zuverfiht. „Er 
fann ja gar nicht wilfen, ob Du ihn 
niet um Deinetwillen fprechen mwillit, 
meil Du feiner Dienste vielleicht bes 
barfft. Nein, nein — ängftige Di 
nur nicht, Kind, er kommt fehon!“ 
Zärtlich ftreichelte die alte Dame Ur: 
julas Wangen, bie leider ben rofigen 
Hauh jhon mieber verloren hatten. 
„Und follte er wirklich nicht, miber 
alles Erwarten — na, fo fahre ich 
morgen Vormittag zu ihm hinaus und 
bring’ ihn Dir!“ 

Stumm drüdte Urfula einen Augen» 
blid die Hände der guten alten Frau 
gegen ihr Geficht, dann aber machte 
fie fi} lo8 und fprang auf, das Mäbd« 
hen berbeizuflingen. Schleunigft 
wurbe fo das Telegramm zur Poft bes 
fördert. Wenn Alles glatt ging, 
lönnte Wigand heute Nachmittag bes 
reitö erfcheinen. Urfula machte Ti 
daher unverzüglich zum Ausgehen fer» 
tig, um mit ihrer Syreundin Beate [hon 
immer alles Nöthige zu befprechen. 


XIX. Kapitel 7 
Nit ſchnelleren Schritten als am 


Abendvoſt, Shicaao, Rittwoq,. ven 5, Zuni 1907. 


Vormittag flieg Wigand in ber fe 
ſten Nahmittagssjtunde die Treppen 
zur BDrend’fchen Wohnung hinauf. 


| Raum heute Mittag heimgelommen, 


hatte er Urfulas Depefche erhalten. Er 
mar mehr als erftaunt, im Jnnerften 
betroffen gemejen über bie Tele- 
gramm. Was hatte das zu bedeuten? 
Eine Mittheilung von höchfter Wich- 
tigkeit wollte fie ihm machen, und dazu 
ber warme, herzliche Ton der eiligen 
Botſchaft! Was konnte das fein? 

In Wigands Herz begann eine tief- 
gehende Unruhe zu imogen — mie jehr 
er auch grübelte, e3 ergab fi für ihn 
aus ihren Worten nur immer ber eine 
Sinn. Uber mein Gott, das, da3 
fonnte, doch nicht fein! Nein, nein — 
fort mit folchen Thorheiten! Er war 
gerabe froh genug, daf er da wenig⸗ 
ften3 abgethan hatte für immer; nun 
nur nicht wieber erft daran rühren! 

Aber mas wollte fie denn von ihm? 
Vielleicht feinen ärztlichen Rath oder 
feine Hilfe als Menfcy — doch ſonder— 
bar, da3 fo plößlich nach ihrem mehr 
als’ fühlen Sichgeben heut am Vormit- 
tag! Nun, fe ed, was fe — fie jollte 
nicht vergebens nad ihm verlangt 
haben. Er mollte hören, mas fie ihm 
zu fagen hatte. So mar er denn am 
Nachmittag bieder hereingefahren und 
ftand nun abermal3 vor ihrer Thür. 

Das hätte er nicht gedacht, daß er 
bier fo fchnell zum zweiten Dale jtehen 
mürbe. Er mußte e3 benfen, wie jeine 
Hand nun mieber die Klingel zog. 
Nun, nur ruhig geblieben, ganz ruhig 
— ohne lächerlihe Erwartungen. Er 
tief e3 fi) im leßten Augenblid nod 
einmal zu, ehe fi} ihm die Thür dann 
öffnete. 

MWigand fand beim Eintreten in ben 
Salon Urfula allein vor. Schnell fam 
fie auf ihn zu — ſchon dieſe erſte Be— 
wegung ſah ganz anders aus, wie heute 
Vormittag; da hatte ſie ihn ſo gelaſſen 
an ſich herankommen laſſen — und bot 
ihm freundſchaftlich die Hand. 

„Ich danke Ihnen herzlichſt, 
Sie gekommen ſind, und ſo ſchnell!“ 
Ihr Ton war ein ſo warmer, natür⸗ 
licher, und frei blickte ihn dabei ihr 
Auge an — war ſie ſich Doch ihres uns 
eigennützigen, guten Vorhabens be— 
wußt. „Bitte“ — ſie lud ihn zum 
Sitzen ein — „Tante wird auch gleich 
kommen, ſie läßt ſich nur eine Minute 
noch entjchuldigen. Cinftweilen müf- 
fen Sie mit mir allein fürlieb neh» 
men.“ 

Ein leifes, fast fchelmifches Lächeln 
zog wie ein Hauch fefundenlang um 
ihre Lippen, ihr Antlit liebreizend 
aufbellend. Sie mußte nun doc) daran 
denfen, daß hier biefes erite Tete-a— 
Tete zwifchen der Tante und ihr natürs= 
lich verabredet war. 

Mit fteigendem Staunen und zus 
gleich einem ihn fo wunderbar durd= 
mwärmenden Gefühl jah Wigand ihr fo 
veränderte, anmuthendes Wefen. Wie 
fie fich fo gab, befonder3 jeßt aber, mie 
fie fo fefundenlang lächelte, erinnerte 
fie ihn fo lebhaft an ihre Mädchenzeit, 
an die Zeit füßer Jugendblüthe. Dazu 
der altvertraute Raum — fie beibe 
darin wieder allein — ed war doch aut, 
daß ihn das dunkle Trauergemand und 
nun auch mieber ihr ernitere3 Geficht 
daran mahnten, daß e3 nicht mehr bie 
Urfel von damald mar, der er bier 
gegenüber ja mie einft. 

Mit einer leifen Verneigung, er jel- 
ber ernft bleibend, Hatte er auf ihre 
fleine Schelmerei ertidert; nun ging 
er zum Hauptpunft über. 

„Sie wünfchten mich dringend zu 
ſprechen. Es war nur ſelbſtverſtänd— 
lich, daß ich ſofort kam. Und womit 
kann ich Ihnen nun dienen?“ 

Er dachte alſo wirklich, ſie bedürfe 

Jeiner, er ſolle ihr einen Dienft erwei⸗ 
ſen. Gut! Man mußte ihn in dem 
Glauben laſſen, die ganzeSache ſo hin— 
ſtellen, als würde er mit der Annahme 
ihres Vorſchlags mehr ihr und ihrer 
Freundin, als ſich ſelbſt einen Gefallen 
thun. Und ſchnell ſprach ſie nun in 
dem Sinne: 

„Ein ſonderbares Spiel des Zufalls 
hat es heute gefügt, daß unmittelbar, 
nachdem Sie fort waren, eine liebe 
Freundin mich auffuchte mit einer gro= 
pen, wichtigen Neuigfeit. E3 ift ein 
Träulein von Rommert, mit ber ich 
zwei Jahre zufammen im Schmweitern= 
baufe ausgebildet worden bin.“ 

Migand fah fie überrafht an. „Wie 
— Sie ald Krantenfchmweiter ausgebil- 
bet?“ Doch Urjula fuhr, beifen nicht 
achtend, interefjirt fort: 

„Hräulein von Rommerg trägt ich 


feit langem jchon mit einem großen: 


Plan. Sie ift fehr vermögend und hat 
zahlreiche gejelichaftliche Beziehungen, 
darunter jolche zu vielen unferer erften 
ärztlichen Autoritäten, dazu ihre faft 
angeborene Vorliebe für den Pflegerin» 
beruf — fo ilt e8 mohl ganz natürlich), 
daß e8 ihr immer als Ideal, als ſchön— 
ſtes Lebensziel vorgeſchwebt hai, ſich 
einmal einen Wirkungskreis zu ſchaf⸗ 
fen, wo ſie dieſen Pflegerinberuf mit 
vollſter Hingabe, zugleich aber auch mit 
boller Selbitftändigfeit ausüben könnte. 
Run ift meine Freundin durch das 
Derfügbarwerben eines bisher ander⸗ 
meitig angelegten, größeren Kapitals, 
wie fie mir heute anbertraute, in bie 
Lage verjegt, einen lang gehegten Her= 
zensmunf endlich auszuführen: Gie 
will fih nämlich eine Privattiinit für 
Frauen und Kinder einrichten — ber 


Sreiu 
Magen: Srante 


Wenn Sie am Magen oder den 
ze unse I 
Zn 


daß 


Mama, tafen gie ſich warnen! 
8chühen Sie die Kleinen! 


Drama! Erfihreden Sie nit — fonbern lafe 
fen Sie fi$ warnen. 

Yede Mutter weiß, oder follte e3 tmilfen, baB 
bie fchredlihe Sterblichteit unter Tleinen Kin» 
dern buch Magen- und Eingeweibe-Beiiwer- 
ben berurfacht wird. Kolit, faurer Magen, Kin 
dercholera, Sommertrantheit, Maſern, Aus⸗ 
ſchlas, Scharlachfieber — ſogar Mumps — bar 
ben ihre erſte Urſache in Verſtopfung. 


Die zarten Gewebe der Eingeweide eines 
Kindes ertragen leine ſtrenge Behandlung. 
Salze wirken au beftig, und Risinusöl macht 
nur bie Epeifefanäte ihlünfrig, madt und er 
bält fie aber nit rein, gefund und Ttarf. 


* *“ * 


Es gibt keine andere ebenſo ſichere Medigin 
für ein Kind wie Cascarets, die woblſchmegen⸗ 


den Ueinen Candy Tablets, die tauſende don 


Familien bor Ungläd bewahren. 


Auch die ftillende Mutter in guter Gefunbbeit 
follte immer ihre Milch leiht abführend bfübzend, machen, 
inbem fie jede Naht bor dem Schlafengeben ein 
Eascaret nimmt. 

Keine andere Medizin befitt diefe _bemerkens- 
mwertbe und mertbpolle Eigenihaft. Mama 
nimmt bie Eascarets, Baby erhält ben Bortheil 
dabon. 

Cascaret5 wirken tie Beinegung auf bie 
ſchwachen kleinen Eingeweide des wachlenden 
Säuglinge, und befähigen fie, alle Rabriraft 
aus der natürliden Nahrung des Süäuglingd au 
ateben, 

* ” — 


Groͤßzere Kinder können nicht immer beguffich⸗ 
tigt werden und eſſen oft zu viel. Das fertige 
Heilmittel ſollte immer zur Hand ſein — Cas—⸗ 
carets — um die Beſchwerden zu heilen, wenr 
ſolche erſcheinen. 

Die Kinder brauchen nicht zum Eſſen von 
Cascarets gezwungen oder überredet zu werden. 
Sie find immer nur zu bereit, die ſüßen kleinev 
Candies zu eſſen. 


— * 
Das Heim fit nicht bollitändig obne bie im⸗ 


mer bereite Schachtel Cascaretd, Bein Cents 
laufen eine Ileine in der Upotbele an ber Ede, 

Achten Sie fehr darauf, bie echten au erhal 
ten, bergeitelt nur bon der Sterling Nemeby 


Gomvanh und nie Iofe verkauft. Jedes Tablet 
„BEE“ veitempelt. 743 


Plan ift Schon von ihr in allen Ein» 
zelheiten genau erwogen worden. Pa— 
tienten jind ihr von den befreundeten 
Aerzten vielfah in Ausficht geftellt, 
das  nöthige Pflegerinnenngaterial 
mwürbe in befter Auswahl zur Stelle 
jein, die geeigneten Räumlichkeiten mä- 
ten auch da: e3 fehlt ihr nur eins: ber 
behanbelnde Arzt. Fräulein von Roms 
mer& fönnte ja freilich mit Leichtigkeit 
einen jolchen finden. — Die genannten 
Yerzte würden ihr eine große Zahl von 
jüngeren Kollegen empfehlen fünnen — 
aber meine Freundin hat in diefer Ber 
ziehung ganz befondere Wünfche. Sie 
möchte nur mit einem fchon gereifteren, 
erfahrenen Urzte zufammenarbeiten, | 
einem Herrn von ernftem, ihr durch | 
aus ſympathiſchem Charakter, 
außerdem bereits 
Praxis als leitender Arzt einer Klinik 


oder eines Sanatoriums mit ſich 


bringt. Nun iſt das aber gerade nichts 
weniger als leicht. Erſtens einmal die 
ihr ſympathiſche Perſönlichkeit zu 
finden und dazu dieſe gründliche Er— 
fahrung! Herren, die eine ſolche haben 
und wirklich tüchtig find, haben ja 
meift auch eine feſte, ausſichtsvolle 
Stellung inne, die ſie nicht ſo ohne 
Weiteres aufgeben werden für ein 
neues Unternehmen, das ſeine Lebens— 
fähigkeit doch immerhin erſt beweiſen 
ſoll, obwohl, ich betone das nochmals, 
die Ausſichten die allerbeſten ſind. Es 
könnten alſo nur ganz beſondere Um— 
ftände den geeigneten Mitarbeiter mei- 
ner Freundin zuführen.“ \ 

Urfula madte eine furze Paufe; 
nun beftete jie die Blide voll auf Wi- 
gand. „Diefe Mittheilungen befchäf- 
tigten mich begreiflicherweife fehr Ieb- 
haft, und nun fam dann meine Tante 
gerade heim, und von ihr erfuhr ich jebt 
erft, ma3 Sie in lehter Linie beivogen 
bat, au8 ber Heimath fortzugehen. Da 
Ihoß e3 mir jofort durch den Kopf: 
Mel’ glüdliches Zufammentreffen! 
Sie wären ja ganz bie Perfönlichkeit, 
tnie meine Freundin fle braucht! Und 
anbererjeit3, Sie fänden fo einen 
MWirfungsfreis, der Sie — nad mei- 
ner Meinung — bo gewiß voll be= 
friedigen könnte. Sie brauchten fo 
nicht den doch ungewiſſen, folgenſchwe⸗ 
ren Schritt in die Fremde zu thun — 
Sie blieben der Heimath erhalten! — 
Sehen Sie, das war fofort mein Ges 
bante, au Iante Marie ftimmte mir 
gleich auf’3 Lebhaftefte bei, nun, und 
fo erlaubte ich mir dann, Sie telegra- 
pbifch hHerzubitten. Hoffentlich find 
Sie mir nun nit böfe über meine 
Drirglihkit!" Sie fah ihn mit einem 
warm aufleuchtenden, —— bitten⸗ 
den Blick an. „Ich würde mich ja ſo 
freuen, wenn ich meiner Freundin bei 
ihrem großen Vorhaben helfen könnte. 
Ich habe mir ſogar ſchon erlaubt — 
allerdings eiwas voreilig, nicht mahr? 
— ihr von Shen zu fpreihen, in ber 
Yreube über meinen glüdliden Einfall. 
Wenn Sie mich nun doch nicht‘ im 
Stich laſſen wollten! — Wäre denn 
das fwirklich nichts für Sie?” 

Ihre Miene überſchattete ſich plötz 
lich wieder in leiſer Angſt; denn ſie 
halie geſehen, wie ſein Geſicht im Zu⸗ 
hören nach einem erſten, hellen Auf⸗ 
leuchten immer ernſter und ernſter 
wurde. Nun erwiderte er langſam: 

Ich danke Ihnen aufrichtig — 
wirklich aufrichtig. — daß Sie an mich 

edacht haben. Und Sie haben recht: 
&, biefe Thätigteit önnte mich mohl 
jehr Ioden, aber — e3 ift nun zu fpät, 
um biefen freundlichen Vorſchlag an⸗ 
zunehmen.“ 

Urſula war zuſammengefahren. 

„Aber warum zu ſpät? Wegen Ihrer 
Meldung zur Schutztruppe etwa?“ 

Es war dies zwar nicht der ein⸗ 
zige, nicht der ausſchlaggebende Grund, 
aber and nickte doch zuſtimmend. 
Immerhin, mochte ſie es ſo En 

„ber Sie find ja nod 2 pr ni 
u: — — 


— 


ber | 
eine langjährige 


Sie‘ dort 
ng gurüds» 


___ Zolalberig 


Ein Ein Mierfolg. 


Ense ch endet mit Fteis 
Iprecjung des Angeflagten. 


Die Billet-Spetulation, 


Ein Staatsgefeh, das fihnicht haltbarer er 
weifen mag, als die für ungiltig erklärte 
ftädtifhe Derordnung — Zucy Gafton 
ehrt jubelnd gus Springfield heim. 


Vor Stabtrichter Going in South 
Chicago wurde gejtern der erjte von 
den jehzig Straranträgen verhanbelt, 
die von der Polizei nacy ihrer Razzia 
auf die fchmwimmende Spielhölle „City 
of Iraverje“ erhoben morden jind. 
Die Verhandlung erfolgte unter Hin⸗ 
zuziehung von Geſchworenen, und die— 
e haben den Angetlagten, Wm. F. 
Black, freigeſprochen. Sie haben ſich 
den Ausführungen des Vertheidigers 
angeſchloſſen, welcher darauf aufmerk⸗ 
ſam machte, daß die Polizei nicht nach— 
gewieſen habe, es ſei guf der „City of 
Traverſe“ Hazard geſpielt worden, 
und daß, ſelbſt wenn ſolcher Veweis 
als erbracht betrachtet werden ſollte, 
es nicht bewieſen worden ſei, daß die 
ſtrafbare Handlung in Illinoiſer Ges 
wäſſern begangen worden ſei, alſo auf 
einem Gebiet, auf das ſich die Ge— 
richtsbarkeit des Stadtgerichtes er⸗ 

[ ftreden würde. —Chef Shippy läßt fi 
diefen erften Mißerfolg nicht anfech- 
ten. Er jagt, daß aud die anderen 
Untlagen zur Verhandlung gebracht 
werden würden, ohne Rüdfichten auf 
die Koften und den möglichen Au3- 
gang. Die Koften ftellen fich angeblich) 

| für die Stabt für jeden der Fälle auf 

| etwa $200, fo daß es einen Aufmand 
bon $12,000 verurſachen würde, 
fämmtliche Anflagen zu vertreten. — 
Auf feinen Fall, fagt Herr Shippy, 
werde er feine Bemühungen aufgeben, 
den Eigenthümern der „City of Tra= 
verfe” das Hanbmerk zu legen. Hin» 
fichtlich ded gegebenenfall3 einzujchla= 
genden Vorgehena mill er ich beim 
Korporationsanmwalt Brundage Raths 
erholen. 

Herr Ben %. Hyman fünbigt an, 
daß bie „City of Traverfe“ ihre Aus: 
flüge morgen wieder aufnehmen werde. 

Die Billetipefulation. 


Gegen dad von Stabirichter Fake 
in Saden ber Theaterunternehmer 
und Billetfpefulanten abgegebene, 
freifprechenbellrtheil haben die Recht3- 
| vertreter ver Stadt nunmehr die Beru- 
fung an da3 Staat3-Dbergericht an= 
—— Dieſes ſoll entſcheiden, ob 
die Auffaſſung des Richter Fake, die 
Polizeigewalt der Stadt über die 
Theater ſchließe eine Regelung der 
Eintrittspreiſe nicht ein, richtig iſt. 
Die Entſcheidung iſt nicht vor Okto— 
ber zu erwarten. Vorher tritt nun 
aber das neue Staatsgeſetz in Kraft, 
durch welches die Spekulation in 
Theaterkarten verhindert werden ſoll. 
Nach den Beſtimmungen dieſes Geſe— 

tzes würde es ſtrafbar ſein, Theater— 
| farten, die man von den Unternehmern 
erftanden bat, mit Prefsauffchlag mei- 

ter zu verfaufen. Wenn nun aber ber 

Standpunft des Richter Yale richtig 
: fein folte, daß  TIheaterfarten als 

MWaare zu betrachten feien, für melche 

der jeweilige Inhaber ven Prei3 nad 

Belieben feitfegen kann, jo würde das 

befagte Staatögefeß ebenfo verfaſ— 

fungöwidrig fein wie bie einjchlägige 
| ftädtifche Verordung e3 angeblich tft, 
und da3 Unmefen ber Spekulation, 
bon den Theaterunternehmern THites 
matifch unterftüßt, würde ruhig feinen 
Hortgang nehmen fönnen. 


Das Sigarettenverbot. 


rl. Lucy Page Gafton von Har- 
ben, bie unermübliche Gegnerin dbe3 
Zigarettenrauchens, jubilirt. Sie 
traf geſtern auf ihrer Rückreiſe von 
Springfield hier ein und brachte eine 
Abſchrift der vorgeſtern von Gouver⸗ 
neur Deneen unterzeichneten „Anti—⸗ 
Zigaretten⸗Akte“ mit. Mit Genug: 
thuung mie fie darauf bin, daß bie- 
fer Maßnahme unter der Hand eine 


JIr. Auguf Königs 
Hamburger | 


— 
Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza 
Asthma 


Nur is Original Packeten, 
— Preis 25c. 


- Eiliche Ralhfchläge von Pr. Bat Bart, 


Guter Rath für Männer 
und Frauen. 


Gleftrizität, richtig angewandt, ift da3 
größte Heilmittel ber Natur. 


Schleppt Euch nicht durch, als ob 
Ihr ein Zehnpfund⸗Gewicht an jedem 
Fuß hättet. Verſchließt Euch nicht der 
Thaiſache, daß Eure Jugend ſchnell 
dahin geht und daß Euch die meiſten 
Vergnügungen des Lebens entgehen. 
Es iſt ebenſo leicht, eine leichte und 
ſtarke Sprungkraft zu beſitzen, als 
durch's Daſein zu ſchleichen und nur 
wie ein halber Menſch zu fühlen. Ver⸗ 
gleicht Euch mit Euren früheren Ta⸗ 
gen. Seid Ihr rückwärts gegangen? 
Möchtet Ihr nicht wieder die alte Le— 
benskraft, das Feuer und die Energie 
beſihen, die Ihr in Eure Yugendjah- 
ren hattet? 

Es iſt leicht. Pumpt Euren Körper 
voll Elektrizität. Geht nach Dr. Bartz, 
und er wird es erklären, und ſobald 
Ihr ſeht, wie es geſchieht, und. hört, 
was andere Männer und Frauen ba= 
rüber ſagen, werdet Ihr behandelt 
werden wollen. 


Ach heile Leute in jeder Ortſchaft 
in einem Umkreis von 100 Meilen 
von Chicago. Wenn Ihr Niemanden 
lennt, der ſein Glück meiner Behand— 
lungẽmethode verdankt, ſo ſagt mir, 
wo Ihr wohnt, und ich ſchicke —* 
den Namen eines Patienten in Eurer 
Nachbarſchaft, den ich heilte. Mein 
Plan iſt die jugendliche Lebenskraft 
zu erneuern, daß Männer und 
Frauen ſich ſo fühlen, wie in ihren 
jungen Tagen. Ich thue dies für Hun— 
derte. Elektrizität iſt eine vitale Kraft 
und ich verſtehe ſie anzuwenden. 

Schmerzen im Rücken, Rheumatis—⸗ 
mus, Nieren- und Leberleiden, Ma—⸗ 
genſchwäche, alles läßt ſich durch dieſe 
Methode heilen. Warum verſucht Ihr 
es nicht? Ihr habt vielleicht Droguen 
gebraucht, bis Ihr entmuthigt ſeid 
und alle® Zutrauen verloren habt. 
Verfucht es noch einmal, und diesmal 
erfucht Yhr die Natur um Hilfe Die 


Faflung aegeben morden ift, welche — 
fall3 die Gerichte fie gelten laſſen — 
jeden Verkauf von Zigaretten in Illi- 
nois verhindern würde. Urſprünglich 
hatte es in der Vorlage geheißen, daß 
es ſtrafbar ſein ſolle, Zigaretten, oder 
Rauchmaterial von irgend einer Art 
an Perſonen im Alter von weniger als 
achtzehn Jahren zu verkaufen oder 
fortzugeben, ferner, daß e8 „unitatt- 
baft fein jolle, Zigaretten zu verfaus 
fen oder fortzugeben, melde irgenb 
melde ſchädlichen Beſtandtheile, außer 
Tabak“ enthalten. Dieſe Wendung 
nun iſt gegen Schluß der Berathungen 
hin auf Antrag des Abg. Brown von 
La Salle County dahin abgeändert 
worden, daß auch Tabak als „unſtatt⸗ 
hafter ſchädlicher Beſtandtheil“ erachtet 
werden ſoll. Fertige Zigaretten wür⸗ 
den demnach hier im State künftig 
aus dem Handel verbannt ſein, und 
Zigarettenraucher würden das Roh— 
material faufen und fich ihre , „Sarg= 
ſtifte“ ſelber zurechtmachen müſſen. 
Die „United Cigar Stores Co.“ und 
andere Händlerfirmen geben die Ab— 
ſicht kund, die Verfaffungsmäßigfeit 
be3 in bie Mafnahme eingeſchmuggel⸗ 
ten Verfaufäperbotes gerichtlich zu bes 
anftanden, fobalb da8 Gefeh, am 1. 
Sul, in Kraft-getreten fein wird. 


Die Geheimpolizei. 


In der Geheimpolizei hat man feit 
dem Umtsantritt von Chef Shippn 
mit Bangen ber Veränderung enige⸗ 
gengefehen, melche diefer in der Ab- 
thetlung vornehmen mag. Diefe Angft 
bat fih nicht gemildert, nahdem nun 
ber Chef gejtern Abend zum erften 
Male dem Appell ber Abtheilung bei- 
gewohnt und eine Anfpradhe an ba3 
berfammelte Kriegänolt gehalten hat. 
Er führte aus, daß fehr viele von ben 
Geheimpoliziften ihre Stellungen al3 
Aubepoften zu betrachten fchienen. Er 
fet nicht gemillt, fie in biefer Vorftel- 
lung zu belaffen. Bolitifhe Rüdfich- 
ten fpielten bet ihm feine Rolle, aber er 
würde demnädft Mufterung halten, 
und alle Diejenigen, melde fich aus 
biefem oder jenem Grunde für den ‚Ge- 
beimbienft ungeeignet eriwiefen hätten, 
würben dann in anderer, ihren Yäbig- 
feiten mehr angemeffener Meife be- 
ſchäftigt werden. 

Gasanſtalt für Winnetfa. 

Im Gemeinderat von Winnetta 
berichtete geftern Abend Borfiger Wal: 
lace vom Ausfhuß für Gas, Waſſer 
und eleftrifches Licht, daß ein Plan 
für bie Einritung einer öffentlichen 
Gasanftalt fi in den Händen eines 
Bürgers befinde und binnen menigen 
Zagen dem’ Gemeinberath vorgelegt 
werben mürbe. Finde ber Plan die Zu- 
fliimmung des Gemeinberaibes, fo 
merbe die Ortjchaft binnen Yahresfrift 
die längft dringend benäthigte Gaslei⸗ 
tung erhalten. 


Natur Hat eine Kur für jebes Leiden. 
Sie liefert uns Elektrizität, denn 
Elektrizität regiert dad Weltall und 
alles, wa3 darin ift. Elektrizität in 
den Händen eine? Spegialiften wird 
Eud beilen. Kommt gleich zu mir 
und hr werdet Euch wundern, daß 
Ihr Eure Zeit an Droguen und andes 
ren fogenannten Behandlungen pers 
ſchwendet habt. 


Spezielle Notiz. 


Wegen der Watſache, daß hunderte 
von Patienten in und außerhalb der 
Stadt kürzlich einzuſehen beginnen, 
daß ich die großartigſte, einfachſte und 
erfolgreichſte Methode habe, um die 
Lebenskraft wieder herzuſtellen und 
Krankheiten zu heilen, die der Wiſſen— 
T&haft befannt find und um nod) ſechzig 
neue Empfehungen der Liſte von mei⸗ 
nen geheilten Patienten hinzufügen zu 
können, beſchloß ich, meine freie Be— 
handlungs Offerie für Jedermann 
zu verlängern, der von heute ab bis 
zum N. Juni vorſpricht. 


SEeſet dieſe Beweiſe. 


Ein vollſtündiges Wrack, ſchließlich durch 
Dr. Bartz geheilt. 


Herr Carl Müller, 1260 Troh Str., Chi⸗ 
cago, ſagt: „Seit 6 oder 7 Jahren war mein 
Leben ein ununterbrochener Nammer infolge 
eines Magens und Nervenleidend. Dieie 
Leiden brachten mic körperlich ganz herun- 
ter und ich meinte manchmal, ich fände mit 
einem Fu im Grabe. Volftändig entmus 
thigt las Ich eines Tages ir der „Abendpoft- 
was Sr. 
ging 
dab ih e8 that, denn Niemand Tann 
fi) vorftellen, mas für eine Perändes 
rung über mich gelommen ift. Ic kann jekt 
eifen und arbeiten und mein Befinden ift 
geobertig. Ah möchte ebenfalls hinzufügen, 
ab Dr. Bark’3 Behandlungen mid von 
hartnädiger Verftopfung beilten, mit der ih) 
—— mein ganzes Leben lang behaftet 

ar.“ 


Bark für Andere that. Ach 


fofort zu ihm, und id bin froh, 


Hat jett wieber Lebendmuth. 


Herr Charles Trader, 739 ©, Jefferſon 
Str., Chicago, jagt: „Zeit mehr al3 einem 
Jahr hatte ıch Kreuzichmerzen und Rieren- 
leiden. €3 wurde jchließlich jo fchlimm, daß 
ih alle Luft am Xeben verlor. Wenn ein 
Mann ihwah und zerrüttet fühlt, 
nit viel Yuft zur Arbeit. Nachdem ich faft 
allen Muth verloren, beichloß ich, mich unter 
allen Umftänden heilen zu lafien, und de id 
von Dr, Barg'$ Erfolgen hörte, legte ich 
meinen Yal in feine Hände Nah einem 
kurzen Kurfus fühle ich mich jeßt wieder iwie 
ein ganzer Mann. Die Schmerzen haben 
a verlajien, und ich fühle mid mieder 
mohl.«“ 


Dr. Niholas B. Barg, 


Zimmer 21, 22 und -23 Derter-Ges 
bäube (2, Floor), 84 Adams Straße; 
Chicago (gegenüber Ihe Fair). 


Dffice-Stunden: Bon 9 biß 4 täg- 
ih, Mittmohs und Samftag3 bis 
8:30 Uhr Abends; 
Sprechſtunden. 


Notiz. — Dr. Bartz hat perma⸗ 
nent in Chicago feinen Wohnfig. — 
Konfultation in Deutfch und — 


Sonntags keine 


Perfonal-Ha Meitten. 3 


— Ubraham Klee, ein befannter Pferde: 
händler, ftarb gejtern nad längerer Rranf- 
heit im Alter von 60 Jahren in feiner Woh- 
nung, 575 LaSalle Une. ‚Herr Klee fam im 
Jahre 1871 non Raftel am Rhein nad Chi: 
cage. Er wird am freitag Vormittag in 
Roſehill beerdigt. 

— Frau Nathan J. Israel ſtarb geſtern 
in ihrer Wohnung, 4528 Prairie Upe., an 
Lungenentzündung im Alter von 44 Jahren. 
Sie war in Chicago als Tochter des alten 
Anſiedlerpaares D. Frohmann geboren und 
verheirathete ſich vor 25 Jahren mit Na— 
than J. Israel. Frau Israel war die Mut⸗ 
ter don Harry, fyred, Bedy, Jofeph und Da: 
vid Israel und die Schweiter von Des Joe 
und Carrie Frohmann, Frau J.L. Kesner, 
Frau F%. Yejielfon und Frau H. U. Stern. 
Die Leichenfeier findet morgen Nahmittag 
in Furth8 Kapelle ftatt, die Beifegung in 
Graceland. 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


Aus Bereinstreifen. 


Nah dem Monon Park am Eebar 
Lake, Ind, mird bie Schiller 
Liedertafel am Sonntag, bem 
16. Juni, eine Exkurſion veranſtalten, 
um im Kreiſe der fröhlichen Sänger 
und ihrer Familien und Freunde bei 
Piknik, Sang und munterem Spiel 
ben Zag im T;reien zu berleben. Der 
Monon Part “ft einer ber gefuchteiten 
Ausflugspläge und herrlich gelegen, die 
Betbeiligung an dem Felt wirb daher 
borausfichtlich jehr aroß werben, um 
fo mehr, alö der Verein fich allgemeis 
ner Beliebtheit erfreut. Der Preis - 
für die ganze Yahrt ift nur 50 Eent3, 
Kinder zahlen die Hälfte Die Züge 
fahren von 8:30 biß 10 Uhr halb» 
ftündlih vom Bolt Str.-Bahnhof ab, 
ber Nachmittagszug geht um 1 Uhr. 

Der Deutfhe Kranten-Um 
terftügung3betein ber Eid» 
feite Hält am Sonntag, dem 28. Yuli, 
ein große Pilnit im Leaf Grove an 
der Yoltet-Linie in Summit, J., ab, 
Boltsbeluftigungen aller Art werben 
ben Befudern die Zeit vertreiben, 
auch ift der Aufenthalt in dem. Park 
fehr angenehm, und für Erfrifchungen 
wirb ebenfalls geforgt fein. Das Feit 
beginnt um zehn Uhr erg 
Eintrittätarten toften 25 Cents 
Berfon. ° 





Tefegrapfiihe Depefchen. 


Geliefert ben der "Associatod Press”. 
— — 
Inland. 


Jury vollſtändig. 

San Franzisko, 5. Juni. Wie er: 
wartet wurde, iſt die Geſchworenen— 
bank gegen den Bürgermeiſter Schmitz 
noch geſtern vollſtändig geworden. Die 
Geſchworenen ſind: Handelsbazaar— 
einkäufer L. Weil; Grundeigenthums— 
händler Paul Bancroft; Kontraktor 
Chas. H. Giſh; Möbelhändler James 
Feitelberg; Kommiſſionshändler Geo. 
de Urioſti; Grobſchmied John O'Ma— 
ra; früherer Makler Theodor Dell— 
wig; Grundeigenthumshändler Chas. 
S. Capp; Drucker James E. P. Ben— 
ſon; Garderobenhändler Thomas El— 
rick; früherer Kohlenhändler Hugh 
Burns; Koblenhändler Royal W.Cud- 
worth. Es heißt, daß die Beweisauf— 
nahme für die Anklage noch dieſe Wo— 
che beendet werden kann. 

Fleiſch auch in New PYork rar. 

New VYork, 5. Juni. Kleinverkaufs— 
Fleiſcher dahier klagen, daß das 
Lamm- und das Hammerlfleiſch ſo ſehr 
rar geworden ſei. Und ſie wollen, 
wenn die Preiſe noch weiter ſteigen, 
überhaupt kein ſolches Fleiſch mehr 
hantiren. 

Der Großverkaufspreis von 
Lammfleiſch iſt in drei Wochen von 13 
auf 16 Cents das Pfund heſtiegen. In 
einigen Stadttheilen koſteten ſchon ge— 
ſtern „Lamb Chops“ im Kleinverkauf 
28 und 30 Cents das Pfund. 

Auch das beſſere Rindfleiſch iſt in 
die Höhe gegangen, und nicht minder 
das Geflügel! 

Die Lammfleiſch-Rahrheit wird da— 
mit in Verbindung gebracht, daß wir 


foqut wie gar fein Frühlingsmwetter ge: 


habt hätien. 


Ausland, 


Die Villa Achilleion: 

An Kaiſerin Eliſabeths Schöpfungen wird 
wahrſcheinlich nichts geändert. — 75. Ge— 
burtstag einer Künftlerin. — Aus dem 
ungarifhen NReichsrath. 

(Sperialfabeldepeiche „N. V. Staatszeitun ⸗“). 
Berlin, 5. Juni. Oberhofmarſchall 

Graf zu Eulenburg iſt von ſeiner Reiſe 

nach Korfu zurückgekehrt, wohin er ſich 

im Auftrage des Kaiſerpaares begeben 

hatte, um die vom Monarchen gekauft? 

Billa Achilleion zu übernehmen und 

etwaige Wiederherjtelungsarbeiten an- 

zuordnen. Da er berichtet, daß die 

Villa beitens gehalten jei, jo wird nicht 

beabfichtigt, irgendwelche bauliche 

Aenderungen vorzunehmen, bis der 

Kaifer mit feiner Familie im nächften 

Yrübjahr felber an Ort und Stelle jein 

wird. — mahrjcheinlih aber werden 

überhaupt feine Aenderungen gemadt. 

Der Kaifer Hat die Abficht, die 
Schöpfungen und Denfmäler der Kai 
ferin Elifabeth von Defterreich, welche 
por 17 Jahren die Billa errichten Yieß, 
auf das Pietätvollite zu ehren und zu 
erhalten, auch das Denkmal Heines. 

Das AUchilleion mit feinen Anlagen 
mar zu Lebzeiten der Kaiferin Elifa- 
beth öfterreihiih. ES ift fraglich, ob 
e3 nunmehr reihsbeutjch wird. 

Der öſterreichiſch-ungariſche Gene— 
ralſtabs-Chef, Konrad v. Hötzendorf, 
welcher mehrere Tage in der Reichs— 
hauptſtadt verweilte, reiſte nach Ham— 
burg und weiterhin nach Dresden ab, 
und heute kehrte er heim nach Wien. 
Er hat ſich höchſt befriedigt über ſei— 
nen hieſigen Aufenthalt ausgeſprochen. 
Was er von den Leiſtungen der deut— 
ſchen Truppen geſehen, lobte er ſehr. 
Beſondere Anerkennung zollte er den 
Uebungen auf dem Artillerieſchießplatz 
nahe bei Jüterbog. Immerhin, erklärte 
der Feldzeugmeiſter, dürfe Oeſterreich— 
Ungarn nicht blind nachahmen. Jede 
Armee müſſe ſich individuell in be— 
ſtimmter Richtung entwickeln. 

Der Erzbiſchof von Bamberg, Dr. 
v. Abert, geſtattet jetzt dem Pfarrer 
Grandinger die Ausübung des Land— 
tagsmandats für Nordhalben als Ver— 
treter ſeiner Heimath. Doch wird er— 
wartet, daß derſelbe ſich nicht der libe— 
ralen Partei anſchließt, wenn er nach 
eigenem Entſchluß auch mit den Libe— 
ralen ſtimmt. 

Zu Friedrichroda in Sachſen— 
Koburg und Gotha beging geſtern die 
Schweſter der unvergeßlichen Künſt— 
lerin Marie Seebach, Fräulein Wilhel— 
mine Seebach, ihren 75. Geburtstag. 
Gleich der am 3. Auguſt 1897 in St. 
Moritz Geſtorbenen hat Wilhelmine 
durch ihre ſelbſtloſen Thaten den gan— 
zen Künſtlerſtand gehoben. In der 
Lungenheilſtätte zu Belzig bei Berlin 
hat fie eine Stiftung für arme franfe 
Künstler gefchaffen, dann einen Fin: 
derhort für arme Schaufpielerfinder 
gegründet. Das befannte Marie Gee- 
bad-Stift in Weimar, melches von 
Marie Seebach noch felbit begründet 
tourde, ift nach deren legtem Wunfch 
von der Schiweiter Wilhelmine fo ver- 
arößert worden, daß 30 Künftler und 
Künftlerinnen dort gepflegt und im 
Alter forgenfrei leben Fünnen. 

Budapeft, 5. Junt. Das ungar. Ab- 
georbnetenhaus hat die Vorlage, welche 
Minifterppräfident Dr. Welerle anläp- 
lich des bevorſtehenden Krönungs-Ju— 
biläumsunterbreitete und die 33 Mil— 
lionen Kronen für ein Arbeiterkran— 
kenhaus, für Volksakademien und bie 
Erweiterung des Agrqmer Handels— 
‚ mufeums’ausmirft, glatt angenommen. 


Der 


—— — ann 


Angenommen; Sie geben 


Kaffee 


10 Tage auf und ſehen, ob der die 
Beſchwerden verurſacht. ? 


Inzwiſchen trinfen Sie . 


b F n A Veund“' | 2 
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pälgen 


‚geb man fchnell zum Gro— 


eer für ein ooldenes 


Zugleich wurde da3 Präfibium be- 
auftragt, dem Monarchen am Samftag 
zum 40. Sahrestag jeiner Krönung 
als König von Ungarn zu gratuliren. 


Gefograpfilche Kolizen. 


Inland.· 


— Beim Fiſchen ertranken drei 
Farmer im Silver Lake, 3 Meilen 
ſüdlich von Cement City, Mich. 

— In einer Kohlengrube zu Port 
Blanchard, Pa., barſt ein Druckluft— 
motor. 2 Todte, 2 tödtlich und 8 leich— 
ter Verletzte. 

— Aus dem Gefängniß von Black— 
wells Island, N. Y., brachen 3 Häft— 
linge aus, die nebſt 77 Anderen nad) 
Leavenworth, Kanſ., gebracht werden 
ſollten. 

— Der Generalſtreit in Birming— 
ham, Ala., aus Sympathie mit den 
ausgeſperrten Straßenbahnern, iſt 
jetzt auch formell wieder aufgehoben 
worden. 

— Die Northweſtern-Bahn hat ſich 
dem Zweicents-Ratengeſetz in Ne— 
braska, Illinois, Jowa und Minne— 
ſota gefügt und ihre Paſſagierpreiſe 
darnach revidirt. 

— Der 70jährige John H. Martin 
in Philadelphia ließ, als er ſchlafen 
ging, eine Kerze auf ſeiner Kommode 
brennen, — dadurch gerieth das Haus 
in Brand, und er kam um. 

— Aus bloßem „Arbeitsüberdruß“ 
ſtreikten alle 40 farbigen Wärter des 
Lamar-Hoſpitals zu Auguſta, Ga. Die 
Hoſpitalverwaltung will nichts mehr 
mit Farbigen zu thun haben. 

— Im Bundesdiſtriktsgericht zu 
Mobile, Ala., wurde eine Anzahl Per— 
ſonen wegen zwiſchenſtaatlicher Ver— 
ſendung von Lotterieanzeigen zu ins— 
aefammt $284,000 verurtheilt. 

— Der Eifenbahnmagnat Harri- 
man joll jeßt, mie aus Wafhington 
gemeldet, gerichtlich gezwungen wer— 
den, der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrs— 
kommiſſion Antwort auf gewiſſe heikle 
Tragen zu geben. 

— Eine Schlaht zwifchen ftreifen- 
den Strandperladern und GStreifbre: 
ern, die von Poliziften . unterftübt 
wurden, gab e3 zu erfey Eity, N. 5%. 
Erjtere wurden geichlagen und Katten 
drei Schwervermiindete. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Philadelphia 
6, Ehicago 10; Nem York 3, Ele- 
beland 4; MWafhinaton St. Louis 
1; Boſton 7, Detroit „Rational 
League” — Alle Spiele verregnet! 

— Zu Rebdid, Ynd., 20 Meilen 
mejtlich von Kankakee, erplodirte durch 
brennendes Del entzündet, eine Wag- 
gonladung Dynamit auf der, Ehica- 
go-, Indiana & Gouthern-Bahn. 
Zwei Jungen und ein Mann getödtet, 
11 Männer jeher verlegt. ? 


- 
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Ausland. 


— Abgedankt hat der bulgariſche 
Kriegsminifter General Satrow, 
General Nikolajem wird fein Nadhs 
folger. 

— Wegen der Brottheuerung wurde 
in der franzöfiichen Deputirtenfammer 
beantragt, die Zölle auf Weizen und 
Mehl zeitmweilia aufzuheben. 

— Mie aus AUmoy gemeldet, forderte 
ber Dberführer der chinefifchen Rebel: 
lion dur PBroflamation die Bevölfe- 
rung auf, vorläufig, den Aufitand nur 
durch Ouerillafampf fortzufegen. 

— Drei ruffifhe Parlamentsabge- 
orbneten, welche an dem ruff. Sozta- 
liftenfongreß in London, 
zum erften Mal wieder in der Guma. 
Sie wurden jeit ihrer Rücdfehr be- 
fiändig von Geheimpolizijten beobachtet 
und einer Körperburhfuhhung unter- 
morfen. 

— Das rufj. Parlamentshaus mi: 
derrief abermald zmei, von. Premier 
Stolypin erlaffene Gejege betreff3 
Verfonen, die jich politifcher Verbre- 
chen oder Vergehen Ihuldig gemacht. 

— In Madrid mwurbe der Prozeß 
gegen Sehor Ferrer, Joſe Nakens u. 
W. wieder aufgenommen. Nafens gab 
zu, daß er dem Attentäter nachher 
furze. Zeit Unterkunft gewährte. 

— Die Jahresperfammlung - der 
Miffionen in der europ.-Zürfei, zu 
Saloniti, nahm eine Anerfennungs- 
refolution für den ameritanifchen Bot= 
fchafter in SKonftantinopel an,“ weil 
berfelbe ven Sultan zu dem Erlaß be= 
ftimmte, mweldjer den amerifanijchen 
Miffionen diejelben Vorrechte im tür- 
chen Reich einräumt, mie ben euro: 


u. 


erſchienen 


Packet von 


Die ſchönſten, 
knusperigſten 
Ginger Snaps, 
die je in Ginger 
pille befannt 
waren. 


NATIONAL 


> BISCUIT 


COMPANY 
Dom Miguel de Brazanza, 
Haupt des Haufes, das früher über 
Portugal herrfchte, thut durch Wiener 
Blätter fund, daß er bereit wäre, ben 
portugiefifchen Thron zu beiteigen, 
fall3 derfelbe vafant werden follte. 


— (ine Londoner Spezialdepefche 
aus Honalong meldet, daß der Metho- 
diitenmiffionäar Pollard in Tſchau— 
tungfu fchredlih von Chinefen miß- 
handelt und fchwer in der unge 
verwundet ſei. 

— 5 Ruſſen in Zürich, Schweiz, 
verſuchten einen Landsmann, der nach 
Rußland ausgeliefert werden ſoll, aus 
dem Gefängniß zu befreien. Sie wur— 
den von der Gefängnißwache zurückge— 
trieben, fonnten jedoch nicht feitgenom= 
men iverden, 


— Aus der Stadt Merifo wird ge- 
meldet: Der 17jährige Florencio Mo- 
rales, welcher den Er-Präfidenten Ba= 
rillas von Guatemala ermordete, er— 
Härt, er fei von einem Better dazu 
gezwungen Iorden und habe die That 
verübt, um fein eigenes XLeben zu 
retten. 


— Graf Philipp zu Eulenburg, frü- 
ber deutfcher Botfchafter in Wien und 
bi vor Kurzem Günftling des Kai— 
fer3 Wilhelm der Zweite, hat feinen 
Poften im Auswärtigen Amt niederge- 
legt. Desgleihen danfte Generalleut- 
nant Graf Wilhelm v. Hohenau als 
Adjutant des Kaifers ab. Muthmaßli- 
her Anlaß: Die Enthüllungen M.Har: 
den’3 in der „Zukunft“. 


— €3 hapert noch mit der Wieder- 
aufnahme ter Arbeit jeitens der fran= 
zöfifchen Ceeleute ufmw. an mehreren 
Hafenplägen. Die Streifdelegaten be= 
fchloffen nochmals, alle Ausftändigen 
zur Rüdktehr zur Arbeit aufzuforbern. 
Die ftreifenden Seeleute in La Rochelle 
fpannten ein Kabel quer übe: bie 
Hafeneinfahrt, jodaß die Filcher ihrer 
Beihäftigung nicht nachgehen konnten. 

—-——-- 
Tampfernadhrichten. 
Abgegangen. 
Boſton: Winifredian nach Livervool. 

Gibraltar: Königin Luiſe, von Genuag und 
Neavel nach New Vorf. 

Trieſft: Gerty, von Trieſt nach New Nork. 
Maärſeille: Roma, von Neavel nach New Norl. 
Haävre: Sardinian, von London nachMontreal. 

Swanſea: Minneſota, von London nach Phi— 
ladelphia. 

Queenstown: 
New Port: Splvanta, 
Boiton. 


Garmania, dom Liverpool nach 
von Liverpool nad 


Rotfalbericht. 


Der Statkongreß. 


Der Vorverkauf der Theilnehmerkarten be—⸗ 
ginnt morgen im Sherman Houſe. 


Im Klubzimmer 1 des Sherman 
Houfe find morgen von 1 Uhr Nach— 
mittags bi 9 Uhr Abends, und am 
Freitag, von 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends, Eintrittätarten erhältlich, 
die zur Iheilnahme an beiden Turnie- 
ren, die während des Gfatfongreffes 
am Samjtag und Sonntag abgehalten 
werden, und allen programmgemäßen 
Vergnügungen während des Kongref- 
fes berechtigen. Die zu erlegende Ge: 
bühr beträgt $3.50, morin die erfor: 
derlihe Mitaliedfchaft im Nationalen 
Sfatverband eingefchloffen if. Von 
Samjtag an find Karten nur noch an 
der Kaffe des Kolifeum zu haben. 

Da der Andrang der ausmwärtigen 
Theilnehmer am Samftag ein außer: 
orbentlich ftarfer fein wird, fo ift es 
allen hiefigen Spielern dringend anzu- 
rathen, fich ihre Iheilnehmerfarten im 
Voraus zu verfchaffen, modurdh ie 
dem zuftändigen Ausfchuß feine jchmie- 
tige Arbeit ungemein erleichtern wer— 
den. 

— — ⸗—— — 


Tod unter Rädern. 


Die 75 Jahre alte Frau Anna 
Thompfon aus CEryſtal Lake wurde 
heute in Arlington Heights von einem 
Zuge der Northweſtern-Bahn überfah— 
ren und getödtet. Sie hatte ihre Toch— 
ter in Arlington Heights beſucht und 
befand ſich auf dem Heimwege, als 
das Unglück geſchah. Der Bahnhofs— 
vorſteher fand die Leiche auf den Ge— 
leiſen und ließ ſie in den Gepäckraum 
tragen, wo ein Koroner⸗Inqueſt abge⸗ 
halten werden wird. 


Schritt in den Tod. 


Der erſte Schritt ins Leben war 
gleichzeitig der lezte des 14 Monate 
alten Auguſt Gros, 4027 Afhland 
Ade. Der Kleine machte heute ſeine er— 
ſten Gehverſuche und wollte quer 
durchs Zimmer zu ſeinem Vater gehen. 
Dabei kam er ſo unglücklich zu Fall, 
daß er eine Gehirnerſchütterung er— 


litt, an der er bald darauf ſtarß. 


Chicaao, Rittwoch, den 5. Juni 1907. 


Unter Hohdru. 


Gouvernenr wird heute mit der 
Revifion der Gejetvorlagen fertig. 


Abihaffung der Grandjurn vetirt. 


Was das Geje zur Unterdrüdung der 
Billetipefulation beftimmt.— Höhere Ge: 
hälter für die wählbaren Staatsbeamten. 
— Tod dem „Grundfhwein.‘ 


(Gigenbericht der „Abendpoft”.) 
Springfield, 4. Juni 1907. 
Gouverneur Deneen bat heute anges 
ftrengter gearbeitet, als vielleicht je zu 
bor jeit jeinem Amtsantritt. Er hat 
Dugende von Mafnahmen der Legis- 
latur geprüft, die meiften davon beſtä— 


tigt, einige vetirt und andere Gejeßess | 
fraft erlangen laffen, ohne ihnen durch | 


feine Unterfchrift feine ausdrüdliche 
Billigung zuiheil werden zu laffen. 
Morgen, Mittwoch, iſt der letzte Tag, 
an welchem der Gouverneur in Bezug 


auf Geſetzesvorlagen, die von der Le- 


gislatur in ihrer jüngſten Tagung an— 
genommen worden ſind, von ſeinem 
Vetorecht noch Gebrauch machen kann. 
Es harren noch etwa zwölf ſolcherVor— 
lagen der Erledigung, darunter der 
Chicagoer Freibrief-Entwurf. Der 
Gouverneur hat die Abſicht ausgeſpro— 
chen, dieſen morgen Vormittag zu un— 
terzeichnen. 


Als die wichtigſie von den Maßnah-⸗ 
men, die der Gouverneur heute vetirt 
hat, iſt die MeGoorty'ſche, auf theil-⸗ 
weiſe Abſchaffung des Großgeſchwore- 


trachten. Der Gouverneur findet, daß 
dieſe Maßnahme die Rechtsgleichheit 
aufheben würde. Während ſie geſtat— 
ten würde, daß unter beſtimmten Um— 
ſtänden Jemand cuf eine gewiſſe An— 
ſchuldigung hin prozeſſirt werden 
kann, ohne von Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt worden zu 
ſein, mache ſie für andere gleichartige 
Fälle die Erhebung der Anklage durch 
die Großgeſchworenen zur Vorbedin— 
gung des Prozeßverfahrens. 

Vetirt hat der Gouverneu: auch) die 
Borlage, welche den Staat und die 
Eountgverwaltuna, jowie Gtadt- und 
Dorfgemeinden hätte verhindern ſol— 
len, wegen VBeruntreuung oder Hinter- 
ziehuna öffentlicher Gelder gegen Jn- 
baber öffentlicher Memter oder Bürgen 
von folchen fpäter ala fünf Jahre nad 
der Veruntreuung oder Hinterziehung 
porzugehen. Dieie Beltimmung hätte 
ehemaligen Gtaot3 = Schagmetitern, 
bezw. Bürgen von folden zu gute 
fommen follen,. welche jet aericht- 
lich zur Wblieferung widerrecht— 
lich einbehaltener Sportelgelder 
gezwungen werden können, auch 
wenn ſolche Einbehaltung ſchon vor 
drei bis vier Jahrzehnten erfolgt iſt. 
Der Gouverneur erklärt, daß er gegen 
dieſen Zweck der Vorlage nichts einzu— 
wenden gehabt haben würde, daß aber 
zu befürchten ſei, die Maßnahme könn— 
te Leute der Verantwortlichkeit ent— 
rücken, ehe die zuſtändigen Behörden 
auch nur von der Urſache Kenntniß er— 
langt, welche ein Vorgehen gegen die 
Betreffenden wünſchenswerth mache. 

Scharfe Beſtimmungen. 


Mit ſeiner Unterſchrift verſehen hat 
der Gouverneur die von Senator 
Glackin eingebrachte, auf die Unter— 
drückung der Spetulation in Theater— 
karten uſw. abzielende Vorlage. Sie 
ſieht vor, daß Theater-, Zirkusunter— 
nehmer und ähnliche Geſchäftstreiben— 
de auf die Eintrittskarten zu ihren 
Vorſtellungen die Beſtimmung drucken 
laſſen müſſen: „Dieſe Karte darf nicht 
zu einem höherem, als dem darauf an— 
gegebenen Preis weiterverkauft wer— 
den.“ Perſonen, die von anderen für 
Theaterkarten einen höheren Preis 
annehmen, als andere 
dergleichen Karten zahlen, ſollen für 
jeden ſolchen Fall um 350-8200 ge— 
büßt, oder zu 30 Tagen bis ſechs 
Monaten Haft verurtheilt werden dür— 
fen, auch ſteht es dem Gericht frei, ſo— 


Rengo · ur 
für felte Peule. 


Ser Berfuch Foftet nichts. 


Reugo, eines der baudtfächlichiten Erzenanife 
fe des Landes. wird jest bon dert Gelehrten für 
der Natur eigenes munderbares Heilmittel für 
Seitleibinkeit oder Heberfluß an Fett erflärt. 


Dieied Bild zeigt deutlih was Nengo zu thun 
vermag. 

Rengo tbut mehr als da3 Gewicht zu reduxis 

ren und ett abaufhütteln. ES beiorat dies 

m obne Shwähung des Ba- 

tienten oder ibn fonitwie au 


‚ „aibt bermebrte 
. Stärle und Lebenstraft. &3 
 brinat fait foiortige Linde: 
x runa bon der Gefabr ber 
wi Berfettung des Herzens und 
anderer tödtlicher „Umftände, 
die fait immer einen Ueber» 

ſchuß bon. Fett benleiten. 
€3 gibt - nichts „gerade io 
aut“ al3 Kengo. Zum Ber: 
Tauf bei allen Abotbefen au 
1.00 die dolle Größe 
Chadtel, oder portofrei bon 
der Renao Co.,. 3101 Renao 
Blda., Detroit. - Mi. Wenn 
br es vorsieht. fichidt, fie 
gern ein PRrobe-Bafet frei 

der Roit. 

Berfauft und empioblen in gas bon 
der lic. Drug €o., 150 Etate Sir; Bud & 
Ranner, State und Madilon Etr.: Bud & Rab- 
ner, LaSalle und Madifon Str.: The "Fair, 
State und Adams Str.; Ihe Economical 
Eo., 54 State Str. - er oh 


Berfonen für | 


wohl die Gefängnißftrafe, wie bie ! 


Geldbuße über Die Schuldigen zu ver- 
bängen. Gleicher Bejtrafung fegen fich 
Perfonen aus, welche in Räumlichtkei- 
ten, die ihrer Kontrofe unterftehen, 
fol’ ungefeglichen Wiederverfauf von 
Eintrittsfarten geitatten. 


Höhere Gehälter. 


Beitätigt worden ift vom Gouber- 
neur die Akte, melche höhere, als die 
bisherigen Gehälter für die wählbaren 
Staatsbeamten ausjett. Die alten 
und die neuen Gehaltsraten folgen: 
Gouverneur, bisher $6,000, fünftiaq 
$12,000 das Jahr; Vize-Gouperneur, 
bisher $1000, künftig $2500; Staats- 
Sekretär, Rechnunas-Repifor undSu-= 
perintendent des Schulmejens, bisher 
$3000, künftig $7000; Schagmetiter 
und General-Staatsanwalt, biäher 
$3000, künftig $10,000.— Die aegen- 
märtigen Inhaber der Aemter können 
übrigens aus diejen Gehaltsaufbefle- 
rungen feinen Bortheil ziehen, menig- 
ftens nicht mährend ihres jeßigen 
Amtätermins. 

Ebenfalls qutaebeißen morden iſt 
eine Vorlage, welche die Sportelein- 
fünfte der Staatsanwälte außerhalb 
bon Cook County auf etwa das Dop- 
pelte der jebiaen Beträge erhöhen wird. 

Zeigt ſich ſparſam. 


Zwei Bewilligungsvorlagen, jede 
die Verausgabung von 860,000 vorſe— 
hend, hat der Gouverneur mit ſeinem 
Veto belegt. Eine davon hätte die Er— 
richtung eines Staatsgebäudes in Chi— 

i cago anbahnen follen. Der Öouper- 
| neur hat daran auszufegen, daß Mit- 
glieder der Legislatur zu Mitgliedern 
ı der Kommifjion ernannt werden joll- 
ten, welche diefe Husgabe zu fontroli- 
ren haben würde; die Legislatur 


l 


| 


| 


i 
’ 


| 


i 
! 


ſei Gefängniſſes. 
-Snf 9 „| berfalfungsmäßig nicht befugt, derar- | Wr. DNeil öffnete und jah einen 
nen-Shitem abzielenbe, Dorlage zu be ; tige Pläße für ihreMitglieder zu fchaf- | Fremden vor fich. „Ich höre, daß bier 


©r verfehlt nie, 


Gutes zu thun. 


en Lorni’s WERTEN. 


Alp 


enfräuter: 


Blutbeleber 


Schuff, 412 Clinton Ave. Newark, N. J. ſagt: 
Eee — Segen hat Forni's Alpenkräuter⸗Blutbeleber wunderbare 


Refultate erzielt.“ 


Borftehendes wird durch Zauiende und aber Taniend Peidende, beitä- 


tigt. Echiet für ein fleines Büchlein, 


weiches die Briefe glaubwürdiger 


Zeugen enthält. E3 wird Loftenfrei verjandt. 
Lornt’s Heil-Oel kann als Liniment nidt 
übertroffen werden, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 112-114 So. Hoyae Ave., Chicago, I. 


Augſtwolle Geſchichle. 


Ein Abenteuer im County-Ge— 
fänguig zu früher Morgenjtnude. 


Biffiger Bruder. 


Siebzehnjährige Straßenränber verle:n 
ältlicben Arbeiter fhwer.—Des Diehzüc- 
ters romantische Ehe; er war anaeblich der 
der Sedhite. 


Um drei Uhr Heute früh flopite 
Sjemand an die Thür des County- 
Der Gefänanigmärter 


| fen. — Die zweiten $60,000 hätten | Champagner und qute Speifen vers 


| zur Einrichtung eines Inftituts für 
| wundärztliche Behandlung kranker 
| Kinder dienen folen. Der Gounper: 
neur findet, daß zur Gründung einer 
folhen Anitalt fein dringendes Be: 
dürfniß borliege. 
— Sparte das Unterſchreiben. 


| 

ı 

| 

Era 

| Nicht unterzeichnet, aber au nicht 

| vetirt hat ber Gouverneur drei Maß: 

| nahmen. Eine dapon verfehärft das 

| Tilchereigefeß, die amweite jegt aus für 
die 

| Prämie 


eine 
jeden Krä- 
benfopf, 5c für jedes Kräbenei), 
und Die dritte ermächtigt den 
Staat3-Entomologen, Inhabern von 
Baumfchulen, in nenen er Spuren von 
Baumfrantheiten porfindet, mit Rath- 
chlägen zu deren Befämpfung an bie 
Hand zu gehen und den Inhabern fein 
ı Sonfpektionszerfitat für ihre Produfte 
zu bermeigern, falls die _ertheilten 
Rathichläge unbefolat bleiben. 


Blüthenleje neuer Gej2ge. 


Nachitehend folgt eine gedrängte 
Ueberfiht von gejetaeberifchen Maf- 
nahmen, melcdhe heute vom Gouver— 
neur-qutgeheißen morden find: 

Beitimmung, dab Stadt: undDorf- 
gemeinden ermächtigt jein follen, au 
außerhalb ihrer Gemarkung Brüden 
bauen und unterhalten zu laffen; jol- 
len die erwachjerden Kofien durch 
Bondsanleihen aufgebraht merden 


Yusrottung von Krähen 


aus (10c für 


| 
| 


! 


fo hat hierüber eine Urabftimmung zu | 


erfolgen. 

Daß der Staat den fämmtlichen 
Counties (mit Ausnahme von Coot) 
die DBerpflegung der geiitesfranfen 
Berfonen abnehmen fol. 

Daß die Mitglieder der 
Steuerauggleichsbehörde für ihre 
Dienjte mit $1000 für die Tagung 
bezahlt werben jollen, jtatt mit $5 den 
Tag. 

Daß Speicherbefiger eingelagertes 
Öetreide nicht wieder herausgeben ſol— 
len ohne gewiß zu fein, daß der Lager: 
Ichein zur Zerjtörung bei der Lager- 
bausfommiflion eingereicht worden ift. 

Daß für die Tödtung virginifcher 
-Murmelthiere eine Prämie von 2öc 
das Stüd gezahlt werden fol. (Das 
birginifhde Murmelthier, engliſch 
„GroundHog“ genannt, nährt ſich mit 
Vorliebe von Getreide und legt hier— 
von einen möglichſt großen Vorrath 
für den Winter ein.) 

Daß es nicht ſtatthaft ſein ſoll, in 
der Zeit vom 1. März bis zum 1. De— 
| zember bes Jahres ein pelztragendes 

jagsbares Wild zu tödten. 

Bon Bewilligungen hat der Gou- 
berneur u. U. die folgenden gutgehei— 
Ben: $512,000 zur Bejtreitung der 
Betriebsfoften des Zuchthaufes in Jo— 
ltet; $9000 zur Ermwerbung von Land 
für die Vergrößerung des Schieß— 
plaßes der Staatsmiliz bei Zion City; 
$35,000 zum Untauf des Chicagoer 
Grundftüdes, auf welchem die Waffen 
halle des Zweiten Miliz-Regimentes 
fteht; zur Auszahlung an die Wittiwe 
des verjtorbenen Abgeordneten Yuett- 
ner und an die Erben des verftorbenen 
Abg. MeDonough je $237.60 als Reft- 
betrag des Gehaltes der Beiden. 

C. A. B. 


— — — — 
2ärm und Mord, 


ftaatlichen 


Wegen geftörter Machtrube wird Jofeph 
$olatoota zum Mörder. 


Sullivan, mufizirte. Schließlich nahm 
Sofeph Folatoota, welcher den Mietha- 
abtheil unter Frau Green bewohnt, 
Anftoß an dem Lärm, und bat fi 
Ruhe aus. E3 fam zum Streit, und 
Holatoota erihoh Sullivan. Der 
Mörder wurde flüchtig, feine Frau 
als Augenzeuge der Blutthat, 
Sie verweigerte 


aber, 
mucde eingefperrt. 
alle Auskunft. 


Mundiperre -durh Glasfplitter. 


Als der 34jährige Robert McAloney 
bor einigen Tagen in dem Grant’fchen 
Leibftall, 1445 Edgecomb BL, .eine 
Bierflafche zu öffnen verfuchte, barjt 
fie und mehrere Glasjplitter drangen 
ihm in Arme und Hände. Der Ver: 
legte murde nach dem Wlerianer-Ho- 

 Jpital geichafft, mo er Heute an der 
Mundfperte aeftorben ift 


Yrau Bridget-Green, 2320 Orleans 
Str., hatte gejtern Abend Beſuch, und 
einer der Gäjte, der 24 Jahre alte Bat. 


Laffen Sie mich, bitte, 
hinein und Yhnen etwas mittheilen“, 
fcgte der Antömmling. DO MNeill öff- 
nete, und der Bejucher jegte fi) dann 
ihm gegenüber in einen Stuhl. Auf 
Befragen ftellte fih der Mann als 
Chas. Angſt vor. Er fei vierzig Jahre 
alt und mohne 947 Nord Samper 
Ave. Anaft redete nun allerlei fraujes 
Zeug, jo dap DMeill ganz Angit 
wurde und er die Polizei rief. Diele 
holte den Befucher ab. Auf der Fahrt 
nach der Wache erzählte Anaft, er fei 


chentt werben. 


vor jehs Wochen aus der Dunninger | 


Srrenanitalt entflohen. Aus einem 


Yenfter im zmeiten Stodwerf fei er | 


terabgefprungen. Seine Freunde hät- 
ten ihm nun geitern Abend gejagt, daß, 
mer fich früh Morgens im County- 


Gefängniß melde, dort mit -Eham= | 


pagner und feinen Speifen bewirthet 
werde. Der Mann dürfte nad Dun: 
ning zurüdgebracht werden. 


Des Bruders Bif. 


Auf dem Wege von einer Feitlichkeit ! 
‘nah ihrer Wohnung, 4330 Afhland 
pe, waren die Brüder Paul und | 


Anton Stahun, 28 und 30 Jahre alte 


Leute, geftern Abend in einer Wirth: | 
Ichaft an der Ede von Afhland Avenue | 
und 43. Straße eingefehrt und hatten | 
Dabei | 


einen Nachttrunt „genehmigt“. 
aeriethen fie nun darüber in Streit, 
mer von ihnen der „Kofthausmutter” 
das meilte Geld fchulde. Schließlich 


geriet Anton3 Zeigefinger der linten | 
Hand Paul zwifchen die Zähne, dieler | 
bit angeblich zu und den Finger nahezu | 
Der Wirth rief die Polizei, und | 
fie brachte die Brüder nad) der Nem | 


ab. 
Eity- Wache. 


Straßenräuber mit ftiebzehn Jahren. 
Der 5Tjährige Arbeiter Anton 


MWodida befand fich geftern Abend mit : 


der nöthigen „Bettichwere” auf dem 
Wege von 
Maxwell und Haljtevr Straße nad) 
feiner Wohnung 275 Nemberrn ne. 


An der Afhland Avenue und Weft 13. | 
Straße erhielt er nun binterriids einen | 


furdhtbaren Schlag in den Naden und 
perlor, als gleich darauf zwei, iwie er 
jagt, etiva fiebzehn Jahre alte Stroiche 
auf ihm herumsprangen, Bas Bemwußt- 
fein, 
Hofpital erwadhte. Dorthin hatte ihm 
nämlich Poliziftt Doyle gejandt, mel: 
ber ihn an der ermähten Stelle ae- 
funden hatte. Wodida büßte feine 
Uhr und $1.65 ein. Noch find bie 
beiden Verhrecher nicht gefangen mwors 
den. 3 
Roman aus dem £eben. 


Sohn Denton, ein mohlhabender 
Viehzüchter in Rockford, Ill. iſt unter 
der von ſeiner 307 Weſt Monroe 
Straße wohnenden Gattin erhobenen 
Anklage, ſie ſeit dem 4. April fünf 
Mal verlaſſen und auch eines ſeiner 
Kinder, als dieſes ſieben Jahre alt 
war, mißbraucht zu haben, hierher ge- 
bracht worden. Er aber will feine 
rau unter der Anklage prozelfiren 
laffen, feine beiden Töchter, Beſſie, 


16, und Mary, 15 Jahre alt, entführt | 


zu haben. Die Eheleute waren nad) 
Hammond, nd, „burchgebrannt“, 
um fich trauen zu laffen. Die Frau 
will dazu durch Bedrohung mit einem 
Revolver gezwungen worden fein, der 
Mann aber will vier Tage nach dem 
„fröhlichen Ereigriß“ erfahren haben, 
daß.er der fehlte Ehemann feiner 
Hrau, je. Er verjichert, er habe ein 
Dermögen auf fie verwandt, ihr aroße 
Geldfummen zu Reifen gegeben, ihr 
theure Kleider gefauft und ihr aud 
Pferd und Wagen gehalten. 


Tragiſches Geſchick. 


Kind auf Fahrſtuhl vom Fallkrampf be⸗ 
fallen und getödtet. 

Während der zehnjährige Albert 
MePhearſon, 226 Weſt Monroe EStr., 
heute in der Stallung der E. P. Rice 
Zeaming Co., 24 Desplaines Str., 
mn fein Vater bejchäftigt ıft, fpielte, 


30g er ich unbemerkt auf dem Fahr: | 


ftubl in die Höhe. Als fein Vater ihn 
fchließlich.Tuchte, fand er ihn auf dem 
Hahrituhl mit gebrochenem Genid, ala 


der Wirthibafi an der | 


aus dem er erft im County: | 


Der Wiener Spesial-Arzt 


VBehandelt mit arafem 
Erfolge 


Männer— 
Krankheiten. 


Wenn Ibr es mude ſeid 


— zu erverimentiren und 
FR Euer Geld für Troyuen 

| 

| 

I 

| 

| 

i 

| 

| 

| 

| 


fortzuwerfen, obne Lin⸗ 
derung zu  erbalten, 
lommt in meine Offices 
und ſprecht Euch ver— 
traulich aus. Es loſtet 
nichts und mag Euch viele Leiden und Geld 
exſparen. Ich ertläre Euren Fall in verſtänd— 
licher Sprache und jeige En, daß T 
ringen stoiten in Turier aebeilt werden 
föunt. Ab babe die ncuelten und volllommen- 
ſten eleltriſchen und chemiſchen Apparate und 
meine Offices enthalten alles was nötbig iſt 
um eine aründliche Unterſuchung vor zunehmen. 


hr zu des 
Zeit 


Kein Tappen im Dunkeln. 


Schnellialei id Gründlichkeit, mein Motto 
Ich ziehe Euren Fall nicht m na bind ie 
ſchneller ich Euch beile, deſto beſſer für mic, 
da Ihr mich dann Euren Freunden empiebit. 


Privat-Krankheiten 


waren seit 15 Nabren meine Spezialität. Leidet 
nicht untötbia. ich 
und geſund und zu einem fräftiaen ann mm 
neuem Leben. Ich beile End fiber 7% Ichnett 
von verlorener Mannestrait, aeitmunılexen Trüs 
fen, Blutvergiftung, 
anderen Nranfbeiten, welche 
masden. Soniultation frei. 

Sprebitunden: Iäelib von 4 Yorm. 
Ubr Abends: Sonntaas 9 bis 12 Ubr, 

Wiener Spresialncat vom 


„len 
„eben eivnd 


Abſonderunge;n und 
das 


dis 3 


Central Medical Institute, 
Aelteſtes deutſches mediziniſches 
Inſtitut in Chicago. 

Zimmer 304 Chicago Opera Houſe Blda. Ed 


Waſhington und Clart Straße. 
Clart Straße. 


Einaana 11% 
5in, mifrfa. bw 


Leiche. MePhearſon vermuthet, wie 
er der Polizei mittheilte, daß ſein an 
Fallkrämpfen leidendes Kind während 
der Fahrt einen Anfall hatte, hin— 
ſtürzte und ſo den Tod fand. 


Whiite City. 


Die ſtündlichen Vorſtellungen der Meiſter— 
ſchwimmerin Annette Kellermann im Waſ— 
ſerpalaſt der White City finden ſtets ein 
zahlreiches Publikum, das die Künſte dieſer 
Dame bewundert. Nicht minder viele Lieb— 
haber hat der große Zirkus, in welchem ag— 
| Lich ſehr gute Vorſtellungen ohne beſonde— 
ren Eintrittspreis gegeben werden, und die 
Aufftiege der Luftſchiffer gehen ſtets vor 
Tauſenden von Zuſchauern vor ſich. Die 
Homßtrte werden zur Zeit von Caliendos 
tapelle gegeben, einer Organiſation, wie 
nan Sie in jolcher Vorzüglichkeit nur jelteir 

zu hören befommt, eine Ihatjache, die übre: 
| gens beim Bublitum volles Weritändnik 
findet, denn eS laujcht den Vorträgen auf: 
merfiam und fpendet regelmäßig großen 
; Beifall. Die Lifte der Schauftellungen ver: 
wehrt jich immer noch und tft nicht nur we— 
gen ihres Umfanges, jondern auch wegen ih- 
ver Gediegenheit bemerfenswerth. 

— 


Niverview Part, 


Tie Aufzählung jämmtliher Attraftio= 
en, die der River View Park jeinen Beju: 
chern bietet, mürde einen anſehnlichen 
Raum heanipruchen und dem Leien Doc Feiz 
ven Beqariff von der Grofartigleit umd 
Vieljeitigfeit der Anlage geben. Tas Schön: 
fte von Allem ift unftreitig der Park jelber 
mit jeinen Baumgängen und Gartenanlagen, 
mit jeiner feenhaften Beleuchtung am Abend, 
den vielen farbenprächtigen Gebäuden und 
der fröhlihen Menichenmenge, die dort ftet3 
i zu finden ift. Kryls Kapelle fonjertirt und 
übt im Verein mit den vielen Beluftigungen 
wie Rollichuhbahn, den NRollbahnen, Schau: 
fein u. j. w., dem „großen Zugraub“, dem 
elettriichen Iiheater, der Menagerie und den 
zahllojen anderen Schauftellungen gewaltige 
Zugfraft aus. b 


Zefet die „Borntiagpoft« 


NRahıfpiel zur Wahl. 


Zwildienft » Kommiflion fammelt Beweife 
gegen Superintendent Nourſe 

Die Zivildienft-Kommiffion ift da= 
mit befchäftigt, Bemeife dafür zufam- 
menzutragen, daß der Superintendent 
der Wafjerwerfe, H. D. Nourje, wäh: 
rend der legten Wahlzeit von feinen 
Untergebenen verlangt hat, politifche 
Sandlangerdienfte zu verrichten. Die 
Ausfagen der Zeugen — geltern ma- 
ren es die Elerf3 Tull, Wolf und Mec=- 
Mahon — werden ftenographiich auf- 
genommen und follen heute Nauhmit- 
tag dem Kommiffär für öffentliche Xr- 
| beiten, John Hanberg, vorgelegt mer- 
| den, worauf Antlagen gegen Nourfe 
erhoben werben jollen. 

Heute wurde ala letter Zeuge Win, 
| R. Morris, 2692 Frant Str, per> 
| nommen. Er fagte, er habe auf NRour- 
| jes Geheiß ein Schriftftüd unter den 
ı Angeftellten des Wafjer-Departement3 
| herumgereicht, in welchem ie aufge 
| fordert wurden, die Bujfe-Verfamm- 
| lung im Auditorium zu befucher und 
ı die Redner in Verlegenheit zu bringen. 
| Diefen Dienft zu leiften Habe er mit 
| Rüdficht auf feine Stellung nidjt ver- 
| meigern zu fünnen geglaubt, umfomwe- 

niger, alö er vorher eine Aufforbetung 

zur Beifteuer zum Wahlfonds abge: 

Schlagen gehabt habe. Herr Rourfe 
| babe ihn heute Morgen gefragt, was 
| er auözufagen gedente, er. habe aber 
| ausmweichend geantwortet. Morris be- 

ftätigte die Ausfagen der geftrigen 

Zeugen, daß Clerfö des Waller-De- 
| partement3 zum früheren Arbeitäiom- , 
miffär D’EConnell geichidt _ morben 
feien, um in deffen Amiszimmer mäß- 
rend der Dienftftunden Wahlliteritur 
mit Adreffen zu berfehen. 


— — 
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Der bequemſte Weg. 


Den morgenländiſchen Paſchahs 
der alten Schule waren alle ſchwächli⸗ 
chen Reformen verhaßt. Die Unter⸗ 
thanen waren nach ihrer Anſicht nur 
zum Steuerzahlen da, und wenn ſie 
ſelbſt oder die Palaftbeamten de3 Sul: 
tans Geld brauchten, fo murbe von 
aller fichtbaren und erreichbaren * 
der ſogenannte Zehnte erhoben. 
aber dann noch nicht genug ein, a7 
outbe eben noch ein Zehnter ansge- 
ſchrieben, der übrigens aud) ein Vier- 
tel oder die Hälfte des —— 
Eigenthums ſein konnte. So viel ſich 
gegen dieſes Verfahren theoretiſch 
mochte einwenden laſſen, ſo gut be—⸗ 
währte es ſich praktiſch — für die 
Paſchahs. Deshalb iſt es unter einem 
anderen Namen auch bei den prakti—⸗ 
ſchen amerikaniſchen Politikern ſehr 
beliebt. 

Der für 


die Stadt Chicago bes 


 Ftimmte neue Freibrief hat neben pie- 


len uneingeftandenen Zmeden aud) ben 
eingeitandenen med, der Stabtfaffe 
höhere Einnahmen zu verfchaffen. Er 
foll aber feine Verbefferung be3 Ab- 
ſchätzungs- oder Eintreibungsweſens 
herbeiführen, ſondern lediglich eine 
Erhöhung der Beſteuerungsrate er— 
möglichen. Aus dieſem Grunde wider⸗ 
rief die Legislatur das Juulgeſetz, 
welches die Befteuerungsrate „für alle 
Zeiten“ auf fünf v. 9. bes eingefchäß- 
ten Steuermerthe3 fe tgefeßt hatte. Da 
jedoch bet Tyreibrief von der Bürger- 
ſchaft Chicagos ſchwerlich gutgeheißen 
werden wird, ſo hat der Gouverneur 
gegen den Widerruf des Juulgeſetzes 
fein Veto eingelegt. Er ſagt ſehr rich— 
tig, daß im Falle der Ablehnung des 
Charters die ſteuererhebenden Körper— 
ſchaften keinen Beſchränkungen unter— 
worfen ſein würden, und er hält es 
für bedenklich, ihnen unbegrenzte 
Macht zu verleihen. Werde dagegen der 
Freibrief vom Volke gutgeheißen, ſo 
könne die Legislatur, die im Oktober 
zu einer außerordentlichen Tagung zu— 
ſammentritt, ſein Veto überſtimmen, 
alſo das Juulgeſetz doch noch wider— 
rufen. 

Der Korporationsanwalt Brundage 
iſt mit dieſer Beweisführung nicht 
einverſtanden. Er jagt, die Steuer: 
umlagen würden fehon im September 
vollendet, und da die Legislatur erſt 
im Oktober zufammentreten ſolle, 
könne fie menigftend für das - Jahr 
1907. ver Stadt feine genügenden 
Einnahmen mehr verjehaffen. „Die 
Steuern find jet zu niedrig,” be= 
bauptet Herr Brundage, „und bie 
Stadt und das County erhalten nicht 
genug, um aud) nur ihre gewöhnlichen 
Betriebsunfoften beftreiten zu fünnen.“ 
Undere Sadperftandige haben ausge- 
rechnet, daß Durch den neuen Freibrief, 
ohne das Juulgefeh, die Befteuerungs- 
rate höchiten® von 63 auf 8 v. 9. 
emporgefchraubt werden konnte, ober, 
mit Eintechnung der geplanten jtäbti- 
ſchen Pfandbriefe von $20,000,000 
und der erhöhten Ausgaben für den 
Abmafferbezirt, auf 9 0, 9. Dieſe 
„geringfügige" Erhöhung, meinen bie 
Sahperftändigen, fünnten die Steuer- 
zabler jeher wohl ertragen. 

Nun wird fi allerdings nicht bes 
ftreiten laffen, daß die Steuereingänge 
in Chicago und Cook County erheblich 
größer fein follten, als fie And, Es 
wäre jedoch eine ſchreiende Ungerechtig⸗ 
keit, die Mehrlaſt einfach denſelben 
Bürgern aufzubürden, die fehon immer 
die Steuern bezahlt haben. Insbefon- 
dere ift das Grundeigenthum bereits zu 
feinem vollen Werthe und in vielen 
Fällen noch darüber hinaus beſteuert. 
Außerdem bhat_es allein bie Koften 
für alle „Verbejjerungen“ zu tragen, 
die non Rechtömegen aus einem allges 
meinen onbs beitritten werben ſoll⸗ 
ten. Wenn ein Grunbftüd und Haus 
im Merthe von $10,000 mit $2000 
eingefhägt ift, und bie Steuerrate 62 
p. 9. beträgt, To hat ber Befiker $135 
zu entrichten. Wird nun bie Rate auf 
9. 9. erhöht, fo fteigt feine Abgabe 
auf -$180, aljo um $45 ober genau 
ein Drittel der bisherigen Beftexerung. 
Bon den Steuerfreffern abgefehen, 
wird das Niemand eine geringfügige 
Erhöhung nennen. 

Indeſſen dürften in Wahrheit bie 
Grunbeigenthumsfteuern um nod) 
mehr, ald ein Drittel in die Höhe ge- 
fohraubt werben. Denn bei einer Be- 
fteuerungsrate von 9 Prozent müßten 
beifpielätveife für jeben $1000 Pfanb- 
brief, der zu $200 eingefchäht tft, $18 
Steuern gezahlt werben, mährenb ber 
Binserttag nur $30 bis höchitens $40 
betragen mag. Da aber fein Menfch 
nahezu ober gar mehr, ala bie Hälfte 
feined Zingeinfommens an die öffent: 
liche Kaffe wirb abführen wollen, fo 
werben alle Pfanbbriefe, Hupothelen 
und fonftige -zinstragendbe Werthpa- 
piere ben Einfhägert ganz unb gat 
verheimlicht werben, Den baburdh ent- 
ftandenen Ausfall merben. felbituer- 
ftänblich die Beſitzer bes „fihhtbaren“ 
Eigenthums beden mülffen, d. 5. in 
erfter Reihe wieder die Grundeigen⸗ 
thümer. 


Jedet Dummlopf kann die ſtädti⸗ 
ſchen Einnahmen durch eine Erhöh — 


gegen erfordert e8 Nachbenten, das 
in yſtem au verbeffern 


— x * das bisher ei Ei 


— 


mit angeblich ungenügenden Steuerein⸗ 
gängen behelfen müſſen. Amerikaniſche 
Sieuerzahler ſind keine egyptiſchen 
Fellachen. 


m 
Der „Onkel⸗“ als Spielhelfer. 


Die Nem Yorker. Baummolle-Börfe 
hatte geftern eine aufgeregte halbe 
Stunde. Die von gewifjen Privatper- 
jonen von Zeit zu Zeit teröffentlich- 
ten fogenannten „Ernteberichte — 
Einfhägungen der zu erwartenden 
Ernte nad) Mafgabe des bepflanzten 
Areals und derzeitigen Standes ber 
Pflanzen — hatten eine geringe Ernte 
in Ausficht geftelt. Der eine bewer⸗ 
thete den voraugfichtlichen Ernteer- 
trag (bei der Zahl 100 al3 Grundzif- 
fer Hir eine Vollernte) auf 68, ein an 
berer auf nur 63. Nun Stand punft 
12 Uhr geftern Mittag der übliche mo= 
natliche „Grntebericht” des Gtatifti- 
fhen Amtes des Aderbaudepartements 
in Ausficht und man ſah demſelben 
natürlicher Weife mit großer Span- 
nung entgegen. Kurz vor 12 Uhr 
lief aus Wafhington eine Depeche ein, 
melche meldete, daß der Bericht erjt 15 
Minuten nach 12 Uhr befannt gegeben 
würde, mas die Spannung natürlich 
noch erhöhte. Pünktlich zur angege- 
benen Zeit fam der „Bericht." Er 
ſchätzte das bepflanzte Areal auf 32,- 
060,000 Xcred und ben Dutchfehnitts- 
ftand ber Pflanzungen auf 70.5. 
Beide Zahlen waren beveutend höher 
ald man erwartet hatte und die Folge 
mar ein mächtiger Anfturm ber „Bü- 
ren“, die PBreife herunterzubrüden. 

Das gelang ihnen aud. Binnen, me: 
nigen Minuten war der Preis um 30 
Punkte, von 11.64 Cents (für Juli⸗ 
Lieferung) auf 11.34 gefallen. Al? 
aber die Aufregung ihren Höhepunft 
erreicht hatte, murbe eine zweite Depe- 
fche aus Wafhington verlefen, melche 
befagte, daß die Iektjährige Areals 
fhätung revidirt worden ſei und jetzt 
feſtgeſtellt wurde, daß letztes Jahr 
nicht nur 28,686,000 Acres mit 
Baumwolle bepflanzt waren, ſondern 
32,049,000 Acres, alſo etwa ebenſo⸗ 
viel wie nach der ein paar Minuten 
vorher bekannt gegebenen Abſchätzung 
dieſes Jahr unter Baumwolle ſtehen. 
Sofort ſchlug der Markt in's Gegen— 
theil um. Wer ſoeben noch verkauft, 
oder richtiger, auf fallende Preiſe ge— 
wettet hatte, wettete, daß die Preiſe 
ſteigen würden. Denn wenn das be— 
pflanzte Areal nicht größer iſt, als 
das letztjährige war, dann muß man 
eine verhältnikmäßig. geringere Ernte 
erwarten — eine geringere Ernte al? 
lebte Sahr, denn im vorigen Jahre 
war ber Saatenftand.mit 84.6 bemer- 
thet worden. Was die Regierungszahl 
„10.5 gegenüber jenen privaten Zah 
Ien „68“ und „63” an Hoffnungen auf 
eine reichere Ernte und damit niedri- 
gere Preife gemedt hatte, wurde völ- 
Yig vernichtet durch die Arealeinſchätz- 
ung, bezw. Befanntgebung des Ergeb- 
niffes der NRevifion der lektjährigen 
Arealberechnung, die auf die Erflä- 
rung, daß das mit Baummolle be= 
pflanzte Areal fo gut wie gar feine 
Zunahme erfuhr, hinausläuft. Die 
Folge war, dab die Preife ebenfo 
Tchnell wie fie gefallen waren, auf ihre 
frühere Höhe zurüdfchnellten und das 
Nettvergebnig de3 ganzen Rummels 
foll gemwefen fein, daß rund $300,000 
„die Hände mwechjelten.” 

Das große Publitum wurde natlir- 
Yich durch biefe Machenfchaften nicht 
berührt und daß legitime Baummolles 
geihäft wurde durch die Preisfprünge 
nicht gefhädigt. Nur die Glüd3fpie- 
Yer an der Börfe wurden dapon betrof- 
fen, biefe fühlen fich aber, zum Theil 
menigfteng,—fo meit fie dabei zu furz 
famen—arg aefränft. Und die Folge 
ift, daß allerhand anzügliche Bemer- 
tungen über bie bunbesbehördlichen 
Ernteeinfchäßer laut werden. Man 
fragt, ob der Vorgang—erit das Ver: 
zögern ber Meldung, a8 die Span- 
nung erhöhte, dann die Xreal- und 
Santenfiand- Einfhägung, und zwan= 
ig Minuten fpäter die Belanntma- 
Kung ber repidirten Acred-Zahl Iekten 
Sahres — ob dad Alles eine mohl- 
durchdachte Mache fei, forafältig ge- 
plant, gemwiffen „Wiffenden” Gelegen> 
beit zu geben, ihr Schäfchen zu fcheeren, 
ober ob e3 nur 
ftumpffinnige Dummheit” war? Alfo 
„Kumm“ oder dbumm—und mie ‚bie 
Antwort auch Tauten muß, fehmeichel- 
haft ift fie nicht für den Onfel Sam. 

Als vor etwa einem Nahre befannt 
wurde, dab aemilfe Angeitellte des 
Statiftifchen Büros des Wderbaubes 
partment$ bie ihnen im Dienft gemor- 
bene Kenntniß der „Erntezahlen“ zu 
„unehrlichem“ Börfenfpiel benukten, 
indem fie befreundeten Maflern vor 
der Veröffentlichung Mittheilung ba> 
bon machten, wurbe vielfach sefagt, 
die Ernteberichte ber Regierung hätten 
überhaupt feinen guten Zmed und 
Werth, und man verlangte, daß fie (bes 
fonbers jomeit Baummolle in Betracht 
tommt) eingeftellt werben follten. Die 
geftrigen Vorgänge werben biefe For- 
detung oh! neu aufleben lajfen. Je⸗ 
benfall3 zeigen fie, daß Diejenigen 
Recht hatten, die damals fchon behaup- 
teten, daß die NWegierungs=, Ernte 
berichte" für Baummolle menn nicht 
ben Zmed, To, do einzig und 
allein die Wirkung haben, bas 
Hazarbfpiel an ber Börfe zu für- 
dern; daß der tugendſame Onkel 
Sam, der feine Zeitung befördern 
will, die eine harmlofe Verlooſung 
(einen „Dime” oder „Quarter“ das 
2008) anzeigt, und bie europäischen 
Zeitungen ztwingt, in den nad) bier ge= 
Kane Blättern ihre Lotterieberichte 

chwarz zu überdrucken — daß dieſer 
eh Glücdsſpielfeind in Wirklichkeit 
durd f feine Baummollberichte der 
größte Spielhelfer wird, den es nur 
geben kann. | 

Nur dem Börfenfpieler dienen bieje 
u — fonft haben fie feinen 

Wenn man N in Wafhing» 
ton —* pe bei ber Abfıhägung 
bes mit bepflangten 
Areals ſo hart i ä 


„ganz gemöhnliche, 


Apenddot, ( Ghicano, Mittwod, Den 5. ‚Juni 1907. 


fin auch dieſes Jahr wieder ſo irren, 
zwar nicht nur in Bezug auf die 
Acrezahl, ſondern auch bezüglich der 
Ernteausfichten — Sacperftändige 
behaupten ja, da Wafhington hin» 
fihtlih biefer regelmäßig auf dem 
Holzmege'fei und fein Menfch daran 
benten fönne, fi) darauf zu verlaffen. 
Wozu alfo, wenn nicht im Dienfte ber 
Börfenfpieler? 


ODas Geſetz inn Moyer⸗Haywood⸗ 
Falle. 


Vom Chicagoer Anarchiſten-Pro—⸗ 
zeſſe wurde ſeinerzeit geſagt, daß die 
darin Angeklagten in teinem anderen 
Staate der Union hätten zum Tode 
verurtheilt werden können, weil kein 
anderer Staat ein Geſetz hätte wie Il— 
linois. Das engliſche Gemeinrecht und 
ihm entſprechend die darauf begründete 
amerikaniſche Geſetzgebung unterſchei— 
det zwiſchen Thätern des Verbrechens 
und bloßen Beihelfern zum Verbre— 
chen. Nur Thäter (oder Mitthäter) 
ſind darnach als Hauptſchuldige zu be— 
trachten. Das Illinoiſer Geſetz dage— 
gen macht Beihelfer vor der That — 
(accessories before the fact) — 
derart zu Hauptfehuldigen, daß ber 
Beihelfer zum Morde ebeno ſchuldig 
und ebenſo ſtrafbar iſt, wie der Ver— 
über des Mordes, auch dann, wenn er 
unmittelbar nichts zu Thun gehabt mit 
bem Verbrechen und den Merbrecher 
felber nicht einmal fennt, fondern nur 
allgemein hin zu dem Verbrechen auf: 
geteizt, Rath oder Ermuthigung dazu 
gegeben bat. Ein Beihelfer — jagt 
das Gefeg — tft derjenige, der babei 
fteht und Hilft, fördert oder mitwirkt, 
oder, wenn nicht anmefenb bei der Be- 
gehung desVerbrecheng, dazu gerathen, 
ermuthigt, oder Hilfe oder Beiftand 
gegeben hat vor der Begehung. eber 
ſolcher Beihelfer ſoll als Hauptſchuldi— 
ger angeſehen werden und ſoll die ent— 
ſprechende Strafe erleiden. 

Ob zu jener Zeit dies Illinoiſer Ge— 
ſetz wirklich ſo einzig daſtand, wie be— 
hauptet wurde, mag dahin geſtellt blei— 
ben. Jedenfalls zeigt nun der Senſa— 
tionsprozeß Moyer⸗Hayhwood ein Ge— 
ſetz im Staate Idaho, das noch bedeu— 
tend weiter geht, als das hieſige. Wird 
hier der Beihelfer zum Verbrechen nur 
als gleichſchuldig „betrachtet“ mit dem 
Thäter des Verbrechens, ſo ſtempelt 
das Idahoer Geſetz den Beihelfer ſel— 
ber zum Thäter. Es macht keinerlei 
Unterſchied zwiſchen Beihelfer und 
Thäter. Keinen Unterſchied im Straf— 
maß, keinen Unterſchied in der An— 
klage, auch keinen Unterſchied in der 
Form oder im Namen der Anklage. 
Wer irgend etwas zu thun gehabt mit 
der Verübung eines Verbrechens, mit— 
telbar oder unmittelbar, durch Rath 
oder That, iſt anzuklagen und zu pro— 
zeſſiren, als ob er die That ſelber ver— 
übt hätte. Die Form der Anklage iſt 
dieſelbe, und die Worte ſind dieſelben. 
Auch geſtattet das Idahoer Geſetz 
(gleich dem Illinoiſer) die Prozeſſi— 
rung und Beſtrafung des Beihelfers 
als Hauptſchuldigen ſelbſt dann, wenn 
der wirkliche Thäter nicht ermittelt iſt, 
oder aus anderen Gründen ihm nicht 
der Prozeß gemacht werden kann. Fer⸗ 
ner enthält das IdahoerGeſetz eine Be— 
ſtimmung, derzufolge derjenige, wel⸗ 
cher außerhalb des Staates ein Ver— 
brechen „beginnt“, welches innerhalb 
des Staates zur Ausführung gebracht 
wird, ſtrafbar iſt im Staate Idaho, 
obgleich er fich nicht im Staate befand 
zur Zeit der Begehung des Verbre— 
hend. Obgleich er nicht mwirflich an— 
mejend war, hält das Gefeh den Bei- 
belfer oder Anftifter constructively 
anmwejend — d. i. deutungsmeife, im 
Sinne des technifchen Nechtäbegriffes. 

Aus diefer Faſſung des Geſetzes er— 
klärt ſich die entſprechende Faſſung 
der Anklage, die bei den Freunden und 
Nothhelfern der Angeklagten ſo ſcharfe 
Verurtheilung findet als angebliche 
Beugung des Rechts, weil nicht auf 
Thatſachen begründet. Was den An— 
geklagten zur Laſt gelegt wird und 
deswegen ſie prozeſſirt werden, iſt die 
angebliche Verſchwörung zum Morde: 
Die „Verurtheilung“ des ehemaligen 
Gouverneurs Steunenberg zum Tode, 
die Ausſetzung einer Bezahlung für 
den Vollſtrecker des Urtheils, und die 
Beauftragung des Mannes Orchard 
mit der Vollbringung des Morbes:— 
mas Alles im Staate Kolorado gejche- 
ben fein foll. Der geftändige Mörder 
fagt in feinem Geftänbniß ausdrüd- 
li, daß er die meuchlerifche That al- 
lein ausgeführt hat; läßt auch keinen 
Zweifel darüber, daß die angeblichen 
Verſchwörer der That nicht beigemohnt 
haben, überhaupt zu ber Zeit nicht im 
Staate Idaho, fondern in Kolorado 
Maren. 


Die Anklageſchrift beſagt trotzdem, 
daß jeder der Angeklagten — Moyer, 
Haywood, Pettibone und der angeblich 
mitderſchworene, aber nicht mitgefan— 
gene Simptins — am 30. Dezember 
1905 in Canyon County im Staate 
Idaho geweſen ſei und dort die Bombe 
gelegt habe, durch deren Exploſion 
Steunenberg ſeines Lebens beraubt 
wurde. Der verfolgende Staatsan- 
walt von Canyon County hat diefe 
Anklage erhoben und befchmworen in 
Bezug auf jebweden der Angeklagten, 
obgleich er, weiß, daß feiner von ihnen 
den Schauplaß der That auch nur auf 
100 Meilen nahe aefommen war. 
Freunde ber Angeklagten fprechen des- 
bald von der Klage al von einer 

„Meineidaklage”. Der Staatsanmalt 
jeboch beruft fich auf das Gefeh, dak 
er bie Anklage fo faffen mußte, um fie 
überhaupt anhängig maden zu fün- 
nen, und baß er in ber Anklage ben 
Angeklagten nur zur Laft leat, mas 
bas Gefeß ihnen zur Laft legt — fo- 
fern fie überhaupt etwas zu thun hat- 
ten mit bem Morde. Haben fie mie ber 
neftändige Mörder behauptet, Theil ge= 
babt an der Verfhmärung zum Morbe 
oder an der Anftiftung bes Morbes, 

dann find fie — bem Gefeh aufolge — 
elber die Mörder. Sie I „eon- 
structively” aniefenb ai 
ben „constructively“ ve” Se Bone Bombe 


—— 


legt, fo daß fie erplobiten mußte, als 
Steunenberg die Thüre öffnete, und 
haben fie gelegt mit der Abficht, m au 
töbten, jeder eine von ihnen: — 
fo betrachtet und fo bezeichnet ba3 ie 
fe ihre That. 

Und wenn die Erklärung nicht jehr 


Hlar ift und dem gewöhnlichen Laien: ) 


veritande nicht einleuchtet, jo ift das 
nicht des Staat3anmwalt3 Schuld. Yhm 
blieb feine Wahl. Das Gejeß zivang 
ihn, die Anklage zu formuliren, jo wie 
er fie formulirt hat, wenn er nicht dar 
auf verzichten mollte, überhaupt eine 
Anklage zu erheben gegen Leute, welche 
ber gejtändige Mörder als feine Mit- 
Thuldigen nannte und als Anftifter 
bes Mordes. 

Sit jedoch folches Geſtändniß hin— 
teihend die Erhebung der Anklagen 
gegen die angeblihden Mitfchuldigen 
zu bearünden, fo ift e3 deswegen noch 
lange nicht hinreichend zur Ermeifung 
der Wahrheit der Anklagen. Das 
Zeugniß des Schuldigen gegen angeb- 
liche Mitfchuldige ift immer verdädti- 
ges Zeugniß. Die Verfolgung mird 
andere, beiträgliche Bemeife bringen 
mülfen, und ftarfe Bemeife, wenn bie 
Schuld der Angeklagten erwiefen mer- 
ben foll über jeden vernünftigen Zmei- 
fel, wie das Gefeß e3 verlangt. 


Lokalbericht. 


Um Grab der Lieben. 


Der Apothefer Harry £. Beder fucht fi 
auf dem Friedhof zu vergiften. 


An den von ihm frifeh mit Blumen 
beitreuten Gräbern der Mutter und 
der Schmweiter auf dem Friedhof Roje- 
bill machte geftern Nachmittag der 
Apothefer Harry 2. 5 4746 In⸗ 
diana Une, einen Verfuch, fi mit 
Morphium zu vergiften. Kurz darauf 
fand ihn ein Friebhofsmwärter und ließ 
ihn nad) dem Ravendmooder Hofpital 
bringen, wo e3 jchließlich gelang, den 
Lebensmüden zu retten. Bor zwei 
Sahren fanden die Mutter und bie 
Schweſter Beder3 bei einem Feuer in 
ihrer Wohnung on ber 45. Straße 
und Forreftoille Ave. den Tod, und 
feither war der lebensfrohe Mann mie 
umgemanbelt. Sein Bruder Leon und 
mehrere Freunde hatten daher ein 
mwachfames Auge auf ihn, mweil fie eine 
Verzweiflungsthat befürchteten. Als 
Harry nun den Angeſtellten in ſeiner 
Apotheke, 818 57. Str., mittheilte, er 
wolle nach Roſehill fahren, benach— 
richtigten ſie Fred. Fiſcher, einen der 
freiwilligen Aufpaſſer, und Fiſcher 
fuhr ihm nach, wurde aber unterwegs 
aufgehalten und kam gerade zur Ein— 
fahrt zum Friedhof, als die Ambu— 
lanz mit dem Bewußtloſen heraus— 
fuhr. Letzterer war quer über den bei— 
den Gräbern liegend aufgefunden 
worden und neben ihm das Fläſchchen, 
welches das Gift enthalten hatte. Dr. 
B. Gaul wurde gerufen und ließ Be— 
cker nach dem Hoſpital ſchicken, wo ſich 
kurz darauf auch die Gattin und der 
Bruder des Lebensmüden einfanden. 

Nach ihrem erſten ehelichen Streit 
über Geld hat ſich geſtern Abend die 
25 Jahre alte Gattin von Albert New⸗ 
man, Werkführer der MeCormick Har— 
befter Eo., in ihrem Heim, 973 W. 
20. Str., mittel3 Qeuchtgafes den Tod 
gegeben. 


Zivildienftpräfung. 


Behufs Anftellung von mehr Leuten im 
hiefigen Poftdienft. 

Am 24. Juni mirb im QBunbesge- 
bäude eine Prüfung von Bewerbern 
um Anftelung als „Elert“ und als 
Briefträger vorgenommen tmerben, in 
Ermwartung einer bevorftehenden PBer= 
fonalvermehrung im biefigen Poftamt. 
Am 1. Juli wird au die Erhöhung 
der Gehälter der verfchiedenen Dienft: 
tlaffen erfolgen. Setretär Nemton von 
der Bundes-Zivildienſtprüfungs-Kom— 
miſſion erwartet daher, wie er heute 
der „Abendpoſt“ mittheilte, eine rege 
Betheiligung an der Prüfung, die ſich 
aber auf Männer beſchränkt. Er 
glaubt, daß alle, welche die Prüfung 
beſtehen, innerhalb eines Jahres ange— 
ſtellt ſein dürften. Wegen näherer 
Auskunft wende man ſich an ihn. 
Seine Amisſtelle iſt im dreizehnten 
Stockwerk des Bundesgebäudes. 

— —— ñ— — 
In eiſernen KRlammern. 


Arbeiter in das Getriebe eines Schmelz⸗ 
werkes gezogen. 

Während der 34jährige John Tu— 
nißiwski heute in dem Schmelzwerk 
der Gebrüder Goldſchmitz, 5826 
Throop Str. mit der Ausbeſſerung 
eines Schachtes, durch welchen der 
Treibriemen läuft, beſchäftigt ar, 
wurde das Getriebe zufällig in Gang 
gebracht. Tunißiwskis Hand wurde 
in die Maſchinerie gezogen und er über 
ein Schwungrad geſchleudert, ehe er be— 
freit werden konnte. Der Unglückliche 
hat eine tiefe Kopfwunde erlittten und 
den linken Arm und drei Rippen ge- 
broden. Die Polizei brachte ihn nach 
feiner Wohnung. 

— 
Shöner Tod. 


Gerade hatte bie 71 Jahre alte 
Frau Mary Drake heute Morgen ihre 
Tochter, die Gattin von Marjhall D. 
MWilber, Schagmeifter der MWilber 
Mercantile Eo., bei der fie mohnte, 
5708 Madifon Ave, an’s Bett geru- 
fen, als fie verfchied. Ein Schlagfluß 
war die Todesurfache, wie Hilfs-Lei- 
chenbeſchauer Walſh feitftellte Frau 
Drafe wohnte jeit 25 Jahren in Chi- 
cago. 

— — — 


Das Kinderheim in Evanfton. ' 


Morgen Nachmittag um vier Uhr 
wird bie Grunbdfteinlegung zu dem 
neuen „Aufnahme-heim“ ber, Yllinois 
Ehildren’3 Home and Aid Socieiy an 
der Ridge Ave. und Wafhbington Str. 
in Evanſton —— Der Bau für 
die Knabenabtheilung iſt nahezu voll⸗ 
enbet, Fa N die Grundmauern zu 

er 5 — Baupige- 


Trauerhau 


Für die gute Sache. 


Der Warſenhaus⸗Bazar im Koliſeum war 
geſtern noch ſtärker beſucht. 

mel Weiſe war der Beſuch 

s Bazars zum Beſten des Schutzen⸗ 
* Waiſenhauſes im Koliſeum geſtern 
noch bedeutend größer, als am Eröff⸗ 
nungsabend. Eine gewaltige Menge 
von Beſuchern entwickelte eine höchſt 
lobenswerthe Kaufluſt, allerdings un— 
widerftehlich angeregt bon unermübd- 
lihen PBerfäufern, mie Stadtrichter 
Girten, Gräfin Sidingen, einer auf 
der Durchreife befindlichen Wienerin, 
welche Zoofe für ein Mahagoni:Buffet 
verkauft, Auguft Gunterberg, einem 
ehemaligen Zögling des Waifenhaujes, 
ber in einem zur Verloofung gelangen 
den Kraftwagen herumfuhr, Ald. Bes 
ter Hoffmann, Yohn X. Schmibt, 


Sohn E. Cramer und vielen anderen 


Herren. Auch die Bazardamen waren 
mit dem größten Eifer bei der Sache, 
und alle machten gute Gejchäfte. 

Unter den Befuchern: befanden fich 
Vertreter des deutfchen Konfulats, An- 
fpradden wurden vom Schweizer Kon- 
ful, Herren W. Holinger, und von Herrn 
N. Raumanns, dem Iandiirtbichaftli- 
chen Attache der deutfchen Regierung in 
den Vereinigten Staaten, gehalten. 

Am Nachmittag waren 500 Kinder 
des Waifenhaufes zum Befuch im Bas 
zar unb wurden mit Gejchenten er- 
freut. 

Heute Nachmittag findet Aung- 
frauen-Krängchen ftatt, für den Abend 
ift ein Befuch des Mayors Buffe und 
mehrerer Stabdtrathämitgliever in 
Ausficht gefteli.e Die Vereinigten 
Männerhöre merden unter Leitung 
bon Herrn Guftan Ehrhorn mehrere 
Lieder bortagen. 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht. daß —— geliebte Gattin, 
Tochter und Schweſte 

Henriette "Batterie 

am 4. Nuni, um 1:30 Uhr Nachmittans. 
im Alter bon 21 Jabren ſelia im Herrn 
—— iſt. Die Deezbianng firtdet 
ftatt am Freitag. den 7. Nuni, Nachmit- 
tans 2 Ubr, dom Trauerbaufe, 19 Bur- 
Hna Str., nad der Ct. NalobisKicche, 
Ede Fremont — und Garfield Abe. 
und bon da n dem Montrofe-Gottes- 
ader. Um itie Iheilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Ze 28 Gatte. 


Geſchonier nebit Bermandten. 
mido 


Todes⸗Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt. daß unſere geliebte Mutter 
Maria Reiſener, geb. Duchſtein, 

im Alter von 80 Jahren und 9 Monaten am 
Dienftaa, den 4. mm! 1907, aeitorben ift. Die 
Beerdinung findet ftatt am Donneritag,_den 6. 
Aunt 25 1 Ubr amittans. bom Trauer« 
nad Eoncordia— 
trauernden 


hauſe, 457 N. Lincoln Str. 


Um file Theilmapme bitten die 
Hinterbliebenen: 
Wilhelm, Maria, Friedrich, Dorathea 
und Helena, Kinder, nebit Cchrmies 
aerföhnen und Schwienertöchtern. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurine Nadhs 
richt, dak mein neliebter Gatte und unfer Vater 
Karl Araak 
im Alter bon 82 Nabren und 8 Monaten ge 
ftorben tit. Die PBeerbiaung findet itatt am 
Dommerftaa, den 7. Juni, um 10 Uhr Borm., 
dom ZIrauerbaufe, 43 String Str, nad der 
geaan u Siond- «Nice, 19. und Sobnfon 

a nad dem Betbania-friedbof. Um 
file Tbeilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Wilhelmina Araas, Gattin. 

Aulius, Hermann, Gharles, Albert 

Krank, Mrs. Bauline Veters und 

Mrs. Emily Keniien, Kinder. 


Todes - Anzeige 


Kreunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, dat unfere aeliebte Gattin und Mutter 


Marita Baledca Schmidt, geb. Krieger, 


aaa Er aa Eee rn. in a En 


am 4. Suni aeitorben ift im Alter bon 56 Jab⸗ 
ren. Benräbnik vom ZTrauerbguie, 163 Emerfon 
Ave., am Donneritaa, ben 6. Nunt, um 1, Ubr 
Nachmittans, nah dem GConcordia-Friedbof. 
Louis Hilmar Schmidt, Gatte, 
Karl, Hermann, Louis, Hans und 
Neinhold, Söbne. 
Karlörube (Baden) und Dreddener Blätter 
bitte au lopiren. 


Todes - Anzeige. 
Kreunden und Belannten die traurige Nadhe 
riet, dab unfer aeltebter Sohn 
Fritz Sander 
im Alter von 13 Nabren und 8 Monaten ſanft 
entihlafen tft. Beerdigung Donnestay, 6. Juni, 
Rormittand 9 Uhr, dom Trauerbauie, 978 N, 
Waſhtenaw Ave.. nah Waldheim. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
red umd Elife Sander, Eltern. 
Ida, Robert, Richard, Geichmiiter. 
Frieda NAunele, Una Shverian, 
Couſinen. dmi 


Todes» Anzeige. 
Batrii"Ameritaniiher Verein von Goof County 


Den Beamten und u der 4. Geltion 
aur Nachricht, dak Pru 

Kohn En 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt A 
SBonneritaa, den 6. Nuni. 9 Uhr Morgens, 
Zrauerbauie, 642 W. 42, Er. nad dem or 
Bonifacius-Gottesader. Die Brüder find ers 
fucht. jich au betbeilinen. 

George R. Hipnel, „Seöfident, 
John Sendl. Selretä 

Todes -» Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nach» 

riet, dak unfer acliebter Robn 

Harry Ludwig 
im Alter von 9 Nabren und 8 Monaten felia 
im Seren entichlafen ift. Beerdiauna Bonner: 
ftaa. den 6. Nunt, um 1 Uhr Nachmittaas vom 

e, 726 N. Arteiian Mpe., nad dem 

Montrofe-Gottesader. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Seinrih und Garoline Ludwia, Eltern. 
Bil x zilm 


ie, Non, und Martha. 
Geſchwiſter. 


Tedes ⸗Anzeise. 
F— und Bekannten diene azur Nach—⸗ 


richt 
Heinridh Bone 

am 4. Nuni aeftorben ift. Beerdigung findet 

ftatt am DBonneritan Morgen um nah 8 

Ubr, von Arlinaton Heiabf nad Rofebill. 


Montrose Gemetery 


N. 40..und Bryn Mawr Ave, 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00,. 
Einzelne Gräber für Erwadifene, $10. 
ee Gore bon irgend einem 


untere 1812 


Waldheim. 


Cottage. Zu Zug 


ee F 
Be, 670 ®, — 


Bbilipp Maas. Selt. 


an url 


ELM er 


Late Eir., Eimburit. 


—— 


don 81 


Telephon:Raten. 


Noch mehr 


Thatſachen. 


Die beſte Art und Weiſe bösmwillige Entitellungen zu miberlegen, I 
mit der Angabe von Thatſachen fortzufahren. 

Die Raten Derjenigen, welche das Telephon ſehr viel benutzen. würden 
unter der geplanten Telephon⸗Ordinanz beträchtlich reduzirt werden. 


Unter der geplanten Ordinanz 


wird feine Gebühr für das Salt» 


breit berechnet, während die Stammlinies und Gefpräche-Raten redugtet 


erden. 


Die am 1. Yuni ausgefandten Relinungen der folgenden tnptfdden 
„Private Branch Erchange“-Benuger würden bei den Raten des Komites 


folgende Reduftionen aufweifen: 


Sm. €. Dee & 

L. A. Becker Co 

Erw. G. Widmann 

©. S. White Deutal Mig. Co 
Northweitern Brewerh 
Gaitman, Eaitman & White 
Mas, Fiiher & Bomben 
Bond, Lunfam & Go 
Frederick Higabee Co 


Vench 


J. Roſenbaum Grain Co 
Curtis Suppin ⸗Eaquivm 
National Caſh Regiſter Go 
The Conſumers Co 
International Salt Co 


Metropolitan Weſt Side Elevated Railway Co 


Hapgonde, Auf 
She Art Anititute of Ghicans 


Fulle E MdB. .....20nnnclsnnen 
Scott, Bahcroft, Lord & Stephen 
D.M. Hcht Si....0ccnes0nreense 
D. 


Bradeer, Smith & Go 

Moore, Gaie, Luman & Herrid 
NoientHal, Kurs & Hirihil 
Edion Reith & Go 

Dninlan & Tyſon 


.n............ Prusnusnnnee 


. V.... 837.8 


........ 14.4 


„nn. ....„...... Dasenannnennne. 


KRRRARNLRRLRLRLANKRLLERRRARNARRRRR 


Nahezu 1500 Wbonnenten, melde Schalibretter haben und über 
28,000 Telephone benüßen, würden fofortige entſprechende Reduktionen 


aufzuweiſen haben. 


Die Rate für direlte Wohnungslinien ſoll von 8100 auf $72 per 


NSabr reduzirt werden; die Mate für , 


‚Two party“ -MWohnungstelephone bon 


$75 auf $56 per Nabr, beide mit unbejchräntten Dienft. Extenſion⸗Tele⸗ 
mene aller Art, jetzt 318, 815 und 86, ſollen alle 86 per Jahr koſten. 

Die Garantieſumme wird für jede Klaſſe des 5 Cents-Dienſtes her⸗ 
abgefekt, und während einer Frift von 60 Tagen Tann Neder für etwa 
geleiitete Garantie-Zahlungen noch nachträglich Dienft erhalten. 

Yu den Geihäfts-Mekraten werden Diejenigen, die täglich 24 Aufrufe 
benöthigen, zwei Drahtverbindungen tund zwei Telephone mit 7200 Aufs 


rufen jährlich erhalten für $102 für jede Linie. 


Unter dem in Ausficht 


genommenen Tarif wird jeder Abonnent nur für den mwirflich empfangenen 
Zelephondienit bezablen und nicht mehr. 
Das erjte Prinzip der Gefellichaft ift e3, den beiten Telephondienft 


zu geben. 


Die Gejelichaft bat Tebiglich Ihatfachen über ihren Geſchäfts— 


betrieb fonftatirt und die Einzelheiten ihrer Darjtellung find durch öffent: 
liche Bücher-Revifion und durch die in Dienften der Stadt ftehende Inge⸗ 


nieurs-⸗Kommiſſion geprüft worden. 


Alle, die mit dem Telephondienſt in 


großen Städten vertraut ſind, wiſſen — und es hat ſich das auch wieder 
für Chicago deutlich gegeigt, daß ein allgemeiner, unbegrenzter, unter einem 


einzigen Tarifſatze ſtehender Telephondienſt die Urſache iſt, 


daß die 


Drähte überladen werden und ein guter Telephondienſt zur Unmöglichkeit 


gemacht wird. Die Geſellſchaft iſt 


der Meinung, daß die Benützer des 


Telephons in Chicago einen guten Telephondienſt zu den niedrigſten Prei⸗ 
ſen verlangen, die möglich ſind, verbunden mit einer zweckmäßigen und 


dauernden öffentlichen Kontrolle. 


Die ſchwebenden ſtädtiſchen Verord: 


nungen beabſichtigen. dieſen Zuſtand herbeizuführen. 
Böswillige, irreführende und unwahre Behauptungen in Hinſicht auf 
dieſe Vorfchläge gemacht, Zönnen die Thatſachen nicht ändern. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY: 


203 Washington Strasse 


Sodes - Anzeige 


Sreunden und Befannten die traurine Nad- 
richt, da ıumfer gneliebter Gatte, Water und 


Großbater 
Franf Breis 
im Alter don 74 Nabren, 7 Monaten und 19 


1735 Weit Nortb Avenue, nad ber 
menasfliche und bon da nad dem © 
cius⸗Gottesacter. Die *— Sinterbliebe- 


nen: 
Maria Anna Breit, a 
Kohn und Trred Breit, € 
— Breit, FE 
bit Enteln 
Bitte feine Humen! mdo 


Geſtorben: Mrs. Minnie Tobias, geb. Fried⸗ 
man, geliebte Gattin von Jacob J. Tobias, 
Mutter von Celma. Milton, Aulius_ und Blande 
Tobiad, Toter von Mrs, Hannab Friedman, 
Schmweiter bon Mrd. Dora Bodner, vrid 
Friedman, Mrs. March Afteraood, Mrd. Iennie 
Heft, Mrd. Annie Brebler und Mrs. Sarah 
Goodman, im Alter bon 830 Nabren. Beerdi- 
gung Donneritaa, den 6. Juni 1907, Nahmit» 


Seele rube in Frieden! — Balfaic, N. 9., "Beir 


tungen wollen aefl, fopiren. 


Geitorben: Maria Amelia Lund, am 3. Juni, 
neliebte Gattin des beritorbenen | Round 
und Mutter bon Seile ur von: ter bon Ye 
lius, Ernit. Emil, Nofepb 7 Beter Hedin- 
ner, im Alter von ‘54 Aabren "und 2 Monaten. 
Beerdiaumg bom QIrauerbaufe, 953 Elbbourn 
Ave. n 6. uni, u 2:3 


ve 
bon da nah dem &t. Yontiacius-sriedbot. 


Geitorben: Abraham Nice, am 4. Nuni 1907, 
im Alter ‘bon 60 Nabren, aeltebter Gatte bon 
Flora Klee und Balz bon Abe, ofepb und 
Beatrice, in feiner Mobnung, 575 LaSalle Ave. 
Leichenfeierlichleiten werden abaebalten in bem 
Nortb Chicago Hebrem Congregation Tempel, 
RaSale Ave. und Goethe Etr., Freitag, um 19 
us EEE, von da der Autihen ns 
ofebill. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren hberzlichen Da 
allen Berwandten, Freunden und Bekannt 
die Theilnabhme bei der erdiaung unſeres 
lieben Gatten. Vaters und Bruders 

Johann Gliesmann. 
Insbeſondere dem Serrn Vaſtor Zapf für die 
teoftreihen Worte am Sarge de3 Entichlafenen 
unieren aufrichtigen 
ite Gliedmann, Gattin. 


Angn 
zes Gliedman n. 
Lou u —— 


ani. 


tie Gliesmann 
Katharina Siewerd, Schwelter 


Dankſagung. 


Hiermit unſeren heralichſten Dank allen Ver⸗ 
wandten und —— für die —— ser 


em Sarge unferer 
nn geliebten alle Schul z. 
Emit, , Dito, Richard, Söhne. 
Hulda, T und Bertha, 
nebit Schwie erföbnen. 
tödtern, Entel, Neffe, 


Töchter, 
Schwieger⸗ 
Nichte. 


—— — 
Beten rem von 

Mars. nit en 100 der beiten und neue 
5 teten. .00, bartsfrei. 


KOELLING * KLAPPENBACH, 
106 Ranzeigh Etr. — Teieaben: Genial BS6L, 


—A dinger —X 
| en und Bit: Nik 
nach "DE Late, nd. 


idet3 50 
verlaifen 


0 


| Riverview, IUEW 


Redese Blvd., Welten, Beimsut & Ciybouru 


Warmes Wetter mag kom- 
men oder nidıt, aber 


RIVERVIEW 


iſt trotzdem gepfropft voll. 


Bir haben die Schau: 
ftelungen, die Mufit 
— in der That, wir 
haben 


Den Varf! 


Genug gefagt! 


Wu. SCHOENINGER & SON 
655-657 N. Clark Str, 
Ede North Une, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert 
Saal an North Avenue. — Alle Yirten 
Erfrifhungen. — „Edelweiß“ und 
bräu“ an Zapf. 


von 2 u sr. —— 
anzen Xag a * — don 12 Bid 


—— 


Wünſchen Sie Ueſſiſche —3 — I—— Mufit? 
Ein bodfiänsiges Lager und 
ten an Billiaften Breifen 

LE au as it im 


"DETMER MUSIC HOUSE, 
259 DW abaihb Ave 


EMIL H, na 


120 Randolph Str. 
5 bis 


au Werlaufen. Zel.: 8846 


— — 





Laßt die Probe den 
Beweis liefern! 


hr merbet finden 


MAJESTI 


C 


„BRAND „ 


“Finest, In 


‚The, world 


Mir bitten, f ie zu verfuchen, 
auf unfere Garantie — 


SCHWARZSCHILD & 
SULZBERGER (0. 


Majeſtic 
Schinken 
und Speck, 
Mild gewürzt, 
Geräuchert über 
Hickory · Spähne. 
Nenierungs- 
Inipektion. — 


Das Feinfte im 
Markt, 


FE 


—— 


Majeſtie 

Schmalz, 
Schneeweiß, 
Abſolut rein, 

Reicht weiter als 
irgend eine andere 
Marke. Regierungs⸗ 
Inſpektion. In Blech—⸗ 
eimern verſch. Größen. 


— 


=4 


eK, W. KEMPF, 


* 84 La Salle Str. 
Sschifskarten, Kajüle und Zwifhenderk. 


28 Ylabbelegung Für die kommende 


— Saiſon. 


Dentides € Geld zum Höcften Kurſe gekauft. 


TF Erbſchaften A 


eingezogen. Vorſchuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Voraus baar bezahlt. 


BE DBolimachten "mE mit amtlicher Beglaubigung. 
BEE Militärfahen "WE Pat in’s Anstand. 


Konfulation frei. 


Yiite verfähollener Erben. 


Dentihes Notariats: um Nehtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 


Zolalberidt. 


Orden der Ehrenritter. 


Er hielt geftern eine eindrudsvolle Ein» 
führunasfeier ab. 


Zu einer eindrudspollen eier ges 
ftaltete fich die geftern Abend im gro> 
Ben Saale der Nordfeite-Turnhalle 
erfolgte Einführung ‚von 253 neuen 
Miakievern des Drdens der Ehren- 
ritter und -Damen, an der fi) 21 Lo= 
gen der Nordfeite, melde den erjten 
Bezirk bilden, und 7 Xogen der Süd— 
feite betheiligten. Die Yyeier, welche den 
Abiehluß der Frühjahrsfampagne des 
eriten Bezirks bilpete, jtand unter ber 
Zeitung des Supreme-Broteltorß des 
Ordens, L. B. Lodard von Indiana— 
polis, Ind. der Großbeamten von 
Illinois, Groß-Protektor Henry J. 
Dillerburg, Aurora, Groß-Sekretär 
A. J. Friedrich, Chicago, und Groß— 
Schatzmeiſter Fred Heintz, Chicago, 
und des Vorſitzenden des erſten Be— 
zirks, J. Ernſt, der den Vorſitz führte. 
Nach der Einführungsfeierlichkeit, die 
natürlich hinter verſchloſſenen Thüren 
erfolgte. fand eine öffentliche Feier 
ſtatt. Unter den Logen, die an der 
Einführungsfeier theilnahmen, befan— 
den ſich die folgenden deutſchen Logen: 

Queen — Protektor Cora B. Ed— 
mond; Prot. Sekretär Hattin Hormel; 
Fin.Sekr. Charlotte J. Edmond. 

Lucretia Garfield —Protektor Ama—⸗ 
lia Schaefer; Prot.“Sekr. Ed. Brown; 
Fin.:Sefr. Albert Arnitein. 

Lake View—Protektor Schweſter 
E. Steuernagel; Prot. Sekr. Schwe⸗ 
ſterK.Weber; Fin.“Sekr. W. Steuer⸗ 
nagel. 

Fidelity —Protektor Helene Renich; 
Prot. Sekr. Lena Heidelmeier; Fin.⸗ 
Sekr. Johanna Scharman. 

Star of Illinois — Protektor K. 
Langohr; Prot. Sekr. Flora« Seg⸗ 
lowski; Fin.“Sekr. Louis Langohr. 

Mazeppa—Protektor Schweſter B. 
Cullen; Prot. Sekr., A. Simon; Fi⸗ 
nanz-Sefretär, U. Simon, 

Germania—Proteftor, Henry MWafs 
fenfhmidt; Prot. Sefretär, John 8. 
Fuß; Finanz-Sefketär, Henry Hanf. 

New Bavaria— Proteltor William 
Bardenhauer; Prot. Sekt. HH. Rich- 
ter; Fin. Seft. Emil Berl. 

Golumbia—Proteftor Schmweiter ©. 
Rufe; Brot. Sefr. Nellie Garvey; Fin. 
Sekr. Schmweiter M. O’Eonnell. 

Bormärts— Proteftor John Glazer; 
‚Brot. Sefr. John Dfenlod; Fin.Sefr. 
Henry Gavard. 

Waſhington —Protektor Paul Witz⸗ 
ke; Prot. Sekr. Joſephine Gade; Fin. 
Sekr. Auguſta Spoerer. 

America— Protector William Roth; 
Brot. und Fin. Sefr. Minnie Roth. 
“Nord Chicago—Protettor Ernit 
Hubric; Prot:Sefr. Jacob Udelhofen; 
Hin. Sefr. John Beiit. 

Teutonia — Proteltor Wm. Miller; 
Brot, und Fin. Ser. Lizzie Farrell. 


* Der „Rußläfer“, beffen Bik un- 
gemein aiftig ift,:ift wieder hier auf: 
getaucht, und fein erjtes Opfer wurde 
gt Abend der 25 Sabre alte Po- 

igilt- John Noonan in Hyde Part. 
Roonanz Yinfer Arm ift jtark ange- 
ſchwollen; der DA it infolge beffen 
bienftunfäbig.. 


 OASTORIAMEmmIIH 


Mitt od)3 u. Samjtags offen bi3 8 Uhr Abends. 


din, mifrfo* 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Das Wilfon=Gebäude, 121 £aSalle Str., für 
$125,000 verfauft. 


Das Wilfon-Gebäude, 121 La 
Salle Str., ift nebjt den Pacdhtrechten 
von Win. %: Morgan von Milmautee 
an Leon %. Walton von Maniftee, 
Mich., für $125,000 verfauft worden. 
Der Käufer hat die Belaftung von 
$12,000 übernommen und den Reit der 
Kaufjumme mit Grundeigentdum und 
MWaaren in Manijtee gededt. Das | 
Grundftüd gehört dem Tuttle-Nach- 
laß, der Pachtvertrag läuft noch etwa 
90 Zahre für $10,000 jährlich. 

Sohn U. Spoor und Andere haben 
an die „W. 3. Sefton Manufacturing 
Eo.” Eigenthum in ron Str., zwi: 
Then 35. und 36. Str. und dem Fluß, 
für $36,918 verfauft. Die Käuferin 
gab $27,000 vom Kaufpreife in Ge— 
ftalt einer Hypothef auf drei Jahre zu 
fünf Brozent. 

Die „Northern ITruft Co.” hat- der 
Erzdiözefe Chicago $100,000 zu 5 
Prozent zum Ausbau der St. Mary: 
Schule in Feehanpille geliehen. 

Fohn U. Bromn hat in-Glen Ellyn 
ein Stüd Land mit 168 VBaugrunde | 
ftücfen, die von einem halben bis zu 
drei Ueres groß find, auf den Markt 
gebradt. Mehrere Mitglieder bes 
Preßklubs beabfichtigen, dort Some 
merwohnungen zu bauen. 

Dr. E. F. Sivand‘ will in South 
Ehicaao, 9207 Commercial Ape., ein 
dreiſtöckiges Vaudeville-Theatergebäu— 
de, 150 bei 50 Fuß, für 828,000 
bauen laſſen. 

Michael H. Spades hat an J. E. 
Martin Nicolai das Apartmenthaus 
in 47. Str., 100 Fuß weſtlich von 
Greenwood Ave., 100 bei 161 Fuß, 
Nordfront, für $70,000 verkauft. 

Die Chicago Title & Truft Co. hat 
an James L. Ban Urem von Chicago 
das vierftöcdige Badjteingebaude 5453 
Lake Ave., mit zwei Läden und drei— 
zehn Wohnungen, verkauft. Der Preis 
ift nicht befannt geworden. 


Bolivda mu fortzichen, 


Maffenermalter Hately von Zion 
Gity kündigte geftern dem Generalauf- 
feher - Boliva die Benußung des 
Grundftüds, auf dem Voliva fein 
Zelt aufgefchlagen hat. Herr Hately 
fagt, Voliva habe die Bedingungen, 
unter denen ihm da3 Stüd Land 
überlafjfen worden war, nicht eingehal- 
ten und werde hinausgeworfen wer— 
ben, wenn er nicht von felbft gehe. Das 
Rand fol den Bewohnern Zion? ala 
Tarmland übergeben terden. Bolt: 
vas Anhänger wollen mwilfen, daß ihr 
Führer füblich von Zion City ein Ta 
bernafel, eine Bant, einen Laden und 
eine Wafchanftalt errichten will, wenn 
ba3 nöthige Gelb zufammenfommt. 

Die neue Partei der arhamiten 
bielt am Abend im Tabernafel eine 
ftärmifche Verfammlung ab und wur: 
de fhließlih von Auffeher MrEul- 
Iough erfommunigirt. 

— —— — 


** Auf nächſten Montag hat Stadt⸗ 
richter Fake den Prozeß der Heraus⸗ 
geber de3 Eraminer, American, Re- 
cord=-Herald und der Nems unter ber 
bon mehreren Zeitung3händlern erho- 
benen Anklage auf Verſchwörung zur 
Erhöhung der Preiſe Er, 

— — — 


Trägt die 


Be Sara; Die Ir- Immer Gekauft Hat. =" 


—— — — — — — — — — — — — 


deren Beſeitigung unterſtützt. 
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een ſchadhafler —— 


ungewöhnlicher Weiſe 


Der Charlerentwurf. 


Demolratiſche Parteileitung ſcheint 
ihn nicht zu mögen. 


Sichert ſich Rathgeber. 


Gefundheits - Kommiffär Evans zieht zur 
Köfung feiner Aufgaben fahfundigen 
Beiftand heran. —Stadtrathsausfhuß für 
Redhtsfragen. — Konfulardienft. 


Das demofratifhe Countyfomite 
berfammelte fich geitern Abend im 
Sherman Houfe zur Erörterung wichs 
tiger Angelegenheiten. E38 wurde ein 
Ausfhup ernannt, der einen Plan zur 
Reorganifirung des Partei-Ausfchuf: 
ſes ausarbeiten fol für den. Fall, daß 
der Charterentwurf jeitens der Wäh- 
lerſchaft gutgeheißen werden follte. In 
dieſer Verbindung kam auch der Char— 
terentwurf als ſolcher zur Sprache, 
und es zeigte ſich, daß die meiſten Aus— 
ſchußmitglieder aus mancherlei Grün— 
den gegen die Vorlage eingenommen 
ſind. Bei einigen von den Herren iſt 
die Abneigung gegen die Maßnahme 
lediglich darauf zurückzuführen, daß 
unter dem darin enthaltenen Plane zur 
Neueintheilung der Stadt in Wards 
ſie ihrer Mitglieberſchaft im Stadt— 
rath verluſtig gehen würden, andere 
aber halten es nicht für recht, daß 
durch eine beträchtliche Hinausſchie⸗ 
bung der Steuergrenze, wie ſie in dem 
Charterentwurf vorgeſehen iſt, die 
Steuerlaſten erhöht werden ſollten; 
wieder andere ſind mit der Verſtüm— 
melung der Zivildienſt-Akte unzufrie— 
den, welche die Annahme des Charters 
bedingen würde. Einverſtanden ſchei— 
nen mit dem Entwurf nur Herr Roger 
Sullivan und ſeine Leute zu ſein. 
Wäre ſofort eine Abſtimmung über die 
Frage erfolgt, ſo würde muthmaßlich 
mit großer Mehrheit beſchloſſen wor— 
den jein, gegen die Vorlage Stellung 
zu nehmen. Der Ordnung halber ent- 
Ihied man fich dafür, den Entwurf 
dem Vollziehungsausfchuffe zur Bes 
qutachtung zu überweifen. Der Aus- 
Thuß fol am Montag zufammentre- 
ten, den Entwurf in Erwägung ziehen 
und fobald wie möglich darüber berich- 
ten. Die Wahrfcheinlichkeit [pricht da= 
für, daß der Ausfhup empfehlen 
wird, den Charter zu befämpfen. — 
Da auch die GrundeigenthHumsbörfe — 
megen der zu befürdhtenden Steuerer- 
höhung — gegen den Charter Stellung 
nehmen mwill, jo mwird es den Ber. 
Gejellfchaften, die den Kampf gegen die 
Vorlage begonnen haben, an Bunde3- 
aenoffen nicht fehlen, und die Befür- 
worter des Charters, welche anfänglich 
glaubten, leichtes Spiel zu haben, fehen 
bereit3 ein, daß das ein Jrrthum war. 


Beirath fir das Gefundheitsamt. 


Wie berichtet, hat der Stadtrat) am 


Montag den Mayor ermächtigt, dem 
Gefundheitgamt einen Beirath zu 
geben. Zu Mitalievern diefes Bei 
rathe3 ernannte der Mayor geftern, auf 
Empfehlung des Gejundheit3-Komij=- 
fars Evans, die Frau Marfhall Field 
(Wittwe von Marfhall Field jr.) Dr. 
Nicholas Senn, Dr. Frant E. Bil- 


| lingg, Dr. Chas. €. Kahlte, Dr. Wm. 


E. Quine und Dr. E. 9. Mefenna. 
| Alle Ernannten haben fich willens er 
Härt, die ihnen zugedachten Pflichten 
zu übernehmen. Frau Marfhall Field 
Tagt, fie thue das um fo lieber, als fie 
eine große Bemunderin des Herrn 
Bürgermeifters fei. Von ihr mwird_er: 
wartet, daß ſie in den Frauenklubs 
Helferinnen für die ſanitären Beſtre— 
bungen des Geſundheitsamtes werbe. 
Im Allgemeinen wird von dem Beirath 
erwartet, daß er dem Geſundheitsamt 
von Zeit zu Zeit zweckmäßige Verbeſſe— 
rungs-Vorſchläge macht und dieſem in 
Zeiten, wo die Sterblichkeitsrate in 
ſteigt, bei der 
Erforſchung der Urſachen hilft und bei 
Beſon⸗ 
dere Ausſchüſſe von Sachverſtändigen 
ſollen als Hilfskörper für den Beirath 
organiſirt werden, um Verbeſſerungen 
in der Milchinſpektion, im Herbergs— 
weſen, im Ambulanzdienſt, in der Iſo— 
lirung von Fällen anſteckender Krank— 
heiten vorzuſchlagen. 


Sehr gemiſchtes Programm. 


Zum erſten Male ſeit der Reorgani— 
firung des Stabtrathes hat gejtern eine 
Eitung des Ausfchuffes für Rechts 
fragen ftattgefunden. E3 lagen diefem 
zahlreiche Anträge zur Erledigung vor. 
Die meisten davon wurden furzer Hand 
zu den Uften gelegt, einige wenige 
wurden dem Korporationsanmwalt zur 
Beautachhtung übenpiefen. Unter den 
ſchlankweg abgelehnten Verordnungs— 
entwürfen befand ſich einer, welcher 
die Blockirung der Plattformtreppen 
von Straßenbahnwagen hätte unter— 
ſagen ſollen; einer, der es fahrenden 
Obſt- und Gemüſehökern hätte ver— 
bieten ſollen, Gongs von mehr als vier 
Zoll Durchmeſſer zu gebrauchen, um 
ſo die Aufmerkſamkeit auf ihre Kar— 
ren zu lenken; einer, welcher vorſah, 
daß Hoſpitälern, die Kranke auc, un— 
entgeltlich verpflegen, eine geringere 
Lizensgebühr berechnet werden ſoll, als 
anderen; einer, der den Betrieb von 
Entbindungsanftalten bon der Ein- 
willigung der Nachbarfchaft hatte ab- 
bängig machen follen; einer, der vie 
unbefugte Aushebung von Erdreich aus 
unbdenugten Bauftellen zu einem ftraf- 
beren Vergehen gejtempelt haben 
mürbe; einer zur Regulirung des Roll- 
ſchuhlaufens auf ben Bürgerſteigen, 


und andere mehr. — Dem Kor: | 


peraticnsanwalt zur Begutachtung 
übertwiefen worden find Verorbnungs- 
borlagen,. die beziekentlich. auf- eine 
Lizenskontrole über Wahrfager, auf 
Regulationen für die Anbringung bon 
Delbehältern, auf das DBerbot des 
Zigarettenverfaufes und auf bie Ver- 
nderung be Abtragens ber Ber: 


— 


Yloch feine Der feine Derftändigung erzielt. 


Den Herren Krauthoff und Wider» 
ſham von New Hort ift es bisher noch 
nicht gelungen, mit den Vertretern ber 
Nord» und ber Weſtſeite⸗ Straßen⸗ 
bohn-Geſellſchaft zu einer Verſtändi— 
gung hinſichtlich der Reorganiſation 
zu kommen. Eine ſolche Verſtändigung 
iſt als unerläßliche Vorbedingung für 
das Zuſtandekommen der Vereinba— 
rung zwiſchen der Stadt und der 
Chicago Railways Co. zu betrachten, 
für welches die Friſt am 26. Juli ab— 
läuft. Bleibt die Friſt ungenutzt, ſo 
kann der Stadtrath ſie verlängern, da 
aber der Stadtrath Ende Juli nicht in 
Sitzung iſt, ſo würde die Erledigung 
dieſer Frage erſt im September, nach 
den Stadtrathsferien, erfolgen können. 
Verweigert der Stadtrath die Friſtver— 
langerung, ſo würde der „City Rail— 
way Co.“ das Recht zufallen, ihren 
Betrieb auch auf die Weſtſeite auszu— 
dehnen, und die von dieſer Geſellſchaft 
organiſirte „North Chicago City Rail— 
way Co.“ würde die Betriebsgerecht⸗ 
ſame für die Nordſeite erhalten, vor— 
ausgeſetzt, daß hiergegen nicht Ein— 
ſpruch erhoben wird von Leuten, welche 
der Anſicht ſind, daß die „City Rail— 
way Co.“, die unter ihrem Freibrief 
auf der Meftfeite direkt feine Verfehrs- 
gerechtfame ausüben darf, zu folcher 
Ausübung auch indirekt nicht ermäcdh- 
tigt werden fann. 


Derbeflerung des Konfulardienftes. 


In einer geftern Hier abgehaltenen 
Situng des Vollziehungs-Ausfchuffes 
der „National Bufineß Leaque“ murde 
ein Gejetentmurf gutgeheißen, melcher 
auf die Verbejferung des amerikani— 


Ichen Konfulardienjtes abzielt, und der | 


nächiten Winter dem WBundesfongreß | 


borgelegt merden fol. 
Entwurf enthaltenen Beitimmungen 
find furz folgende: 1. Der Konfular» 
dienft ift nach dem Verdienſtſyſtem zu 
regeln und den Einflüffen der Partei- 
politif zu entrüden. 2. Eine Prü- 
fungsbehörde ift zu fchaffen, welche bie 
Prüfung von Bewerbern um XAnitel- 
lung im Konfulardienft übernimmt. 
3. Bewerber um Anftellung dürfen 
nicht unter 21 und nicht über 40 Jahre 
alt fein. 4. Bewerber müffen außer 
der Zandesfprache noch mindeitens eine 
zweite moderne Sprache beherrichen 
und in Bezug auf die natürlichen 
Hilfsquellen und die Handeläverhält- 
niffe der Ber. Staaten unterrichtet 
fein. 5. Das Verbleiben fonfularifcher 
Vertreter im Dienft fol lediglich da= 
bon abhängen, ob fie fich gemiffenhaft 
und tüchtig ermeifen. 
Neue Frandwache. 

Un fieben Unternehmer hat geftern 
Dber = Baufommiffär Hanberg die 
Bauarbeit.an der neuen Brandmace 
vertheilt, welche an der Ede von 53. 
und Mood Str. aufgeführt merben 
fol. Die Kofteg werden fich auf $18,- 
658 belaufen. 


Kugellihere Kleider. Das 
Chisagoer Polizei-Departement machte 
bor: einiger Zeit Verfuche mit einem 
bon einem ausländifchen Fabrikanten 
bergejtellten Stoff, von welchem ange= 
nommen wurde, daß er fugelficher Sei. 
Der Verfuch zeigte, daß eine aus ei- 
nem großfalibriger Revolner in ange= 
mejfener Entfernung abgefeuerte Ku= 
gel nicht, fähig mar, den Stoff zu 
durchdringen. Die Leute im Allgemei- 
nen interelfiren fich jedoch wenig für 
Kleider diefer Art, außer in Kriegs- 
zeiten. Was uns diel mehr intereifirt, 
das ift die Gefundheit, und wenn Sie 
Khren Körper wirklich frankheitsficher 
zu madjen wünfchen, dann jtärfen Sie 
hr Spftem und reinigen JYhr Blut 
durch den Gebrauch von Forni’3 Al: 
penfräuter, dem, alten durch die Zeit 
bewährten Kräuter=Heilmittel. Kann 
bon Spezial:Uagenten oder von den 
Eigenthümern direft bezogen werben. 
Man fhreibe an Dr. Peter Fahrney 
& Son3 Eo., 112—118 So. Hoyne 
Ave., Chicago, ZU, Unz 

— 9. 
Die verunglüdten Fleifcher. 


Die Keichenfihau =» Gefchworenen 
Armour & Co. verantwortlich. 


Die Leihenihau = Gefchworenen, 
melche die Urfache des Todes der Ar: 
beiter Michael, Maczuna, Stanton, 
Gornid, Zerniaf und Anzel infolge ei- 
ner Ammoniaf-Erplofion in einem der 
Schladhthäufer von Armour & Eo. am 
23. Mai unterfuchten, haben dem 
Stadtrath den Erlaß einer Vorfchrift 
empfohlen, monadh alle Röhren, dur 
melche Ammoniaf und andere Gale 
oder Flüffigfeiten unter Drud gelei: 
tet werben, jtrenger infpizirt werben 
müffen. Die Träger der Röhren ma- 
ren, nad dem Wahrjpruch der Ge- 
ſchworenen, zu ihmwadh, daher find die 
Röhren gefallen und fielen auseinan- 
der. Die entftrömenden Gafe verur= 
fachten dann das Unglüd. In diefen 
Morten wird alfo Armour & Eo. die 
Schuld an dem Unglüd zugefprochen. 


halten 


Für den Geihworenendienft. 


Geftern wurden 45 Bürger auf 
nächte Woche zum Gejchtmorenendienit 
vor Bundesrichter Landis geladen. 
Diftriftsanmwalt Sims tft zu einer Be- 
fpredung mit Generalanmwalt, Bona- 
parte na Wafhington abgereift. Man 
glaubt, daß die Erhebung fchwermie- 
gender Anklagen bevorjteht. 


Ber Triumph der Liebe 
ift eine glückliche Ehe. 


Viele berbeiratbete Männer 
bie ‚bald au beicatben aedenten, Ieiden mike 
— an — — Er heauftänden, der 
ioehnung, "m Ielßer Ta eis eine mei bellbr 
eur Geritetten au Grunde Klient. er. 


ber nn Haup 


— — einuna 


a 83* 
Feen a Sen. 


Die in dem ! 


um — ——— — — — —— — — —— ——— — 
— —— — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
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LI; ESTABLISHE 


B:ier5. BY 


411 — Suits, — 


Noch ein ſehr glücklicher Einkauf, zu faſt halbem Preiſe, von einem Fabrilanten, der wegen 


des 37 — zu viel a fager er 
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für Answahl 
bon hochfeinen Xaffeta: 
feide Shirtwaift -» Suit3 
und Jumper = Kleidern, 
in allen gewwünjchten ein: 
fahen Farben, fanch 
Seide, geftreift und far=' 
rirt, gemadht in Princek 
gacon, und in Sei: 
Stüd =» Gffeften. Ein 
Theil ift garnirt mit 
Spisen und Sammtband, 
andere mit old aus 
demjelben Material am 
unteren Thei des Sfirt. 
Die Waifts 
jind alle in 
moderner Ta 
con, haben 
„Surplice# = 
Gront und 
NRüdjeite, ja: 
panijche Wer: 
mel. - Stirts 
find alfe plai- 
ted u. ertra 
voll Bu 


HBASEME 
BI] 


Shirtwaift-Suits, aus. feinem weißem Sam. 
aus Embroidery⸗ Einjag, Baby Tudd an jeder Seite, ein Pofe bildend. 
ift fehr voll gemacht mit breiter Flounce, verziert mit Embroidery-Einjag, jur Waift pafjend. Speziell, 


Spezielle Werthe in Sommer-Schuben | 


ie 


— Waiſt hat die Knoͤpfe hinten. 
Rückſeite iſt Cluſter-tucked. 


Verkauf beginnt Donnerſtag Morgen. 


für Auswahl 
In dieſem Ankauf 
ſind viele Novitäten 
und Facons, die in 
dieſer Saiſon noch 
nicht gezeigt wur⸗ 
den. Ihr werdet 
überraſcht ſein über 
die Eleganz und 
Schönfeit diejer jeis 
denen Suit? und 
Kleider. Ihr werdet 
mehr als 5 
ſein mit der ali⸗ 
tät der Seide und 
der hoch⸗ 
feinen 
Machart. 

Wenn 
wir ſa⸗ 
gen, der 

reguläre 
Preis tft 
325, jo 
it das 

teine 

Uebers 
treibung, 


Die Front hat breites Panel 


SHrt © 48 


Main 
Floor 


Meike Canvas Gibfon Ties und Rumps— Eine Spezialpartie von $2 weißen Gans 


das Gibjon Ties und Pumps für Damen morgen zu, 1.50, 
ichleifen, mit Canvas bezogene Guban Abjäge, 


jind ein außergewöhnlicher Bargain zu, per Paar, 


Niedrige Damenfchuhe zu 2.50 und $3, 
große Auswahl von Facons, 
tentleder, mittlere und teichte Sohlen, mo: 
derne Abjäge, Schnüre, GbijonTies, Knöpfe, 


Niedrige weiße 


Mijjes und Kinder,überftehende 
genähte Sohlen, Bludhersyacon, Größen 


113 bis 2, 1.50; 


1.35; Größen 6 bis 8, 


HASEMENT 
KT 


Canvas Schuhe für 
„welt“ 


bis 2, 
Größen 3 bi8 8, - 


83 bis 11, 


1.15 


die ficher gefallen werden. 
feines Viei Kid, ihotofadefarb. Kid, Velour und Ba: 


2.50 und 3.00 


Sandalen für Miſſes und Kinder, 
der richtige Schuh für die Kleinen wäh 
rend des heißen Metters; 
1.35; 9 bis 11, 1.15 


Sie haben breite Band— 


feichte biegfame Sohlen und 1.50 


Eine 


op 12 
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Außerordentlich gut gemachte $2 und $2.50 niedrige Schuhe 


für Tamen, feines Bici Ki 


leichte und mittlere Sohlen, Blucher = Effelte, per Paar, 


Melic Houſe. 


Die den vielen Gäften des Relie Houſe 
unentbehrlidy gewordene mufifalifche Unter: 
haltung wird von Mangolds DOcchefter jeden 
Abend zur höchſten Zufriedenheit der Beſu— 
cher beſtritten. Die Programme zeichnen 
ſich durchweg durch geſchmackvolle Zuſam⸗ 
menſtellung und abwechſelnde Fülle, ſowie 
künſtleriſche Ausführung aus. Andererſeits 
thut der populäre Wirth, Herr Weis, ſtets 
ſein Beſtes, ſeine Gäſte auch in materieller 
Hinjicht zufriedenzuftellen. Sp ift eS denn 
fein Wunder, daß das Relic Houje zu den 
bejuchteften rholungsplägen der Stadt 
zählt. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
AUngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Saloon: Porter, einer der Kochen und 


Verlangt: 
veritcht. Guter Lohn, Referenzen. 16 


Freilunch 
Rujh Str. 


Verlangt: Püder-Helfer an Brot und Cafes. 1899 
RB. 12. Str. mido 
Verlangt; Pieno-Gehauſemacher, nur erſter Klaſſe 
Leute. 1317 R. Halſted Sir. midoft 
Verlangt: Ein zuverläfjiger Mann mittleren Als 
ters als Porter im Hotel auberehalb der Stadt. 
Nehmt die Mhiting Car an 9. Str. und Mapdijon 
Ave. bis nah Sladels Hotel, Roberts dale. midoft 


F 8512 
mido 


Verlangt: Ein guter Haus: Bainter fofort. 
Eouth Kalfted Str. 


Verlangt: Sund:Mann. 45 €. Kinzie Str, 





Verlangt: Garriages und Wagen:Painters, des⸗ 
gleihen ein Nunge. 2 


743 -7 * Late Str. 


Verlangt: Ein guter Mann. als Porter und Bar: 
tender, muB verbeiratbet fein. 64 ®. Late Str. 
396 m. Divifion 


Verlangt: Junge an Cafes, 


Straße. 
PVerlangt: VlaFiinitd:Helfer an Wagenarbeit. — 
14 Weit 18. Str. 

J Yerlangt: Wentworth 


* Barbler. 2941 


Verlangt: Levi er t Mann um Pferde zu beiorgen, 
U. W. Kopp, 1425 Diverjey Bivd., Ede Beft Abe. 
194 E. Belmont 


Verlangt: Junge an Cafes, 
Ave. 


Barbier, Ratige Arbeit, erfter Riaiie 
Wbland Ave 


Verlangt: 


Mann. 52 N. 
AIR. Abe 


Rerlangt: Guter Baifter an Goats. 
land Ave. 


PBladimith Finifbers an neuen Wagen 


" Berlangt: 
Jacob Preb & Sons, 178 Ful⸗ 


und Xrud Arbeit, 
ton Str. 


" Berlangt: Ein Junge um Bäderwagen „ fahren 
und Pierd zu bejorgen. 1379 N. Sawher Ave., 
Logan Sauare. 

Verlangt: Selbftändiger deutſcher Schreiner. 
Bremont € Str. 


Berlanft: 
tee „Diane 
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Küfer an Lilör-Fäffer. 1 Milan: 


Verlangt: A Porter für Saloon. 2. 8. 


Tyſon, 74 State 


Berlangt: 
tann. 72 


Ein junger Butter, der Store teaben 
W. Erie Str. 


Verlangt: 50 Arbeiter für Wistonjin, freie Fahrt, 
Lunchmann, Borter, Köche, Handwerker, Saus: und 
Stall:2eute m. verichiedene andere Arbeiter Stadt 


und Land, ute Platze. 124 2a Salle Str., Strelow. 


Verlangt Guter Junge am. Brot. acarbeit. 
86 Fremont Str. 


Junge in Bäderei. 1492 Milwaufee 


Berlangt: 
Avenue. 


—— Junger Bäder oder Konditor. 
Clart Str 


ON. 


Arbeit. 


Berlangt: Erfahrene Kellner, ftetige 
mido 


Ehmidts Reftaurant, MR Nord Clark Str. 


— Suter Srobbäder al3 zweite Sand, 
3603 Süd Halited Str. 


"Berlangt: Junger Mann für Päderei, mit Gr: 

ebrung, —— 2973 Cottage Grove Ave. Tel. 

Douglas N 

Guter Weber an Rugd; ftetige Arbeit 

454-6 Cottage Grove ne. 
mido 


Vetlangt: 
für guten Mann. 


Berlangt: Ein älterer Mann am Gievator. — 
21 €, Late Er. di 
Mann in —— Rus: 
Harding Up 


Berlangt: er 
Sn | „Rail eh 


Starler d ticher Jun 
en 


Ka u cart 


——— 
ERS FE 


Verlangt: 
1 zu an g 

tiernen. „Suter Qohn un 
Übenue, * 


2* 


— 


Berlungt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubeif 1 Cent das Wort.) 
Bi neo — —— 


Verlangt; Carpentets, Maſchiniſten Fabriltatbei⸗ 
ter, Stali-Leute, Porters, Edepaate. Ftauen fur ir⸗ 
gend eine Ärbeit. Zimmer 3, 159 €. Wafhington St. St. 


Verlangt: Guter Wurftmacher, der etwas lei: 
jhneiden verfteht, friih Gingemanderter vorgezogen. 
Od Meiten don Chicago. Late Billa, JU. Bu melden 
tıs Abends 5 Uhr. 848 Root Str., Schubftore. 


1 


Junge mit Erfahrung an Cafes 
Ede Berry. 


Verlangt: 
Belmont Ade 


Verlangt: Lediger Porter, muß au Partenden 
lönnen. 898 Soutbport Uve., Ede Otto € Str. 


Berlangt: Weltliher Mann, der ein gutes Keim 
wiünjcht, mit befcheidenem Xobn, auf einer Kleinen 
Farm in der Rorftadt. Adr.: Anton Stoed, Dow: 
ner Grove, Ill. 


PVerlangt: Küfer. Stetige Urbeit. 
zuſprechen. 1615 Ellis Une, 


Berlangt: Gin in Schuhmacher 
34 63. Strabe. 


Sofort vor⸗ 
für Reparaturen. 


Br 
Olbrich & 
Verlangt: 
bel⸗, Farben⸗ 
fragen Donnerftag Morgen. 
Rilmaufte Ane 


"Verfangt: Guter Yladfmith für Willem Eprings, 
Ill. appe. mido 


“8 
Verlangt: Starter Yunge, der Luft bat bie 8 
derei zu erlernen. 4% Mil waufee Ave. mido 


Junger Tann file  Dffice- Arbeit, bet: 
Rachzufragen 199 ®. 


Ein guter Möbelihreiner zum Fitten. 
Golbed, U N. Ajbland Uve. mido 


Männer für allgemeine Urbeit im Mö- 
und Tapeten: Departement. RNachzu—⸗ 
Moeller Bro$,, 330; 


Verlangti: 
Keferenzen werden — 


Randolph Str. 
Verlangt: Junger Mann als Porter. Weinſtube 
Rheingold, 73 Dearborn: Str. 


Berlangt: Yuffer und Voliſher an Chan delier⸗ Ar⸗ 
beit. 21E Lale Str. mido 


Verlangt: Zediger Mann fr Pferde und am Bä⸗ 
derwagen zu heifen. 1794 Nilmaufee pe. 

Berlangt: Etarter. Junge in Väderei, muß in 
Püderei gearbeitet haben und muß im Kaufe fdhla- 
fen. 130 Orleans Str. 


Verlangt; Vorter, muß am Xiih aufwarten kön⸗ 
nen. 159 Wells Str, Saloon. 

Verlangt: Erfahrener Mann für Dreh: Banf-Ar: 
beit. Maihinen Shop. Gullman Wheel Eo., 1024 
E. Dunning Str. 

— Vormann an Prod und Rolls. 1049 

Eaft 58. . Str, Hochbahn. 

Verlangt: Guter Yunge don 15 Jahren in Gros 
cerp:2apen. 1492 Dgden Ave. 


Verlangt:: Mann für Houfemoping. 143 Mil: 


mwaufee Abe. 
Berlangt: Yarbier, Abende, Samftag und Sonn: 
tag; beiter Lohn. 521 Larrabee. ee. Eir, 
5308 a er 


—— Deuticer Anftreicher. 
traß mi 


Verlangt: Zwei junge Bäder an Brot und Rols, 
ftetiger Pat. 617 Süd entre Une. dimido 
Junger Mann für Bäcderei, mit Gr: 
2793 Cottage Grove Ape. Dim 

m 


Verlangt: 
fahruno, Tagarbeit. 
Douglas 430. 
Schaefer, Irving 


Verlangt: Ein dee Borter. 
l dimido 


Bart Bipd. und Elton Abe. 


Sofort Cheder in Reftaurant, für 


Perlangt: 
N. Elart Sir. 
dimi 


paffenden Mann guter Lohn. 641 
Rothe Stern. 


Berlangt: Mann für 
Despfaines Str., Saloon. 


». 6. 
dimi 


Schloſſet ne? * 


Vorter⸗Arbeit. 


Verlangt: Junge an Brot. 
7U—15 Racine pe, 


Uelterer Mann für Porterarbeit, der 
408 Wihland Une. 
mobimi 


der 


Berlangt: 
uch etwas bartenden Tann, 


Berlandt: 


Guter Mann für ——— 
ri Bierde beiorgen kann. WAlhland pe 


4008 
u 


muß 
dmbo 


erlangt: Guter "pen Saloonporter, 
a und ftetig jein. a Halfted Str. 


Verlangt: Lehrjunge. 


Berlangt: „Serrioge und Wagon Woodiworters. 
108 Auftin Une, fefomebimibe 


Berlangt Arbeiter fü für Lumber:Qard, nn Uinsis 
Straße. 


lin ImX 


Verlangt: Ein guter Porter. — un ar. 
fand Une. und Irving Bat ® 


Berlangt: Gabinetmalers F Robelfabrik, dauernade 
Arbeit, A Stunden. 412 R. Wood Str. mdimi- 


Berlangt:  Grundeigenthums = Verkä ® 
und —— — Kanal, zu ©. * a " 


mobimi 

Ranc: Steve Eo., . Id. —* 
Berlangt: Ugenten, Abonnenten au —— für 
ungari u ngarın jein. Pie 


Si. 168 "San Ei" Anime 
BE 


— Arbeiter, gute Ge 


Verla 
—— — 8* 
go 


und PBatentleder, 


Adr.: 


30 Nord Wood es j 


1.29 


Stellungen fuchen: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das ort.) 


Gejudt: Ineisinenigteiie, 5 Jahre im Lande, 
ſucht uct ſtetigen Bas. M. 3., 33 Cornell Str. 


"Gejudt: Junger Bartender jucht ftetigen Pak, 
nüchtern und ehrlich. Muller, 567 Latradee ee Et 


Beiuht: Flinter, tüghti er, junger x, Ynfreiger 
Dust 7irbeit. 245 Sa Sale Abe., Kar * 


—E— Ein deutſcher Mann, hat 3 Jahre die 
Oochſchule beſucht, kann gut rechnen und ſreiben 
und ſich gut im engliſchen behbelfen. ſucht paſſende 
Stellung. Adr.: 


B. I. Adendpoft. mido 
“ei ut: 


Junger Dann ſucht Urbeit in dabru 
0% Vilmaufee Avbe., Saloon. 


— — 


Gejucht: Zwei erfahrene deutſche , Sabrifinaurer füs 
ya ‚Retige Arbeit. 1070 Weit 18. Place, Frank 


Gefugt: 


! Erfahrener et 
Arbeit. 


Steystal, 610 Wilue Island U 

Geſucht: Gin am bicfigen Wlage erfahrener G& 
(säftsmann, früberer Pabrıfant und Officemann, 
jucht ‚für zwei Tage der Mode VBeihäftigung aly 
Buchbalter und jonftige TificesArbeiten, ebenfalls 
ass Berfäufer. Wdr.: B. 818, Wbenppot. mifrjon 
an ne — sun est 
Geiuht: Mfährigerr Mann mit Tjährigem Zeug: 
nik ſucht Roften al$ Gert, Bartender oder Worter. 

Spricht deutich, polnifh und böhmiih. Nachzuf 
u Tag nah 6 Uhr Abends. BIN, Werlohein 


2. Retige 


Geſucht: Zwei Wiener Tiſchler ſuchen Beſchäfti— 
dung als 4 oder Unftreiher; jelbe find auch 
gute Bader, B., 4 Loomis Str. mtdo 

Geſucht: Deutiger 3 Tiſchler wunſch Arbeit. Der⸗ 
ſelbe iſt ein quter Tiſchler und Anſiteicher. Jauet, 
4737 Loomis ©: Er. 


Geſucht: "Bäder, erfter Klajje, an Brest und Rons, 
auch Gafes, juht Arbeit ald VBormann oder alein. 
Zablosti, 629 Milwautee Une. 


Gefuht: Zwei junge Bäder an Brot und Rous 
fuchen ftetigen Play. 617 Süd Gentre Une. midefr 


Gefuht: Junger deutiher Mann, 24 Jahr Tut 
irgend eine Arbeit, gebt au Bäderei ——— 
2610 Wallace Sir. 


Gefudht: Guter Schlofier tube ftetigen Plak an 
Baal zu arbeiten. 1008 W. 19. Str., 1. #loor, 
inten. 


Geſucht: Erfahrener junger Bu rat * als 
Müller oder Sieindreſſer. 08 W 


Geſucht: Junger Va u ucht ei en 
Pag. 876 Weit 21. Str, e ⸗ 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher, 


—— und ungariſch, ſucht Stelle. 701 R. U u 


Geluht: Gate Päder, Ronditor, re felbftäns 
bige Stellung. Schimarz, 1142 Tiverjeh od 


Ger Bis eingewanderter junger Deuticher 
wüni Ste ung in Bäderei, iheut Beine — 
Bitte vor zuſprechen. 08 N. Wood od Str. 


t riih _ eingeiwanderter : Seulle und 

tn l0i8 Dredsler, 347 €. Worth Ave 

- miboft 

Geſucht: ge Urbeit in 

—*8* oder Hausarbeit. oche. T. B. 
I Sedgwid Str. 


Sefuht: Guter Frleiiher. 3 3 
u Stellung auf der ——— 
tabe. 


Junger beutiher Mann 
$10 per 


Im Panbe, 
623 Varrabee 


Geiuht: Deuticher. Mann f dimo ei 
Stelle, ſcheut ee Pr en A 


—* ⸗ Kupferihmied fucht Stelle, 12 


a ” Ein —— ſucht Retige Stele 


V. 822 Ubenbp 


Gefuht: Deuticher, 30 Jahre, reprä 
halter und Bertäufer, etwas nn 
Stellung. Abr.: ®B. 821 Abendpofl. 


Gejudt: Brifh eingeimanderter deutſcher Ma i 
mit Grfabrung in der KFiſengieherel ſucht Ste. 
Wdreile: 150 N. Curtis Str, 


engines 

Geſucht: Deutiher junger tüdtieer Anftreicher 
ng de ang geht auch auswärts. 295 2a Salle Abe., 
3: l 


— 
, Tuct 


Geſucht: Yunger Biler fust Stellung ®. 819 


Abendpoft 


fucht: Deuticher Kellner, fpr 
ai, int sete Eiefung a — — 
Adr.: ®. , Abenbpoft 


Geiucht: er jucht fetige 5* als erde Sans 
— Brot oder Ce Adr.: ®. 2, 324 Cornelia 
tr. 
bt: Guter denticher Rieiderlärber 2* 
we En, Ad.: 8. 50 ne; 


Deutſcher Tiſchl » 4 
— — ————— — Tag 2 
t: iſch eingewan derter deutfher | 
I aa zu beifen aber —— ) 


men 


Geſucht: Deutſcher 
— — ur 





> Welentliche Petriehsnerheerung. 


Um ben Andrang ber „Eleinen Anzeigen” beffer bewältigen zu können, 


Schaltbrett 


aufitellen Taffen, mittel beffen bie telephonifhe Verbindung. mit allen 
Zweigen de2 Geföhäftes hergeftellt werben Tann. 


Neun eigene Drähte 


oder felbititändige Zeitungen werben e3 möglich machen, die Erpebition und 
Ye Redaktion mährend der gefhäftigften Morgenftunden zu erreichen. Wer 
ine „Eleine Anzeige” durch det Fernfprecher einzufenden, oder der „Ubenb- 
poft" und „Sonntagpoft” fonft eine Mittheilung 
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anzıteufen. Er’mwird dann fofort mit einem ber freien Drähte ober mit 
berjenigen Abtheilung verbunden werben, mit ber er in Verbindung treten 
mil. Niemand wird zu warten brauchen, biß ein Draht wieder „frei“ ge 
mworben ift, denn es werden zu gleicher Zeit neun verſchiedene Geſpräche mit 
der „Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ geführt werden können, und die junge 
Dame am „Schaltbrette“ wird durch einen einfachen Handgriff dem An⸗ 
rufenden einen freien Draht zur Verfügung ſtellen. 


‚bat bie „Uhenbpoft“ ein 


brauch! nur 


Die 


Anzeigen: UAnnahmeitellen 


Die Über Die ganze Stabt verbreitet find, werben in Folge biefer Einrichtung 
bie ihnen übergebenen „Heinen Anzeigen” ebenfalls bedeutend fehneller und 
leichter an die „Abendpoft” und „Sonntagpoft” jenden fünnen. 
wohl wie dem ganzen Publifum ift eine weit beffere telephonifche Bebienung 


gefichert. 


Bergnüguugs-Kdegweifer. 


mer3. — „The Chorus Lady.“ 
lonial. — „Fifty Miles — Bofton.® 
. — „The Three of U 
i8. — „Man_of the Bes 
— „Brown of Harvard.” 
a Honje. — „Zattooed Man.” 
peraHoujfe — “Captain Care: 


mple. — „Nancy & Co.“ 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


AA 


3 88 


je. — Konzert jeden Abend und 


ittag. 
. — Allerlei Attraktionen. 
. — Üllerlei Attraktionen. 
VBart. — Allerlei Attraktionen. 
iz: Bart. — Allerlei Attraftionen. 


—J 


(Sortfesung von ber 5. Ceite.) 


Stellungen furhen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.t 


Gefuht: Gute erfte Hand an Brot und Rolls 
ſucht ſtetigen Platz. Gehe auh aufs Land. Henrxy 
Bendel, 215 Monroe Str., Harlem, ZU. midofria 


Gejuht: Guter Lundhmann mwünfdht Stelle, kann 
kochen. 38, Starr Sir., Derler, 


Gefuht: Deutfher Mann fucht Stelle als Qund: 
mann, madht Worterarbeit, fann Gäften ferpiren. 
3 NR. 175 Weed Str. mido 


Gefuht: Aunger deutiher Mann münfdht Bes 
ſchäftigung. Vorzufprehen 962 Belle Plaine Ave, 


Geſucht: Aelterer Mann fucht ftetige Arbeit, as 
nitor oder Morter, geht auch — arbeiten, 
ze und zuverläjjig. Adr.: BP. 847, Abends 
poit. 


Gefuht: Bartender, ledig, ehrlich, nüchtern, zus 
verläffig, verfteht fein Geihäft, jcheut Feine 2. Sb 
fuht Stellung. Empfehlungen. Adr.: 
Abendpooft. 


Gefudht: Ein Yunge, 19 Yahre-alt, fucht Teichtere 
Stelle. 210 Bladhamt Str,, unten. mido 


Geſucht: Rheinländer, Schablonenmaler, das 
neue Seceſſion tapetenähnlich in Leim- und Oel— 
arbe auszuführen übernimmt folche, — auch An⸗ 
reicherarbeiten von SHolzhäufern. Geht nah auss 
ärt8 auf armen u. dgl. Braun, 787 Elybourn 
venue. midofr 


Gefußt: Deutfher Mann Aahre tm Sande, 
en irgend melde —ãS ſcheut keine 
Arbeit. 942 George Str. 


Gefuht: Bartender, 2** erfahren, in Stel⸗ 
lung Downtown, wünſcht fich zu verändern. Wbr.: 
mM. 815 Abendpoft. midofr 


Weſucht Erſte Hand Gatebäder fucht ftettgen Platz, 
auch allein su arbeiten. 2522 Emerald nun 


Gefudt: : Anger Mann fuht Stelle in Blderel. in Bäderel. 
94 Rees Str. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Schmied ſucht 
Stelle für Pferde zu — 100 Rees Str. 


Gefuht: Friſch eingewanderter nüchterner junger 
Mann ſucht Stelle als Porter. 50 Rees Stri, es 
ter Hegemann. 


Geſucht; Deutſcher Wurſtmacher, verheirathet, 
ſucht Stelle oder ſonſt welche Arbeit. 99 Rees Str. 

Geſucht: Junger deutfcher Mann fuht Stelle fur 
Vorteratbeit. 170 Dayton Str. 


Geſucht; Junger Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
nüdtern und ehrlich. Müller, 567 Larrabee ai 


Gefuht: Unftändiger faubererr Mann wiünfcht 
Stellung für Saloonarbeit und hinter der Bar 
M., 168 Sremont Str. bimtbofe 


Derlangt: Gute Wurftmacher. 8451 Foreft Abe. 
ſomodimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Mann und Frau fuchen Stellung, Mann 
als — Frau für Küchen- oder ſonſtige Arbeit. 
Adr.: 8. Hantad, 209 Dearborn Ave. 


Gefuht: Yunges Wiener Ehepaar fucht Stelle; 
Mann als Kutiher, Frau gute Serei aft3-Kächtn: 
gehen au aufs Land. Bil MWeft 21. Str. 


Berlangt: Männer und Tranen. 
(üngeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Vellangt: Männer und Frauen für leicht vers 
Kuflicen 10e-Artitel. Hoher PVerbienft. Wamana 
&o., 44 Wells Str. 


DVerlangt: Ehepaar, Frau muß gute Köchin fein. 
Sommer:Refort. 1% La Salle EStr., Zimmer 5. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter, biefee Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: . Nodet Makert, Seamers und ‚Gtits 
Gerd an Hofen. The Royal Taylor, 419 It 
Avenue. 

a ae 

Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen für die fols 
genden Departements: 

Domeftich, 

Baummollenftoffe, 

Sandfhube, 

Schube. 

Stationerd, 

Groceries. 
Wieboldts, 

931-945 Milwaufee Unenue. 


a 5 — ä 
Verlangt: Gute Mafhinenmädhen Tajhen an Rös 
ii —— und Röde ju ſteppen. 8688 W. 20. 


Verlangt: Mafhinen- Mädchen für irgend eine 
Arbeit F Weſten. ö Eltgrove Une. mibofrjafo 


— tn 
Verlangt: Junges Mädchen, das im Floriſt-⸗Ge⸗ 
—— ee it. 8 €. Thom, 1263 Milwaufee 


: Mäpcdhen»Dperators für : Top Podets, 
„getan her. -346 ee rth WUve., 1. floor, Hins 
win 


—— Züctige Moägen fi für Bäderladen. %6. 


— — — 


t: Ein deu eutices Mä en um in Bäderei 
— — 


Werxlanot: Fe und SfirtsFinifhers. 70 Sins 
mr Pen oln Une, 3 { or 


ER Sue a Beer ü at, 


zu maden tmünfjcht, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 
Fofter Toy Store, 153 Dr 


: Frauen um Schürgen und — 
* Hauie zu machen. Stetige Urbeit. 


coln Str., nahe Divifion, 


Verlangt: Schneiderin in Damen Kunden Schnei⸗— 
Gute Gelegenheit für gute Arbeiterin. 
1615 Dafonic Temple. 


e : Eine erfahrene Verkäuferin in einem 
Cloat⸗Geſchäft. 244 Oſt North Ave. M 


Braiding und Embroiderp:Mafcinen. Adreſſe: a 


— Erfahrene Maſchinen⸗ und 


940 Girard Str., nahe Mi — *— und 


7 Erfahrenes Mädchen als Prebeeeder, 
Cylinder und Gordon. Marjhall:Jadjon & Co. 


144—146 Monroe Str. 
Mädchen zum Kleidermaden. 


Einige gute Be über 16 Yahre 


alt in a 211 Gaft Superior 
nd,1 


Derlan E Mädchen ſur Hausarbeit in Boarding⸗ 


Engliſch ſprechendes zn für 
allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen für am Tiih aufzutarten; 
braucht Referenzen; Oeſterreicherin oder Wie— 
810 Eiybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
901 Nord Halftev Str. 


: Mädchen, Privat und «Gefchäft; 
312 Garfield Abe. 


nerin borgezogen. 


Schweſtern "für Hausarbeit in Privatfamilie; 
als Köchin und‘ Laundrek, 
Arbeit zu helfen. 


andere bei obere 
91 Raflin Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Gine Maihfrau, Wäfhe ing Haus zu 
142 Weit Congrek Str. 


en für Küchenarbeit; leine Sonn: 
343 Weit Chicago Ave. 


Mädchen für — 
kleine nane ohne 
Str.,. nahe Fullerton. Ave. 


Mädchen für — Hausarbeit. 
Kleine OR, ö 
Zudingdam Dlace, nahe R. Balfted. ‚Str. 


Nettes erfahrenes Mädchen für allges 
modernes die, 


— = gt: ib 


meine e Hnusarbeit, 
2 erwachſene Leute. 
nahe Robey und — Ave. 


7;: Hausmädchen, Tleis 
ne amerif. Familien, $7, feine Wäjche, Köchin für 


194 %a Salle 
= — * Heiner Witte. 


ar: Kinderfräulein, 


— 


mund für — — Pas 
155 Wolfram S 


Mädchen in Heiner Familie. 
Greenwood um. 


Verlangt: 2 Mädchen um am Ti aufgutärten. 
Remy 8 Cafe, 90 Nord Clark Str. 


_ Verlangt: Mädchen. für. all 
amilie von 3 in Htabland 
Rachzufragen in 926 Firft National Bank BL do. 


Seſdirrwaſcher und Helfer, in 
Anzufraͤgen 479 


emeine Sausarbeit in 
I; bob Kohn. 


Küche in te ou 
Dearborn Ave., Baſement Sir. 


100 Mädchen, Köhinnen, zweites und 
ausarbeit⸗ nRänden bei guten &Serridaften, bober 
3423 Halfted Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine. 
"Set Kohn —* — Behandlung. 


Ungartjch:deutiche Bufineb-Lungtögin. 
eunzufragen swifhen 5-7 WÜbends, 731 Yulton Str. 


t: nr. fir lee ———— „guter 


unges Mädchen um uf einj ähriges 
Kind au —* ſen. 
Buren Sit., Saloon. 


u 8306 Mädchen für Hausarbeit; 2 in Familie 


abre * Kind. Gutes ‚Heim und — 


noes — für 8 
oitage Grobe Ave., 8. 


Verlangt: Ein deutſches — 
Hausarbeit in Priva 


enles Madchen. ANb Uſbland Blod nahe 8 


Verlangt: In proteſtantiſch-ametikaniſcher Fami 
lie, rn beutiches ken zwiſchen ii Sr 
um u tleinem — von 4 Jahren 


Hanndverane 


Verlangt: Maädchen für Familie von 2 und Sind. 
9200 Pleaſant Ave. i 


s 8* — myczlan 
= meine außsarbe rt. zirei. 
x 1790 Michigan: Une. 


Deutfches Mädchen für 
Smilie, tn ein 


e8 Mädchen für 
uß cute —* 


andlung, end Ba: 


ochs 689 Moodlamn Mpe., 3 


in Rune Deutfges Mäpden für Dausarbeit 


milte, ar ar Haußreinigung gethan. 


Berlangt: Maädchen für allgemeine | 
Drei in — wer 


verlä beitfame 
en — ⸗ "Stroke 


„ie elemeine 


wen unter biefer Rubrik 1 Cent das MWort.) 


i Hausarbeit. — 
Verlangt: Mäd Ügemeine usarbeit. 
„4941 Bincennes an > e gt. ss * 


—— Deutihes Mädchen für leihte Hauser: 
beit, 2 in Familie. Krufe, 4808 Auftine * 
midoft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine nn in 
Heiner Familie. 799 & Zaiondale Ave. » 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
760 G. 47. Str., Store. r 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Wamilie. 4433 Ealumet Uve., Bernftein. 


—— Grfaprene Köhin für erfter ® Klafie Bus 
—5* Lunch. Down-town Saloon. Nachzufragen 

anama, 93 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Eine Frau, die mit der Wäſche gründ⸗ 
lich Beſcheid weiß. 1163 Perry Str. 


Verlangt: Kin ordentliches Madchen für Hausar⸗ 
beit. Keine Wäſche. As Perry Etr. 

Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
— 986 Elybourn Ave. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 140 Genter Str. 
mido 


PVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit. Nahzufragen 345 Clybourn Ave., Saloon. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 110 Sheffield 
Ave. Abel. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, kleine 
Familie. Nachzufragen 565 45. Place, 3. Flat. 


Verlangt: Eine Frau zum Waſchen im Hauſe. 
5949 Princeton Ave. 


Verlangt: Hübſche alte Dame, um auf ein Kind 
zu achten. Eine, die zu Hauſe ſchlafen kann, vor— 
gezogen. Vorzuſprechen 78 Orchard Str. 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen von 
ungefähr 15 Jahren, um bei der Hausarbeit zu bel: 
fen. Gutes Heim. 224 Michigan Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. E. Werl, 4935 Foreftville Ave., Top Flat. 
Verlangt: 2 deutſche Mädchen für ———— 
in Reſtaurant. 868 N. Clart Str. mido 


Verlangt: 2 gute deutjche Kellnerinnen) ftetige 
Arbeit. 2863 N. Clark Str. mido 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hars— 
arbeit in Familie von zwei, muß etwas engliſch 
ſprechen können. Lohn 86.00. Nachzufragen 4049 


Grand Piod., 1. Flat, jüdlich. 


Verlangt: Frau für Tag-Hausarbeit. 2118 Mi: 
chigan Abenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit mit guten Empfehlungen. Familie von 
wei. Guter Lohn. Mrs. Hammel, 3834 Grand 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. Lare, 1675 Barry Wpe., 2. Flat. 


Berlangt: Frau, als Bufineh-Lunhlöhin. Erfah: 
rung nicht nothmendig. 91 Nacine Abe. 


Verlangt: NKompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waihen. Kleine Familie. Res 
ferenzen verlangt, 3727 Grand Blod., 2. Flat. 

Berlangt: Frau oder Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 68 Hamilton Ave., 
nahe Jackſon Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Hausreinigung gethan guter Lohn. Nehmt Süd— 
feite „2“. 7020 Eggleſton Ave. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen ı für Kühe, Saloon. 
5 ©. State Str. 


Perlanst: Ein Mädchen als Stüße der Hausfrau. 
Kein Wafchen. 3233 South Park Ave., 2. Sat, 
mido 
Verlangt: Ein anftändiaes. ans oder 
Frau in quter Familie. 2972 €. Divifion Str, 
Verlangt: Erfte Klafie Buſineß-Lunchköchin. 124 
Orleans Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. B. Keine 
Wäſche. Nachzufragen 532 Cleveland Xpe. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen. Referen- 
zen. 323 Hampden Court, 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kann zu 
Haufe ihlafen. Guter Lohn für gutes Mädchen. — 
1205 €. Belmont Abe, 


Verlangt: Mädden für für Gefhirrwafhen, $6.00 die 
Mode. 6303 Wentworth Ape. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Lohn $5.00, 
2. MWäfche; Abends zu Haufe gehen. 280 Belden 
venue. 


Verlangt: I 7 Mädchen, Kindern aufzupaffen. 
542 Welt 12. Str. 


Verlangt: Fin Mädchen oder junge rau mittleren 
Sausar nit unter 20, für Bäderei:Qaden und 
ausarbeit. 1484 Nord Galifornia ' Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hause 
arbeit. 542 Milmwaufee Avenue. Store. di—ja 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sau3- 
arbeit in tleiner zeit und fleinem flat. 5154 
Indiana Avenue, 3. Flat. dimido 


Berlangt: Mad en für allgemeine Hausarbeit, 4 
in Familie, ftetiger Pla. 41 W. Congreß Str., 
2. Slat- 2 dimi 

Verlangt: Ein ‚in gefegten Yahren alleinftehender 
Mann fuht eine Haushälterin zmwijchen 40 und 50 
Nahren, die mehr auf qutes felbitftändiges Heim als 
hohen Lohn jiebt, Tann — Kind haben. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 2311 50. ra en. 

mi 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. 280 W. Di: 
viſion Straße. dimi 


Verlangt: Erfahrene Aufwärterin in Reftaurant. 
1249 Milwaukee Avenue. dimi 
Verlangt: Frau oder Mädchen um wei Kindern 
aufzumarten; gutes Keim. 329 Fifth Ave., ** 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie; keine Kinder; älteres Mädchen bevor— 
zuge. Dr. %. €. Neiharbt, 121 N. esplaines 
Etr., oder BIO N. Apvers Uve., Irving — 2 

: imido 


Verlangt: Wafhfrau für Montags. 894 Win— 
throp Ape., nicht Ardmore, Evanfton oder Glarf 
Straße Car. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen zum Aufwarten im Re: 
ftaurant, ebenfalls ein Mädchen in der Küche behilf- 
lich jein, und eine Frau x ein oder zwei Tage 
die Male zu beforgen. 708 N. Elart Straße; ſte⸗ 
tiger Plag; guter Lohn, dimt 


Verlanat: Mädchen bei der Hausarbeit mitzuhel: 
fen; aute8 Heim für die richtige Perjon. 1497 NR. 
Waſhlenaw Avenue. dimido 


Verlangt; Mädchen für Küchenarbeit. Guter Lohn 
wird bezahlt. 61 Süd Desplaines Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 85. 
152 Englewood Abe. jung, io 
" Berlangt: Smeite Köchin, m per Woche; und ers 
fahrenes Pantrymädchen. Kafe Vrauer Sout 
Boat Houſe, Lincoln Park. modim 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 787 WM. 
Diverfey Blpd., nhe Milwaukee Ave. modimi 
Verlangt: Ein tüchtiges deutſches oder böhmiſches 
Madgen, muß gute Köchin und Wäſcherin ſein, in 
Familie von dreie Perſonen, guter Lohn. 464 Oft 
4. Straße. modimi 


W. Fellers größtes — —— —E 
lungs-⸗Inſtitut, 586 N. Clark Str. Sonntags ie 
Gute RB läpe und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North a 

nob* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Outer Lohn. . Mrs. MeEue, 1085 Carmen pe. 
%&9mailw 


Stellungen fuhhen: Sranen und Mädchen. - 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Befiere deutihe Frau fucht Stelle bei 
MWittwer mit Kindern. Adr.: ®. 810, Abendpoft. 


Gejuht: Gute oe juht Stelle für Qufineb- 
Rund. U. 8 W. 25 ®. Chicago Ube., 2. Flat. 


Gejudht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
— Selbſt vorſprechen. 80 Waſhburn; Abe, 
inten. 


ucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei leich—⸗ 
usarbeit zu belfen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen 
W. 21 lace, Baſement. 
Geſucht: Deutſches Mädchen fuhrt Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Bitte felbft borgufprehen. 833 
. 21. PBlace. ; 
Gefuht: Deutihes Mädchen j t Sn für alfs 
gemeine Beusarbeit HI Welt 2 


Gefuht: Welteres Mädchen juht Stelle für Sant: 
arbeit. Vorzuſprechen ®. 21. Place, 


de Mä uchen Stelle fü: 
eigenes : Hisansa Fa — — a er 


Ge Deut immt Wäldhe ins 3, 
gebt ve —— — 6. ©. — 2. — 


e8 deu 
re ru —* abc Bine ie — hy A 


— 


— e urn N udn KR.4 


— Do 


(Unzeigen unter — 1 Cent das Wort.) 


—— — 


Geſucht: Deutſ au gänfst Waſche ins Daus 


su nehmen. 24 Burling 


Serusr: Mädchen juht Etelle flir allgemeine 


—— Saloon oder Küche. 6150 Clybourn 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſchplätze in und 
außer dem Tu Ei ei Str. * 


Geſucht Junge Frau wünſcht Waſchpläßge. 116 
Burling Str, 


Sefußt: Krantenpflegerin fucht Stelle, geht au 
auf Reifen. 3 Bil en — 


Geſucht: riſch eingewandertes a Mädchen 
just Etelle AH leichte Hausarbeit. 329 Eiybourn 
e. 


Geiuht: Mädchen fuht Hausarbeit. 34 Wiasta 
Etr.,; unten." 


Gefuht: Weltere PVerjon fucht Stelle als Hai: 
hälterin im anftändiger deutfher Familie. 935 Bals- 
lou Str., unten. mido 


Gefuht: Welteres Mädchen 5 Stelle für Haus⸗ 
arbeit oder als Köchin. Adr.: H. 533 Abendpoſt. 


Geſucht: Gute zuverläſſige deutſche Frau wünſcht 
Platz als Haus hälter in bei —— tern oder 
tleiner Tamilie, Stadt oder Land. mpfehlungen. 
Abr.: D. 8. 180 Abendpoft. 


"Sefußt: Ein Mädchen fuht Stelle für Meftau: 
rant-Arbeit. Kurze Stunden. Magdalene Diel, 96€ 
W. 21. Straße. 

Gejudt: 2. Schneiderin fucht Arbeit. 387 Lin: 
coln-Apve., 1. Treppe, 


Geiuht: Fin deuten Mädchen juht Hausarbeit. 
311 Sedgmwid Str., 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Stelle für Wafhen und Hausreinmaden, 
Selbit vorzufprehen. 4349 Armour Ave. 


Geſucht: Stelle für Waſchen Bügeln und Haus: 
reinigung. Rofalia Ce dert, 4422 State Str. 


"Gefudt: Deutibe Frau ſucht Waſcholah⸗ und 
Hausreinigungs-Stellen; ſelbſt vorzuſprechen. 48355 
Dearborn Str. 


Gefußt: Junges Mädchen fuht Stelle als — 
mermädchen. Nik Engelbert, 123 Townſend 
Geſucht: unge träftige Frau fuht MWafchen und 
Bügeln. Mrs. Engelbert, 123 Totonfend | Str. 
Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachepläge. 
395 Larrabee Str. 


Gefucht: Zwei deutfhe Mädchen juchen Stelle für 
2 bitte vorzufpreden. 66 Gardner Str., 


— Sefuht: Anftändiger Plat zum Nähen in Pri- 
batfamilie ein und zwei Tage die Mode, Adr.: 
356 Dayton Etr. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit; felbft borzufpredhen. 1538 50. Str., hinten, 

“ Gefucht: Deutfche "Frau, mittleren Alters, ſucht 
Stelle als Haushälterin. 530 S. Leavitt Str. 

Geincht FIrau mit Baby ſucht Stelle als Haus: 
bälterin. 76 Gardner Str. 
Geſucht: —E deutſches Mäd ſucht 
Hausarbeit; ſcheut keine Arbeit. Bitte ſe Bft borzus 
fprehen. 317 Zarrabee Str, hinten oben. 


Gefuht: Ungarische Wäfdefrau fucht BON 
für Mittivoh Donnerftags und Freitags. 
Hulfted Str., ‚ binten. “ai 


Geſucht: Selbftftändige erfter_ Klafje_ deutichsun: 
338 Reſtaurantköchin ſucht Stelle. Julia Papp, 
Weſt Madiſon Str, Bimmer 21. dimi 
Geſucht Eine alfeinftepende Frau fucht Stelle ( als 
Be Fr deutih umd franzöftie- 
556 Fiith Abe, 1 . Flat. dimibo 
Geſucht: Gebildetes Fräulein juht Stellung, geht 
aud zu größeren Kindern, unterrichtet grammati- 
Tales Deutih. Adr.: A. 187 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Geübte Schneiderin ſucht Arbeit in oder 
außer dem Hauſe. 636 Seminary Ave. dimi 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungsverkauf von allen Sorten von 
Möbeln, Kochöfen, Eiſenbetten und Haushaltungs⸗ 
en. 

Durch Vergrößerung meines Gejchäftes und buch 
die Unannehmlichkeiten des Ilmbaues verurjachten 
Störungen, müjfen wir große Partien von Möbeln, 
welche ich von einem yabrifanten, der fallirt hat, 
für 50c am Dollar gefauft habe, für beinahe den 
halben Preis losjchlagen. Darunter jind a 
ten. in allen Größen für 98; Matragen, $1.48 
Drefjers mit großem Spiegel, $6.48; Sivehoart$, 

:98; icöne Stühle mit hoher Qehne, 696; Muh: 
tiihe, 85.95; Kombination Bücherfchränte, 
Quffets, $16.50; großestochöfen, garantirt, zu $14.75; 
Kinderwagen zu 98c, und eine große Auswahl * 
Garpet3 und 9x12 Rugs, von $9.98 auftegtht, 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den etaiften. 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, Mens ihr 
trank feid oder nicht arbeitet. Omai,mdmbdosr* 
Botj den, 194 6. North Ave., nabe Halited Str. 

Prominente Familie ift gezwungen, die ganze, 
wenig benußte vornehme Ginrihtung ihrer 14s3im: 
mer Rejidenz jofort zu irgend einem Preife zu vers 
ſchleudern. Älles hochfein; brillante Gelegenheit für 
— die ſich zu verheirathen gedenken. Stückweiſe 

—— Parlor, Bibliothet3, Speife: und 

immereinrichtung. zen Portieren, Tep- 
Piano, türfifhe Ledercouh, Schaufelftüble, 
tachtbolle8 Parlorjet etc. Kommt jofort, 643 Puls: 
erton Boulevard, nahe Lincoln Bart . 4jnlw 


Zu  verfaufen: Möblirtes 4 Zimmer Flat. 349 
€. North Ave. 


Zu verkaufen: Schöne Go:Gart. 242 Elybourn 
Ude., oben, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 ( 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei feine Familien-Pferde, ein 
hneller Läufer. Kin zmweiiigiged® Top Gurrey und 
5 feine Buagies. 186 Humboldt Bipd, midofr 


Zu verkaufen: „Great Dane” Hündin, 9 Monate 
alt, bilie. 3449 Süd Halfted Str. 


Zu berfaufen: — Einfigiges Buugow, fo gut wie 
new John Gerts, 1718 Gary Place. dinlwx 
Zu verfaufen: % PVillia, Bäderwagen in gutem Zus 
ftande. 433 Milwaukee Ude. mido 


Zu verkaufen: Guter Milbhivagen, gutes Bugay 
und Augay Pferd, billig. 107 Canalport Ave. mido 


* Zu verlaufen: Immer an Sand, ugpferde, 
Driving Pferde und joldhe für irgend * eihäft, 
auch Yarm:Stuten, von aufwärts. Brobegeit ge: 
eben mit Garantie. Y. Strauß, 1197 Milmaulee 
venue. 2mz33mã 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtureß. 


Allgemeiner ws und Verkaufsraum: 20-22— 
034-336 938 Madiion Str., Ede Peoria Str. 
Telephon: —3* 1712. 
Spezieller Frübjahrs-Verkäuf, 

1000 Waggoniadungen von gebraudten Stores und 
DOffice-fFirtured für irgend ein Geihäft zu den 
niedrigften Preijen. 

Wir fabriziren neue Firtures auf Turze Notiz. 
Anibägungen und Bläne fre frei. 


Auf Abzahlung geliefert, 


ufriedenbeit garantirt. 

Sulius Bender 

{ 23 WB. Madiion Str, Gde 
Sap*x 


olf Bender, 
217—219 aRilmontee Avenue, 
nahe Halfteb Straße, 
erfauft alle Eorten von Ladens@inritungen, als 
Grocery:, Butcher:, Bäder:, Schneider: und Drug: 
—* ete. ete. zu dem alferbilligften Preiie. Ehe 
be. kauft, fpredt bei mir. vor 103° 


— Fred Bender, etoblirt 89 — 
Wabafb Une. und 14. Straße. 
Saden:Einrihtungen für Groceries, Mesgereien, Bis 
garten, Confectionery, Millinery, Drygoods, Reftaus 
tationen et. — Größtes Geihäft Diejer Art sin 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für haar oder 

Abihlagssublungen. BERN Calumet 19%. 
Nijamijamolj 


Wenn Ahr Euren ganzen Taden, Stod oder 
iure8 verfaufen ei wie Groceries, Meat:Mar 
Be Bakery, Drugoods, Kleiders und 
Säubladen (Stadt oder Sand), gende ich die Hädc- 
ften — yon lau —— * — gi 
anderer SQäudier in Der m 

— The Goodtind— 

Trone Lincoln 558. WI R. Halfted Str. 


hr verfaufen: Ein 2 Brl. Teigmifher in gutem 
Zuftand. 435 Milmautee Abe. mido 


Nuhmaſchinen, Bicycles ett. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 GentS das Mort.) 


Zu — Gute Singer Nähmaſchine, nur 
85.0. 70 12. EStr.:Blod. momi 


(Ungeigen unter biefer Rubeit 2 Gents das Wort}. 


——— — — 
* N 2 E 18. 5 


— 
(Erlarn ante Me: Auen 2 Een dus Rt) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer-Wohnung an fille 
Beute. 11858incoln Abe. 


Zu vermiethen: Bajement. 1402 Wrightmoon, Ede 
Sincoin pe. 


Zu vermiethen: Gin 5 Zimmer:fFlat, Dampfhei: 
zung, Miethe 927.00. 1533 Addifon Str. din Iwe 


vermiethen: Store, 4 Zimmer, Barn und 
ein. 818. Nachzufragen 459 Barry pe. 2. 
lat. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Fronts mit 
Schlafzimmer. Auf Wunih auh Küche, 37 Mils 
mwaufee Ave. 


Zu vermieihen: Möblirtes Prontzimmer und an 
deres Zimmer für drei Mädchen oder Herren bei 
alleinfteyenter Frau. Wle Car: Verbindungen, 
Burling Str. 


Zu bvermietben: Möblirtes Zimmer, Rot, wenn 
gewünjht. Wusgezeichnete Car:Verbindung., 1069 
R. Halited Str., nahe Lincoln be. Pimido 

Zu vermiethen: fyeine möblirte Zimmer an Herren 
in Privatfamilie. Zwei Blods vom Lincoln Bart. 
121 Lincoln Upe., 1. Flat. 


gu bermietben: Zimmer, billig. Mr$. Engelbert, 
123 Tomnjend Str. 


Zu bermiethen: | Gute Zimmer. 697 MW. Erie Str. 


Zu vermiethen: Neu möblirte, Tuftige Zimmer, 
an Herren und. Damen; Gas, Bad; $1.50 aufwärts. 
Weit Hotel, 15 R. Elarf Str. l5mai,mifamo,Im 


Zu vermieten: Ein feines möblirte3 Syrontzim= 
mer für Roomer, auh mit Board. 3012 N. Wihs 
land Apdenue. dimi 


Zu vermiethen: ein möblirtes rontzimmer und 
intergimmer, billig. 18 Wisconfin Str., Sincoln 
art. dinimX 


Zu vermieten: Möblirte immer für Männer, 
$1.25 d. Woche, nebft Kochgerätben, 26 Aberdeen Str. 
16mailm 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Junger anftändiger Mann ucht möblirtes Zim: 
mer bei alleinftehender Dame Üfferten mit Preis 
unter Adr.: M. 608,  Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann jucht eins 
fahes Zimmer mit Bad, bei junger Wittme. Adr.: 
. 816 Abenbpoft. 


Zu miethen gefuht: Bajjender Plag für Barbier: 
geihäft. Apr: BP. 841° Abendpoft. dimi 


Geld auf Möbel x. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— Geld zu verleihen — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus⸗Receipts etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beiik. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht dorjprehen tönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nah meiner Öffice und der 
Agent wird fofort vorjprehen und alles koftenfrei 

— beſprechen. 


Adreſſe 
Gewünſchte Summe 
Auf Sicherheit von.... 
Wann vorzufpteden. ARE Yadaeseds 
rend, 
95 END, Straße, Bimmer 45. 
Telepbon 5059 Eentral. 2ja*% 


Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfer= 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere Roften. 
$30 nur $1.50; $50 nur 82.00; $75 nur $2.50. 
$40 nur 81.75; $60 nur 82.235; $100 nur $3.00. 

Sang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto E. Voelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Str., Zimmer 3%. Bitte fpredht vor. 
22my*X 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Carpenter, NReparatur:Arbeiten, gut und billig. 
Adr. PB. 812 Abenppoft. 5julw& 


Gute Mädchen und Knaben-Schuhe liefert Brum: 
til, 250 Elpbourn pe. mido 


Sämmtlihe Tapeziers u. Painterarbeit wird uns 
ter Garantie gut und billig ausgeführt. Arnold, 
761 Mapleiwood Une. jun3,im 


ee Detsttine » Waentar, 171 Waihington 
Ei "jamimett’Beweismaterial für ge: 


le Messe. ———— und Schwindel entdedt; 


auh unangenehme Ehbeitandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Math frei. 


ng83 = Noti 

Konrad Kid Real Eitate und 
Brofer, ift umgezogen von 6% W.. 18 

1183 S. St. Louis Ave, Chicago. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger, arbeitſamer, ſparſamer 


im Alter von 208 Jahren aiveds Heirath. 
ten verbeten. WAdr.: 3. 428, Abendpoft. 


Heiratbägefuh: Süpddeutiher, 26 Y., aus g 
‚ lolider und ftetiger Wrbeiter, nachweisbar 
1000 erſpart, wünſcht die Pelannticaft eines häube 
ih erzogenen Mädchens zwed⸗ 2. 8, % Ernitmeis 
nende Offerten unter Abr.: 17, bendpoft. 
Heiratbsgefud: Ehrlich dentender Mann mit gu: 
tem Geichäft und Vermögen wünfdht mit älterem 
Mädchen, welches auch etwas Vermögen bat, befannt 
Wittwe mit Kind nicht ausgejchloffen. 
Pitte genaue Verbältnifje anzugeben. Keine Agen: 
ten. Größte Berjchiwiegenheit. Wdr.: 
Abendpoft. 


Heirathsgeſuch; Junge Dame, katholiſch, häuslich 
erzogen, wünſcht die Bekanntſchaft eines ſoliden 
Herrn zwecks Heirath. Briefe bis Samſtag. Adr.: 
V. 840, Abendpoſt. 


—& Deutſcher, 26 Jahre alt, mit — 


ſucht die Belanntſchaft eines häuslichen, geſunden, 
netten Mädchens zweds Heirath zu machen. Bitte 
zu adreſſiren bis Freitaa: Z3. W. 84, Übendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert a Kraft, beutiher Advofat. 


eitattete® Kollettirungs=Dept. Aniprüche überall 
— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte erami⸗ 
nitt. Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim⸗ 
mer 5 . Wohnung: HM Nord 43. Ape. 6jn* 


Fred Blotke, deutiher Mehtsanmalt. 
Alle rn prompt beforgt. Praktizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. immer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Ifted. 
Tib* 


Hard U. Rod 
95 Wafhington an erfter ale Fetten Anwalt 
und Notar, praftizirt in en. Gerichten. > 
ftunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 
3ap*! 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hebamme Frau Yergler, 546 Waihington Bipb,, 
Budapefer Univerjität —— In Budapeſter Qu⸗ 
nit Ober⸗Madame gewe etheilt Raty u. Hilfe. 

Omaei,im& 


Vianos, mufitaliihe Inftrumente, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Umänderungss®erlauf nur dieje Wohe — Reine 
33 5 den Monat 
ebrau, teinways zu "s100 und 81%. 
baje — zur Rüumung, je $187. 
3 Fiicherd wenig gebraudt, $145—$275. 
Und viele andere Upright und — Bianos 
von $10 aufwärts. Ain* 
2». Stard Piano En., 24206 Wabaih Ave. 


ö — — Aufrihtige Wahrheit. — — 
Gigentbüümer geitorben. Nachlahs@eriht verlangt 
ofortigen Verlauf eined Pianos zum halben Werth. 

teleiht auf Abbezahlung. Niemals wieder jolche 
u — 3% Geld. Wbends borzufpre= 
hen. 766 Weit 12. Str. jung, 10% 


Berlajie Stadt. Dub fofort verfälendern, gutes 

400 Ubright Piano, SI7TO; ichöner, voller Ton. 39 

.incoln Sire., nahe Halited ıvnd Fullerton Blyd. 
din iwx 


80 kaufen elegantes Upright Piano mit Garan- 
tie. Larrabee Str. wido 


8 *4 — zum halben Breit, — Er 


Dame verichleudert ihr p leg Piano. 
— Pl 108 . ®. ee Sue 


De ie 7 amilie ift g ngen ihr toolles 
—— Uptigbt Piano, neu, wegen cife 


ittel des Wertbe3 zu berichleube 
Fulerton on Boulevard, man Lincoln Bart. en IE 


a le nahe Kalt Wer 
3jule 


ae Menkiie, 
n — 


a wit 
—— 


a: nz de gerthufe 818 Muh —* 
ufe 

Seel ke —* 5 — Otto Haafe, ir., Woopitod, 

Illinois. 


Zu verkaufen: Reſtaurant, guigehendes Geſchäft. 
tann unterjuht werden. “Krankheit Berkaufsgrund, 
Preis 6. 864 Welt Madijon Str. 


PX taufen gejucht:. Gutgehender Meat:Marktet, — 
Kdr.: PB. 88, Ubenppoft. 


u verlaufen: Wäderei auf der Rordfeite, gutes 
Geihäft. Wegen Krankheit. 914 Sheffield Une. 


w verkaufen: 6 Ranuen Milhroute. 1616 R. 
Aldland Une. 


Zu verfaufen: Eine 2 Zeitung3-Route mit 
Prerd und Wagen. agen nah 1 Uhr —— 
tags. 852 40. Gau. 


Zu vertaufen: Größerer Delitatefien-, Zigarren:, 
—* -Gream und Candy = Store mit 6 Zimmern. 
ute Nahbarjchaft, billige Rente, gute Bedingungen. 
Urfahe: Krankheit. 54 OD. Belmont Ude. mido 


Zu verlaufen: PBarbierftube mit_ zwei Stühlen; 
altes Geihäft. 312 €. Bladhamwt Str. 


Dame muR altetablirten Möbel-Store fjofort vers 
u Feines Lager von Polfterwaaren. 388 Og= 
den Ave. 


2225 zo fofort feinen Delikatejien-, leichte 
Grocery:, Zigarren-Store. Gute Einnahme garan= 
tirt. Gegenüber von großem Store. 4 feine Zims 
mer mit Laden, $14 Mictbe. 47 Eugen ie Sir. 


Zu verfaufen: Grocery-Store. Wöchentliche Ein: 
nahme $300. Morgens 9 Uhr. 294 Glybourn Une. 


u verfaufen: Delitatefien-Store. Täglihe Eins 
nahme $5. Morgens 9 Uhr. 294 Eiybourn Ave, 


Zu verkaufen: Saloon, Ede, für 8650, werth 
810. Fragt Morgent. 294 Elpbourn Ube. 


Wer jhnel gute Gejchäfte jeder Urt faufen oder 
verfaufen will, tomme 294 Elybourn pe. 

u berfaufen: PBäder-Store, möcentlide Gin 
nahme $2%5. Morgens 9 Uhr. 294 ‚Elybourn Aue. 


Zu verkaufen: Ein 12:Zimmer Logirhaus, Dampf- 
heizung, $400; gimmer Logirhaus, Furrnaceheis 
sung, $900, auf Zeit, für Baar bilfiger. Nadzufra= 
gen 40 Cheftnut Sir. dojonmi 

Zu verlaufen: Wegen Tod_ des Gigentbümers, 
Apotheke in. dicht bemohntem Diftrift der Rorbdjeite, 
vom Abminiftrator. Zu erfragen bei W. 2. Baer, 
X Derter Gebäude . bit. 4inis 


— verfaufen: € Saloon mit Ligens, preißwertb. — 
338 R. Halited Straße. di—ja 


Zu verfaufen: Ed-Saloon, unabhängig bon der 
Brauerei. Lange Leaje und eigene Lizens. 59-61 
Süd Desplained Straße. ini 


Zu verkaufen: Wegen Uebernabme eines Ges 
ſchäfts in Country ift ein an der Rordfeite gutge— 
bendes Baar fFleifchergeihäft fofort preisiwertb zu 
verfaufen. 120 Elpbourn Ape., 2. Flat. dinimX 

Zu verfaufen: Pillig, ein netter un Gras 
cerd Store, wegen Abreife. Adr.: PB. 801 Abend 
doft. modimi 


Geſchãftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Theilbaber für fFeniter: und Thüren- 
Geichäft, mit 000 Kapital, muß Gefhäft veritehen, 
PB. 820 Ubendpoft. midofr 

Verlangt: Ein Partner mit Kapital für Patente 
zu fabrigiren. Adr.: R. 769 Abendpoft. mdimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bon diefem unzweifelhaftem Angebot und unferem 
wahrhaft einzigen von den eriten Firmen begüns 
ftigten Spftem zur jchnellen erfolgreihen Interftü: 

Eingewanderter und Stellungsfojer bitten jich 
En zwanglojen Bejuh baldigft zu überzeugen: 
Die Behördiich privilegirten und diplomirten Aelte⸗ 
ften Engliiden Sprad:Inftitute Ehicagos. Haupt: 
office: 263 €. North Ude., Ede Larrabee Str. (Bant: 
ebäude). Geöffnet Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr, 
onntags 10—12. Damen und Herren! Wir zahlen 
$1000, wenn unjere jhnelle und gründliche Lehrme: 
thode noh mo anders in WUmerifa geboten werden 
tann, und $1000 Jeden, der einen SKurjus bei uns 
ebjolpirt und Engliie nicht gründlih und bollfom= 
men erlernt bat! Preiie von 50 Gent3 möchentlich. 
Zwölf Stunden. Voller freier Probemonat! Bezah— 
lung gang nah Wunfd. linbemittelte toftenfrei! 
Reglaubigter Dnartalsbericht, Proſpekt, ſowie Na⸗ 
men und Adreſſen von fremden a; welche 
täglih zu uns übekteeten! Dr. ®B. Tonseck 
Superintendent, Dr. Douglas und Pr Whitman, 
Alltftenten.. Alle obgleih geborene Wmerikaner, 
igrechen fche, gut Deuticd. Iinim& 


Vermeiden Sie weitere BVerlufte an Zeit. und Geb! 


—— Lernen Sie „nerfeltes“ GEnaliih nad 
unfern hilfenichaftlihen „nabrelan * aus pro⸗ 
birten Lehrmethoden zu d. bisher günſtigſten Bedin— 
gungen: $3 monatl,—16 Stunden!— Referengliften 
nach Wunſch 


— Die Deutſch-Amerikaniſchen Privatſchulen — 
Nahmeisiih „AUelteften“ u. Erfolgreiciten, in 
Chicago, aegründet 1892. Brof. Iohn Siebe, Dr. 

&. Cambridge, amerif. bebörblich geprüfte Leb- 
ter, Schulgebäude: 373 Larrabee Str., „Dicht“ an 
Nortd Ave. Hohbahnftation. mido 


Dian lerne Engliih von einem Gingeborenen in 
lichſt kurzer Zeit mwirflih und recht jprechen. 
Moderne praftiihe Konverfationsmethode ınd Grames 
matif, Kein nußlojer Mlajjenunterricht, keine bauerns 
| Bee Markticreierei. Probeftunde frei. Sams: 
ag Nahmittag freier Konverfationszirkel. Anfänger 
er als — —— Schüler unter erfolgrei⸗ 
nftruftion. Y.5.Heathcourt, 492 N. Clark St. 
Smai.iImtX 


Klavierftunden, etolareide zer bejonders für 
Unfänger. Mib ©. Happel, 268 Fremont Str. 
Dmailmt 


Dachdecker nm. ſ. w. 
(Unzetzen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — —ñ — — — — —— ——— 


.Becker's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaufee Are. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur ‚Hälfte des Preiies; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unferer fyabrit auf Euer Dab. PVedingungen: Baag 
oder leihte Zahlungen. Schreibt un mähere Aus: 
tunft und PVoranjchlägen, die unentgeltlih geliefert 
werden. XZelephbon: Humboldt 1828. Hmailmx 


At Euer >. beihädigt? Ihr fünnt cin befieres 
und billigeres Da befommen, al Schindeln oder 
Gravel, von ber — xated Ready Roofing Gomp., 
4423 La Sale Str. Rordjeite Office: 778 Lincoln 
Une. Zelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder * 
monatliche Abzahlung. limz* 


Gefunden und Berloren, 
nzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Mufil:Inftrument (Montag Abend). 
g10 Belohnung dem Wiederbringer. Adr.: 9. 549 
Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Son, Banters, 
terleifen Geld auf Grumdeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago ge ne zu verlaufen. 
Nordoftede Glarf und Randolph Straße. 3in’t 

Bauling,-1%2 La Sall Str. — Erfte 
Seen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
nıedrigften Ziusfuh. Telephon Main 250. lmai*% 


Grundeigentbumss Darlehen zu 6% ohne Rommifs 
fion. oder UAnmalts . ren. Peter Van Bliſſingen, 
vierter Floor, :172 ibington Str., Ede A 
Üpenue. »*x 


Geld zu verleihen auf Rorbweitieite Grundeigens 
thum u Privatmann au nieprigen Sinien, ohne 
Kommijjion. Herman Fid, 1093 Hayes —— 

ai 


Bu verlaufen Erfte — auf bebautes Chir 
cago ————— 2 d u. den niedrigften Ra= 
ten. Rihard U. Roh & Eo,, — — 

ja 


Al: Perjonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, NRorbdoftele 
Clarf und Kandolph Str. Map*X 


Darlehen 2 weite Hypothelen auf Grundeigenz 
thum prompt beiorgt; 2 der regulären Raten. — 
Henty & Robinjon, 112 Elart Str., Same >. 

iv* 


Grundeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Sübweitjeite. 
3:$ylatgebäude, u Gas, Rad, —— 
fter, . billig verfaufen, inegen a 
Teutiäland, Preis $5650; Baar 
sablung. Rahzufragen 1190 Sir &t. = 
nahe 24. Etr., Yammdale, dimtdo 


— 
x 


Berichiedenes. 
Zu verfaufen:. Hübfihes 8 Zimmer-Haus, Lot 86 
a. 110, ‘auf dem Lande, — — Waijer, 
„ Obft — etc., 3 un zu gehen vom 
ER. Depot — ter Bargain, 
—— und ar 2 oder rn Dasiv Dürrah, 
Urlington Heiabt3 


fen: _2 Lotten in ®ro, » JU., ⸗ 
—— für 8150. dentd D n 


Aus allen len. der Stadt erbalten wir 
Radıfragen wen die berbeilertes — 


Zu verlaufen: Innerhals 3 Tagen 
Soutbport Uve., nördlih von Grace 
von der Etrake, 

—— Lreis IM. — 
Auguft Torpe, 147 OR Rorth Ude, 


Zu verfaufen: 9 mer Bridsfte 
heiyung, an Saran Emabe, m nahe e dans Bay 
Auguft Torpe, 147 ©. Rorth A dimide 


Zu verlaufen: VPrachtvolles dopdeltes Flatgebaude 
mit 6 und 7 Zimmer-Wohnung 
339-332 Webfter Une, — 
Jährliche Miete 22200. Breis 420,000. 
Auguf Xorpe, 147 OR North Une. 


Wegen Grö/äufts-Wertfeifung! Epottbilig, ameih 
egen Grbihafts-Vertheilun 
ftödiges PBrid- und Frame-Ge Gehdude * 
— 79 E bbourn en — 
Wonatliche Miethe W. Preis 20 
Aueuß Torpe, 147 Oft North Une. 


Hu verkaufen: ZB R. Hermitage Ude, nade Glen 
|, Sale Uve., 2-ftöd. moderne Reiltenn, u bei 
12%. — Übenio verihievene 2 Mlat Gebäude am 
Dlive Str. 

— Robert ChHriftianjen, 3213 R. Elart St, — 

Sin, im& 


Bu verkaufen: 1737 Sherman Bla, 4 8 
mweitlih don Elart Str., gute deutjdhe —S 
Atocliges DER moderne Ginrihtung. $4000.. 
Richarda -Ro& & Co, & Waihingten Str. 

midofriz 


Gutes Jnveitment: Möd. 4 Flat G-Bridhaus 
an Robey Str., füdnlih von Jrding Bart Blpp., 
Lot 31x13, Prebdridsigront an 2 Seiten, beid* 
Straßen und Pürgerfteig gemacht, jede Wohnung 
modern eingerichtet. re SIR. 

Richard A. Koch K Co., 9 Waſhington Str. 


Zu verlaufen: 100x150 in Rogers Park, örtlich 
von Clark Str., paſſend für u re fpott= 
billig. Charles 2, NRafoth, 2086 NR. Elarf Str., 
nahe Wapeland. mifr 


Zu verlaufen: Neues modernes Bridhaus, ein 
Flat Lot 50 bei 125. Miethe 
500. Lincoln und School Str.— 

John Strelow,. 132 Burling Str. 


Zu verlaufen: W Montana Str., nahe Aihland 
Ane., 2:ftöd. 5-5 Simmer Flat. Modern. Macht 
Offerte. Nur 800 Sin, mi—Tang 

—John P. Foerfter & Co., 145 La Salle Str.— 

Zu verlaufen: Zmeiftödiges Haus, Storeftont, 
bringt $42 Mietbe._ Nachzufragen oben beim Eigen: 
thümer. 2342 Elivbourn Ave, 


Norbweitieite, 
—— Lotten, H0x125, von $W aufwärtt.—— 
Lawndale Ave. 
Ridgewah Avbe. 
Hamlin 
Avers Ade. 
Vrairie Abe., 
nahe Lincoln Abenue. 
Wir bezahlen alle Steuern bis 1910. 
Echöne Sgattenbaume. 
Guter Abſtraft mit jeder Lot. 
Hälfte Anzahlung — Reſtgeld zu 5 Prozent. 
Dieſe Lotten werden innerhälb 2 Jahren das Dod⸗ 
pelte werth ſein. 
Kichard A. Koch & Co. S Waſhington Str. 
Täolich von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von 10 = 3 
mai* 


Vreis 75.0 — 
Keine Zinien — Nur 65 baar 
— Der Reit auf leichte monatlihe Abzablungen.— 
Kauft 8 Lotten in Fernmwood — ungefähr 1 Were. 
Bringt Eure Familie—Zrefft Eure Uuswahl— Dentt 
—— Nur N6G.00 
Kommt heraus, jeden Nachmittag oder Sonntag 
den ganzen Tag. Dffice auf dem Grund. AHhe 
erhaltet Garantie Policy und garantirten Bejigtitel 
frei von der Chicago Title and Truft Company. 
Die Lotten find an der Straße gelegen, ſchwarzer 
reicher Voden, practvolle Lage — alle Lotten liegen 
on 66 Fuß breiter Straße — 2 Blod3 von Wafhing- 
ton Heigbts Gifenbabn Depot. Nehmt Bine Yslayd: 
Gar an W, Str.,, gebt 2 Biods öftlih, oder nehmt 
Calumet Glektriihe an Soutb Part „Y*-Station 
und nehmt Transfer für 108. Str.:Car — fteigt 
ab an Aberdeen EStr., gebt 4 Blod3 nördlih und 
dann öftlih zur Office. 
—— Seht nah dem Schild und der Flagge. 
Bred’t 9. PBartlett & Co., 100 Wafhington Str. 
midofr ſa 


— Die arößte Lot in Cookl Countd — 
Mehr als 11 Stadt:Lotten. Peiner Grund für 
Garten und Hühnerzudt. Nur $90 baar. Abzah— 
lungen nah Wunjh. br bezahlt feine Zinjen — 


Kommt und ſeht ſie, 
jeden Nachmittag. Nehmt Frving Part Boulevard— 
Car weitlih zu umjerer Office, Ede 62. Ave. 

Fred'k 9. Bartlett & Co. mido 


Zu taufen gejuht: Fine in gutem Zuftande be: 
findlide moderne Brick⸗Cottage, Bementbajement, 
— Bad, Gas, 5 oder 6 Zimmer unten und 

oder 3 .Bettzimmer oben. Gegen Baarbezablunng, 
nicht über 83500. Deutiche Gegend, nabe Milwau— 
fee ., don Weitern > weit über Sunbal 
Vipd. U. Lemm, Sl 34. Blace, 

Billig zu verfaufen: 1195 NR. 42. Ape,, 1 
nördlih von Urmitage; IHöd, Brid:Flathbaus, Bade: 
einrihtung in jeder Wohnung; Straße und Pürgerz 
fteig gemacht. Brei? nur 85200, $2000 Anzahlung. 
Richard A. Koch K Co., 95 Waſhington Str. 
2 midofria 

Unterfucht dies! Neues —8 4 Flat Ed— Sria⸗ 
haus, nahe Belmont und Elſton Ave., jede Woh— 

modern, hohes Zement Bafenent, loſtete 
muß für $7600 verfauft werden; 


Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. 
mibofria 


Zu verfaufen: Echter Logan Square-Bargain! 
8000 taufen 3 Flats, Steinfront, modern, 
baar, fein Taufh. Napratil, 521 W. North Ave. 

mido 

Seht hier! 82350 taufen 2tödige® Framehaus, 
Mozart Str., nabe Nortb Ave. und Y:Station. 
NRavratil, 521 W. North Yne. mido 


5550 kaufen 2- Flat Steinfront, 14 Blod meitlich 
ben, Humboldt art. Epredt jofort vor, — * 
1288 W. Notth Ave. dimi 

Zu verkaufen: Store- und — — an North 
Ape., zwiſchen Weltern und California Une. Veiter 
Geihäftstheil der Nordieitieite. Ausgezeichnete ne 
fegenbeit. Adr.: ®. 844 Abendpoft. dimt 


Zu verkaufen: 7 Zimmer:Gottage, 31400, Lot ift 
mwertb 81000. Nuß innerhalb einer Woche verkauft 
werden. Dtto ort, 1670 Milwaufee Abe. 

SinimX 

Werth 310. Reine angehende Offerte periveigert. 
Kleine Anzahlung. 7 Zimmer neues modernes u3 
— Barthoh, offene Plumbing:- In ki Zuitand. 

EN. Wbipple, nabe Irving Part Plod. 

Zu verfaufen: 2ftöd. 6 Zimmeri,lats, Steinfront, 
modern, nahe Logan Eauare, Furnace-Keigung. 
Adr.: P. &8 Abendpoft. 


300 taufen Geihäft3-Lot, North Upe., nahe et. 
Louis Ave. Leichte Bedingungen. Schaefers, 1286 
Weit Nortb Avenue. dim 


Sarmländereien. 

Zu verfaufen: $200, armen in Roscomen Couns 
tv, Midigan. 20 Ader oder mehr, $100 baar und 
$100 vom eriten Ader Klee, der auf dieſem Boden 
cerntiet iwird. * Arbeiter, Gingewanderte: Farmer 

auft jeßt, ehe das Land KO per Ader Loftet, 
Meilen von —58 Eiſenbahn, Fluſſe und Seen 
nahe. Adr.: 8B 5415 ſhington Blod. 


2 maimiion,i3t 
Farmlämdereien, 

Gute Gelegenheit! Lincoln und 40. Une; 5 Ader 
feine Gemüfe- und Hühnerferm mit gutem 6 Zim— 
mer:Wohnhaus auf Brid-Bajement zu verkaufen 
oder gegen Wohnhaus in der Stabt zu beriaujchen. 
Breis $6000, wird in 3 Jahten das Doppelte werth 


isard AU.RHEGC», 5 Bafbinsten Str. 
idofrja 


Zu verlaufen: 6400 Wcres frucdhtbares Sand im 
Dalam County, Terad VBanhandle; ebenjo gut wie 
Die beiten Jlinoiier Barmen. ® Verlaufe 
oder mehr. Mür Näheres fhreibt au 
Nealty Eo., 8 LaSalle Str., Chicago. 

. 18mai,fafonmi,im- 


Zu verfaufen: Bom Eigenthümer, Billig für Baar, 
fein Taujh. Eine Farm von 15 Üctes, ute3 Land 
und Gebäude, 7 Zimmer —* gro‘ um efc, 
— e li I ne I A, 
gutem Zuitand eilen ih bon nnetia, 
AL, an der 6. R ER Vreis 83,800. 

au: Sonntag®. a aD; 7 Biew. I. 

©. 2 Nr 2 mijai 


Zu verfaufen: Wistonfin-Farım, 4 en 2% fuls 


tipirt, gute Land, Haus und Stall, nahe Stadt, 
4950. CEhas. Morlod, 167 Dearborn Ste, 8. 510. 


Zu verlaufen: m Xown 5 Uder mit grohen 
neuen. Gebäuden für $1100. F. Veters, Siäberb, 


Indiana. 


1400, theilweife Ubzahlung, faufen, 
in Be DD cres Wisconjin —— —5 
unter Bilug. Reue Gebäube. St — Roms 
mijjion. Telephon Main ABl. 

Straße. 


Zu verlaufen: un 2 «im ui 
mt r 

—— 231 Ind iana Ape.. 1 

Zu kaufen geingt: Schöne 10 oder-15 * 

it 3, nabe ae 0, nicht bäßer als 
eek Luce, HT Sort  Amaiiwt 

Teras u verfauien, 40 bis 100 Wereh.. 
Lei ne we he 4. ms 
vor * igreibt an J. dimmer 


2a Eall: Straße, bias 


ln kan 





AND RETURN 


Portland, Tacoma, Seattle, Bellingham, Everett, 
Vancouver, Victoria and New Westminster, 


$62= 


For the Round Trip from 
Chicago 


Tickets on sale June 20 to July 12, 1907, 


UNION PAGIFIC 


The Short Line to Portland 


INQUIRE OF 


W.& NEIMYER, Gen. Agt. 
120 Jackson Boul., Chiaago 


Sinanzielles, 


Ein — 
mag Euer ganzes Leben ändern. 
Ihr kennt viele gute Männer, die lebens⸗ 
länglich ruinirt ſind, da es ihnen an etlichen 
hundert Dollars mangelte. 
Was wenn der Lohn aufhört, die Koſten des 
Lebensunterhalts ſind dieſelben. 
Weshalb nicht ein wenig von dem Einkom⸗ 
men jeden Tag ſparen um Euch und Eure 
Familie gegen Unalück zu ſchützen? 
Kommt und eröffnet beute ein Konto bei 
und 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beftände über eine Halke Milton Dollardt 


4mai,mifamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eidoft-Ede La Salle und Madiijon Str. 
CHICAGO. 
Bapital .............8500,000 
Heberiduß...........8500,000 
Huvertheilte Brofite $100,0090 


Edwin G. Foreman, Vräfibent. 
Dscar ©. " Foreman, Bizepräfident. 
George N. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefhäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivetperjonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. miten» 


Kapital... ....52,000,000 
Ueberſchuß......8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vos 3 Prozent, bie 
halbjährlich qutgefchrieben mers 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 

Spar: Kouto. 


limai,mifon,* 


— — 


A. HoLIngER & Co,., 
Hypotheten-Bank, 


Telebhen Main 1101. 
172 Washington Strasse, 
Bimuer VII, 
1) e I d Bee —— Ku — 
GSold·Mortgages in betiebi 
an ac nen 


Sn Ghicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld «denen Zrandeigenigum 


Beite Bedingungen. 
Baw Anleihen unfere 
Erfte Supotbelen 1 lau 


ey San, 
an 
iteb,jami,if 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Yeld auf Grundeigentum zu verleihen. 


Erfte Hypothelen zu verlaufen. — 


—L 


gegrünbet 1864 durch 
H. OLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Bollmaditen, 


Bechiel, Boftzahlungen, Militär- u: Ben- 
ftonsfachen, Notarints- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. - 
_ Diien Bid.6 Uber Udenps, — 2828 


u 


Kimball “ 
PIANOS 


Der beite u. größte Piano-Store 


BDDWVNbDbDbDĩ 


Der Käufer bezahlt nur einen Profit! 
Unfere Bianod merden von und in 
Chicago gebaut und verfauft! 
Keine Agenten oder Zwiichenhändler! 
** 


Neue Uprights von 8252 aufw. 
Alle ueuen Verbeſſerungen. 


Leichte Zahlungen. 


W.W. Kimball Co. 


und Zadjon Bivd. 


Geo. Schleiffarth, 
momt 
Rn Ahtwerpon: 
83 —* zweiter 
mit Schneldampfer. 
Extra feine Einrichtung 8 Klaſſe. 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf Dampfer 


Deutſcher Verkäufer. 
Schiffskarten! 

dritter zweiter 

Klaiie. 547. 50% Rniüte. 
Extra billia nad zn — Wien, 
Simmer mit_2, 4 nd 6 Betten, Frrünftid, 

' befördert. 

Vollmachten 


a Wir ſchließen Samstags 
um 1 Uhr. Juni, Juli und 
Auguſt. 
830 Klaſſe. | $45 5 KRajüte, 
HAMBURG und BREMEN. 
Budapeit, Niga, Kibau u. 
Mittag. und Dbendhrot fervirt im Cpeileiaaf. 
MWechiel und Poſtauszahlungen, 


und Erbidaften prompt beiorgt. Näheres bei 


"Inton Boenert, Kamin enter 


u in — 
203 Clark Str., ee, 


Sountags offen bi 12 Uhr. 
2inim® 


Norddeulicher Eloyd, 
Baltimore Linie 
Die Abfahrt der populären BWaffagierdampfer 
Gera⸗ erfolat............ 8. Aunt 
nDarmftabt* erfolgt.uusanonnonesnonnener.T2. Yunt 


—L osnaneponcnen0en.,1d. Juni 
Rhein“ erfolgt 


..........n.....e. 


von Baltimare, 
Preis in Kajlite 
bie Berfon 


Vorzüglie Verpflegung und Bedienung. ins 
abrt auf dieſen ampleen ift Allen gu empfebe 
en, bie eing Reife zur Erholung und gum Bers 

onügen beabfichtigen. 


Nähere Auskunft bei 


H. Glaussenius & Co., 


General-Agenten. 
95 Desrborn Straße, Chicago, ZU, 
mat26,30in?,$ 


Shiffsfarten | 


von und nad 


Europa. 
Niedrigſte Fahrpreiſe! 
202 S. Glark Str. 202 


(früßer 216 S. Clark —* 


Sonntags offen von 11 bis 1 
l1mat,fafomi 


RicHarD A. —* 
Deutſcher Anwalt, 


Erſter Floor 


95 Washington Str. 


— Avendpon, — 


Lotalberidit. 


Brieflaften. 


rap Ki der Abenpdppft—üNbre Kinder 
—*—— deutſcher d—uca. 
enond B.Rubeibonte | Fönnen Eie in teber 


in in den großen Ullerband- 
tale > Taufen. Sie Üreiölage iſt 
lehr 9— chieden. 


mal“ Z BR Köln u Bieage Ihen Mi 
in be or ie 
Tonnen, a "pie Arökte Spannweite 
aller EN der Welt hat, ober nicht. 
Sofenh K.—Menden Eie fih an die Hums 
Bean on. Co. im MononBebäube, 320 
orn S 


DrmDerartige Einrichtungen werben bom 
—— beforat, Mer au nr nötbigen For» 
malitäten erfüllen wird. 
u% S h.—Nebmen Sie Einfiht in ba3 Mdreb- 
jener Stadt, weldes Cie in der Ttäbtifdhen 
a liotbef finden. 


WB. — Darüber Tönnen Sie bei der Feder: 
genbtung, bon Emmerih &o., Suron und 
ingsburh Str., vollen Auffhluß erbalten. 
Alter Abendpoitlefer—Am fmerz 
Iofelten ihaffen Sie das Thier aus der Welt, 
wenn ie e3 &lproformiren. 


R. Z.—Der biefige Sfatverband bat fein Ber: 
ginalolel Cie lönnen fih morgen (bon 1 Uhr 

ahmittags bis 9 Uhr —— oder am isreis 
tag (bon 9 Uber Morgens bis 9 r Abends) 
im Alubsimmer 1 des Sherman Son e, wo Ein« 
teittöfarten zu dem großen Gfatturnier bet» 
fauff werben, aum Cintritt melden. 

Alter Lefer— Borläufig find für jenen 
Bau no nicht einmal die Pläne entworfen, ae» 
fohmeige denn ber Kontrakt hergeben morden.— 
Größere, joiche Kontraftoren find Sentb Kohl» 
oraff, 208 ebiter Ape.: Louis Suerit,_ 43 

arket Eir.; Meter Wefiel, 243 Hirih Stt., 
und Elarence Wolfinger, 226 LaSalle Etr. 


u. M. ©,— Der Hauäbeliger Tan Cie 
antwortlih balten für allen Schaden, der 
durch. Ihren Bruch des Mietbönertraned eı 
wächſt. Es iſt feine Pfliht_au berfuchen, Die 
bon Shnen aufgeaebenen Mäumlichleiten an 
derweitin au bermiötben. Wenn ibm- dad jes 
do nicht nelinat oder er nur mit Berluft mies 
der bermietben fann, fo find ie haftbar für 
den Berluit. Er fanı ein Zahlunasurtbeil aenen 
Eie erlangen und dann zur Pfändung fchreis 
ten, wenn Sie etwas haben, mas viändbar il. 
Geld auf ber Banf Tann mit Beichlan belegt 
werden. Saudeinriähtung einſchließlich des Vig⸗ 
nos und ſonſtige Fahrhabe his zum, Werthe 
bon $400 Lönnen Sie, wenn Eie Kamilienbaudt 
find, der Pfändung entstehen nemäk den Bes 
ftimmungen des „Exemptions⸗Geſeßes“. 


Alter Abonnent—Wenn die Einwan—⸗ 
derunasbebörden den Mann mit ſeinen acht 
Kindern zurücweifen, weil fie fürchten, daß er 
2 der Deffentlichfeit zur Lait fallen Lönnte, 
fo Jann bie Aulafluna richt erzwingen werben, 
3 ilt geitatiet, gegen die Entiheidung bet 
Safenbeamten an das Sinmanberunasamt in 
Rafdinston zu abvelliten. Wenn da8 nichts 
bilft, fo läßt fi die Zurückſendung nicht dere 
Binder. Doch lönnen Sie oder andere Yreunde 
bes Mannes fi erbieten, der Einwanderung 
bebörde Büraihaft dafür au ftellen, daß die 
Untömmlinge der Defientlichfeit bier nit aur 
Lait fallen werden. Wird die Pürgichaft für ap 
nügendb befunden, fo wird die Bulallung erfols 
gen. 

», 


M. B. 137. Belhiweren Cie fi bei, dem 
Einenthümer pder Leiter bed Geichäfts. Menen 
a berlobnt fi eine gerichtlihe Klage 
nicht. 

— Vlace —Es bänat ganxg davon ab, 
was Sie mit dem Agenten abgemacht haben, 
als Sie ibm den Auftrag zum Berfauf des 
— aaben. Haben Cie ihm ein aud«- 
ichlieklihes Recht neneben, fo iit er aur Ver 
aütung berechtigt, audb Menn der Perfauf ans 
dermweitig au Stande aefommen ilt. 


N. D.— Derartige Hülfen (Collabfible Tubes 
for. Coldr3) Tönnen Sie bei U. 9. Abbott & 
&o., 151 RWabalb Ape., Taufen. 

Bradau-8.--Eie werden bob. hoffentlich niät 
im Ernit alauben. daß Sie mit Hilfe eines 
Maulwurf Krämpfe beilen fönnen? Bieben Sie 
einen tühtigen Arat au Ratbe. 

M,. 2.—Auf diefe Frage, die fen uns 
säbline- Male aeitelt worden ift, bleiben auch 
die ardßten Theologen die Antwort ichuldia. 

Unmiffende sswanen Sie in der Bud 
bandluna von Koellina & Klabvenbad, 106 
Randolph- Etr., nad.— Darüber müflen Sie fi 
Auslunit bei der Verwaltung jenes Friedbofes 
olen. 

3. 3.—Erfucen Sie den PRolizeichef von Mil⸗ 
maufee, den Wohbnplas der Frau audfindia au 
machen. Huf diefe Weife lonmt die Angelegen- 
beit im die Preiie. 


* * * 


dbanmalt Fred Vlotie, Nr. 79 Dears 
Pe Etraße, Aimmer 1044—43 lUnitn-Gebäubde, 
aibt nachitebende Ausfunit auf ihm übermittelte 
—— 


R. Larrabee Str.—1) Eine berheizathete 
Frau, Fe fih getrennt bat don ihrem Manne 
und mit einem Undern in wilder Ehe lebt, bat 
auf Grund foldes Zufammenledens fein Sage: 
tet gegen den lebteren, weder aibiltechtli 


ber» 
ihm 
er⸗ 


noch ftrafrecbtliher Natur. Doch fannn der Staat ( 


ntiage erheben gegen zwei Leute, gleihviel ob 
fie ledig oder verbetrathet find, die in fol uns 
aelegliher Weile al3 Wann und rau mit ein» 
ander leben.-—2) Degebt die Frau einen Mein 
eid, jo farın fie deömwenen verhaftet und geitraft 
werden mie. jede andere Verfon. 


Cheitnut, 400. Wenn ein Minderiäbri- 
ger Mengen erlittener Verlegung eine Entihädi- 
gung augeiproden befommt, fo wird Daß Geld 
nemsbnlih fjrinem Vormunde bezahlt, der es 
au berwalten hat 6iß aur Bolliäbrialeit des 2e- 
treffenden, Der Vater bes Minderiäbrigen oder 
teaend fonit jemand fanın Vormund werben 
duch Eteluna jolder Bürafcait, wie fie das 
Vıobate-Geriht berlangt. Niemand außer bem 
Minderiährigen ilt berechtigt au den Binfen des 
Geldes: weder Buter no Mutter bat auf ir- 
nend melden Antbeil an Binlen oder Haupt⸗ 
geld Aniprud. Eind jedod die Eltern arm, fo 
daR der Minderiäbrige nicht nenünende Klei- 
dung oder Pelditinung hat. fo fann ber Bor: 
mund im NRrobate-Geriht um, die Erlaubniß 
nacdiuchen. einen „emwilien Betrag ver Woche 
für den Unterhalt des Minberiähriaen au, ber- 
ausgaben. Das io verausgabte Geld iit bei der 
ge Abrehnung in Abzug au brinaen. 


F. S.. IArdina Abe. —Sat Jemand Möbel 
auf eloihlansaablunn aelauft, bat fie eine Zeit 
lana bebalten und berlanat dann den Umtaufch 
der Möbel, weil fie der Beitelung nicht ent» 
fpredden, fo i"* unferes Eradtend der Verkäufer 
nicht verpflichtet zum Umtaufdh, aus dem 
Grunde, daß die Beſchwerde jo bald wie müg«» 
lih hätte erboben werden follen. Eind Sie mit 
den Zahlungen im MRüditande, fo Iannn der Ver: 
Täufer die Möbel jederzeit aurüdnehmen, fo 
lange ber MRüditand nicht besablt worden ift. 
—— Schwierigkeiten kann er Ihnen nicht 
machen 
—— —— — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend nerdffentlihen mie bie Namen ber 
Deutichen, über beren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


Bueje, Edmarb, 43 
laufen, Gtlef, 73 
offman, — 
och Sebaſtian, 75 
Senfen. Emilie, 72 
Etrener, Oscar. 25 
Chuls, Emilie, 65 S 
Canders, iired, 13 | 
toeder, Sunı, “ 
Ehmitt, Leiter E 
Ctromer, 


‚ 29 Ban Buren Etr. 
‚2305 Auftin Abe. 

ı 8., 6123 Garbenter &t. 
, 402 45. Abe. 

.‚ 522 N. Francisco Ab, 
‚340 R. Hermitage up, 
126 Subfon Abe, 
eu 18 5 2 . Wafbtenam Ab. 


DER Kiniie Str. 
Nennie, 25 
Ehmidt, & 


22 


Bao. 
Isa 


33 


* 


200 RN. 48. Abe, 
divard, 11 N... 


0 Seelen Une, 
W School Str, 

— —ñ— — 
Bankerott· Erklãrungen. 


Be. 


Um Entiaftun von ihren Berbindlicleiten fuchen 
im Dikrittögeriht nad: 
Burns & Etaff Combanh — Berbindlichkeite 
5606.08: feine Beitände. BR 
Adolph Rraufe - — = Verbinblichfeiten $1,483.09; 


—-—— 


* Extra Bale, Salvator und „Bais 
zii“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Bäfiern, Tel: Ealumet 730 und 869. 


Heirath3-Lizenien. 
uf ende SKeiraths:Tigenien wurden in ber Office 
ountoclerf® außgeftellt: 

gem Goodr ee 2 — 2, 8. 
En torıman, Saifp Sch , 8.8. 
lia_ Marjopi, Sina Krug =" 19. 

—— 8. A —— — B. 
Ent "Stu —2 Une Upphoff,, 45, 87. 


. Taubert, 9, 2. 
Ein : Bene Si | u Willen, 4, 
J * itrier 


ne —— u u. 
lart, Bienen e pie 
ames er Sarlion, 4 * > 


18, —* et BE 

* — —— * — 58 

Be > u 9— aien, ». 
Rolen, U ei 

ee ee ir ‚ey s (abi. 3, 2 


ni u hg — Ant 4 
ct Bee ug he iu, 3. 
mes. X. Patterion, Rather nn 8, 8. 
= N Re 
Ändren Se Kane —5 21, 8. 
| Er Me Surumı, Ent & — B. A. 
ED Ah Else Rode 3 4. 
öhn — — * 
kenne HR "Em & 


Gi £") 


48, Place, 125 


Der Grundeigentäumsmastt. 


— vom ge —— | 


ö > Don Rabentwood Marl, 
—5 1 2 Bolt an Panng 
—9 


N von en Une. 
Mat 
en Robt, R., an Bertha de Meran ab 


— Ave. 80 J. 28 bon Southport, Süds 
front, 4 bei 14; U. J. Ernſt an Magdalena 


Klaiien, k 

Diver Uoe., 80 8. mehl. von Wihlend, Nord» 
front, 85 bei 116; Lembde an Chat. G. 
Lohnt und Gattin, 

Grace SR 1, 8 'öftt. non Mobep, Südftont, 2 
bei 185; 9. E. Gundelad an Mm. Kaften und 
Gatkın, 5. 

Sermitage Une, 42 %. nmördl. von Gullom, Oft 
ftont, 50 bei 18%; NucuS %. M. Malmin an 
Eiphid_ R. Ede, 810,000. 

Nelfon Gtr., 138 9. oftl. ven Mauline, Gübfront,. 
B, ar 23; Aug. Wueler an Paul und da 


Pe (Re, 200 %. Öftl. non Berry, Eüdfront, 37% 
bei 125; Unna Hallgeen an: Chad, Swanſon, 


Der 


Ehren 


ei 


Racine Uve., 72 %. füdl. von Montana Sir., 
front, 24 bei 120; Auguft Zorpe an Wh. Erd; 
mann, 8 


Mobey Etr., 250 +5. fübl. von George, Oftfrent, 35 

bel 0: ». Lig an Zohn B. und Lena B. us 
27 

Sherivan Road, 150 ® öftl. von Wine Grone Üpe., 
Süpfront, 50 hei 171; Alfted R. Varian an Beni. 
G. Samtes, 320 

Winon«a Sir., 7 J. weſtl. von Paulina, Süd⸗ 
front, 25 bei 125; Axel Beterfon an P. Auguſt 
Carlſon und Gattin, 

Avbers Ane., 0 $. jübl. gen Gufom Upe., Dit: ı 
front, 2744 bei 15; 3. T. Honfroy an Yuguft 
und Martha P. Mile, PS. 

Byron Eir., 150 F. De von R. 49. Wve., Süds 
5 3 bei 125; &. ©. Zander an Ernit Vogt, 

75. 

Diverjey Upe., 48 5. meitl. von Sdaulding, Süd⸗ 
ront, 82 bei 195; 6. . Heitmann an Ridard 
h Boel ma u. And., i 

N. 43. Une., Güpmeftede Gorilanp Str., Oftfeont, 
gl 0ei 125; Unnie M. Gog on 08. Unjeitig ir., 

Somwell Une., 150 8. * bon Byron Str., Weſt⸗ 
kant 50 bei 144; 8. 2. Leiter an Xbob, 9. Gore, 

Dasſelbe Eigenthum; T. 2%. Gors an Maria M. 
Leiter, ON. 

Strong, Etr., —— N. 51. Ave., Noxrdfront, 
SH bei 125; F. R. Myers an Henry Stuhrenberg 
und Gattin, 81475. 

Tripp Wpe., 174 %. nörbl. von Didens, Oftfront, 
5 bei 125; Theo. Gunderfon an Harvey M. 
Craigmile_ und Gattin. 830. 

Irumbull Str., Nordoftede Bermyn pe, Melt: 


ront, 602 bei 124; Ludwig Bergmann an Ürel G. 


arfon, 325%. 
196 %._nörbl. pon Glap, 


Bifiell —— eſtfront 
Wm. F. Ehid an Henry 1 


. &kide 


bon Glay, Oftfeont, 
Norton an Tbos. ©. Malace, 


. weil. von Wels, Rorbfront, 
Ku amuel Stulman an Mond: % 
ulien, 


Hamthorne Ane., Süpdoftefe Dat Str., Südweſt⸗ 
Ion 95 bei 195; €. Gutrera on Frant Ando, 


nn Eet., 190 %. fühl. von Elm, Ditfeont, 
% bei 1%; derfelbe an denjelben, 

Zomnjend Str., 104 %. füdl. von en 8 front, 
2% bei 100; &. Gutrera an Front U 

Uccher Anpe., 75 W. meitl. bon Loomis 8 Nords 
joomt. 25 bei 160%: Michael Palan an Names und 
Nard Gurran, 

817 ©. Clark Etr., 25 bei 1003 Win. G. Caldwell 
an ee R. Galpwell, $14,62. 

Halfted Str., Norpmeitede 37. Dlace, Oftfront, 
bei 150; Eli. Walib u. And, dur den ® 
in Ch., an ap Kleene, 83678. 

Sonne Une.. 300 $. nördl. von 36. Etr., 58 
25 bei 1: E. Boltwood an Buftave U. -und 
Newton R adren, 2330. 

und 3. Str, Melt: 


Prairie Abe., jwijchen 85. 
front, 161% ber 194: Mrs. R. H. Maher on Mary 
nördl. von 76. Str., Oftfront, 


D. Mullaney, $2900. 

Bond Une, 187 8. 

50 bei 3: Sohn 9. Bromn u. And. an Charles 
5. und Margaret Sopderauift, 

Kenfington Abe., F. öſtl. von Vvrairie, Nord⸗ 
front, 50 bei MI; ©. W. Keves an Joſeph, Joe 
H. und Morris Boodman, K210. 

114. Place, 51 8%. öftl. von Calumet Upe., Nord« 
front, 623 bei 1; Dr. C. Wood an Michael 
Udelhofen, $13,700 

117. Str, 375 8. Öff: don Prairie Une, Güb« 
front, Set 125; John DOling an Francesco 

Laſile, 8 
75. Str., Südweftecke St. Lawrence Une, Nord⸗ 
front, 503 Bei 11%; Nachlaß von geliab g, 
— an Benj. F. Crawford, 816 000 

—8 5 8. öftl. von Kadion Üne., Nordfront, 
: Fred G. Zell an Orville MW. Mac: 
m. 


24 bei 195; 

und Gattin, $2900. 
Dayton Etr., 10 W. nöebl. 

24 bei 185; €. 9. 


Eim Str., 14 
4.9 bei 10: 


Maibington. Une., MB &. nördl. von 57. Str., 
front, & bei RT Arthur Folter on Mm. 
Buttolph, $31,00 

Glizabetb Str., 175 8%. nördl. von 68, Oftfeent, 
95 bei 124; €. Ganavan an Daniel und Mar: 
garet Surfen 83300. 

Bin pe., 5 $. füdl. don 57. Str., Weftfront, 

3% bei 19; Otto Biorkman an Emil Yohnfon, 


‚Str, 50 en weitl. von ifth Üne., Eüdfront, 

25 bei 108; . Sutt an _Gd Klmauiit, 82500. 

#47, u "24 bei 127; Nobn Gerbin am 
James #. Power, 82500. 

x öftl. non Halfted Str., Südfront, 

auge 125; Aameß Ponohue an Mary Bprne, 


0. Str., 94 8. äftl. von Loomis, Südfront, 
3 120 308. Stiener an Jozefi Slowinski, 


Juſtine Str., 196 %._ndrdl. bon 538., MWeftfront; 
25 — 1%; Mrs. E. Kolaraff an Aohn Egan, 


Scomis_ Etr., 136 _%. fübl. von Du Dftfront, 24 
bei 124: Thrh. Rhan an Thos. Baler, 82000 
organ Str., 175 F. ſüdl. von J. Oftfront, 95 
bei 124; Albert Dhiema an has. Grzberger und 


Gattin, 
Roben Etr., 150 F. üdl. von M., Weſtfront, 
Walter Jenſen an Neil J. Norgard, 


kei 134; 
2400. 

Eangamon Str., 39 %. fühl. von Oftfront, 9 
bet 195; FJens Larſen an ee Stevens, 83250. 

Sangamon eir. 73 8%. füdl. von 57., Oftfront, 
25 hei 1%: %. Malfer an Eric und Maria ei. 
Rojen, $1123. 

6. Str., 41 %. meftl. von Sermitage Ave. Nord: 
front. 72 bei 185; €. 7. & &. 6&o,, Truftee, 
an Byron N. Corhin, $2700 

Throop Str., 72 8. füdl, von 48., Meftiront, 4 
bei 194: Louis U. Cendi an Pernatd Kipiots 
torweti und Gattin, 400. 

Union XApe., rg 69. und 70. Str., Oftfront, 
Re, 135; &. 9. Moarboeier an Mary Madin, 
‘ l. 
Union pe, M %. nördl. von 70, Etr,, Oftfront, 
HD bei 195; Werd. Tittmann ar Gmilie J. S. 


Weinberg u. And. 8500. 

Wentworih Abe. 850 F.Wvryol. von 49. Str., OR: 
front, 25 bei 12; Epmard E, Bund an Aohn 
Bloberg, AM. 

Loomis Str., 139 SF. nördl. von 95, Oftfeont, 50 
bei 125; Shriftine Relion an Roie "Bange, 82375. 

Lonemood Ane., 19 #. füdt. 2 1m. Str, We: 
front, 12146 bei 248: % B. Some an Marie 
de ®. Champion, 83000. 


— — —— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Lena aegen Louis Aleinbery, araufame Pe 
banbluna: Dapid gegen Blande Mitdell, Ver» 
lofien; Lilian gegen Nobn M. Nils grau⸗ 
ame Behandlung; Simon gegen Emma Gold, 
bebruß: Lena aegen Beniamin -Karp, grau 
fame Bebandlung: Alice genen Louis Honic, 
Berlaffen: March wegen 9. ©. Wagoner, aratıs 
fame Behandlung: Carrie gegen Lewis Lepin, 
raufome Behandlung: Mpta aegen William 
al, graufame Behandlung: Sena aenen Otto 
Burfe, araufame Behandlung: Clizabetb aegen 
Nicholas Vbeelen, araufame Behandlung: los 
tence yenen Charlee M. Wilfins, Berlaffen: 
Rouife aenen red Lewis, Nerlaffen: Nicholas 
Sale March DOfter, Irunfiudt; Unma gegen 

alens Vn84. Berlaffen; Eifie aegen rant 

Eavanand, araufame Bebandlung: Valens ae 
gen Anna Woranlomäfi, — * Mard gegen 
rtbur ©. Roger, Berlafien: Ela gegen 34 

Sorabin, Perlaifen; VBerika genen Pldaldert 
oelte. ———— Siren gegen Georgia 
auis, grauijame Behand⸗ 


Shubfelter. ent 

fiza gegen en 
Lung: — gegen da Deppert, BVerlaffen; 

rgaret gegen Berg, gzenfemt Behandlung: 

Bi gegen — Wheſton, Verlafien; William 
R. gegen, Edith Gllington, Berlajfen; 
Krnold U. Iamejon, Berlaiien; Aldert ©. gegen 
Binnse Burled, Derfafien; Willem D. gegen 
Keltber Jone?, Verlajien; Netta gegen Kenen Lane. 
gu 0 Behandlung; Sn @. u. an Ma: 
inzie, Verlaſſen; Bred W. gegen Eds 
bardt, BVerlafien; Beatrice gegen She 8. Bition 
Verlaſſen. 


ie Poren ſind die Si: 
cherheits » Dentile 
desKörpers. Denn fie 
in beiter Ordnung ge: 
halten werden durch 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fol, 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle Krank 
heits: Gefahr vermieden. 
Hand:-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als, 


Mary degen 


G 
Rift 
ft 
Sad 
& 
& 
Fab 
G 
ſKiſt 
ſbel 
&, $0000 
zT 
—3 un 
MR, 
RR 
m 
$ı 
Sf: 900. 
{ € 


3 mittwen, deu 5, zung 1907. 


— — — ———— 


Marktbericht. 


Chieago, den 5. Yuni 1907. 
(Die- Preife-gelien nur fie den Grobhanden. 
Getreide und Su + 
(Bearpreiie). 


Wintermei en, Rt. * „Re 
FREE 


Ve — ar 
rt. 0 


{ 
BR 2 ht 


54 4t; — * geih, 
vs Be, N 

—e 4. 6; 8, Fr > 
00-10 das ab; 


Ho Standard, 
Meyt. —— 8 
inneiota &a 
€ zes dans asiete Ben) % 


ttargbiß” & 
tent, traigbt 
fondere Warten, 


Se u (Rerteut 3 den Bein — — a. a 


Nr. 
18. 50: Nr. 3, 815. ———— beftes 
tairie, $14.50--$15.00; ditto, Ne. 1, 818.50 

914.50; Wr. 2, S2.m-008.00F geringere Gar: 
ten, 810.50-811 

(Auf —— Lieferung). 


en, Juni, Mike; Be; September, 
Dezember, ah 
September, 5444c; 
ber, 5 5x. 


Safer, Yuli, NmtN4c, September, 3B%c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für ven biefigen 
Markt ftellte ji auf 41,200, von Maik auf 845,700, 
bon Safer auf 244500 Wuibeld. Rerichidt non hier 
wurden 20,770 Buihel3 Meigen, 300,675 WBuihels 
Weis und 235,842 Buibeld Höfer. 


Brovifioner. ⸗ 
Schmal;, Juli, 80. 1238; Sebtember, W. TM 


Gerteltes Shweinefleiſqh, Juli, 
$16.2734; September, $16.45. 


Ridpchen, Juli, 88.774; September, 88.994. 


Del, 


Prima, weiß, 10.ononoosonee+ send 
Verfeltion ..... Audsee Geobsesssee Goane 
EEE asus ee senanene ran end .... 
Napbta ... 
Gaſolin 
Leinjamen⸗Oel, roth, det 

bo., gereinigt, per 5 Ya... 
Lerpentin . 


Bei; 
TE IK ; 


Mais, Auli, 54%c; Dezem⸗ 


Sdhladtvieg, 

Gute bis außgejuhte Stiere — 

ver 10) Diund; gemöhnlie bis 
HT; Hute Did aufger 
ſuchte Rübe, 83.75-85.15; gewöhnliche big mitt: 
lere Kälber, ee gute biß audgeiuchte 
Kälber, 86.00-87.25; Bullen, geringe bid ausge: 
ſuchte, B.00-85.00. 

Ehmeine Gute 


Rindpviep. 
85.7586.65 


ute Sorten, 


sis ausgejudhte Pölelwaare, 
8.1586. per 100 Bi gute Dis außges 
8: gie bis 
6.2586. mitts 
DaB; gemöhnliche | 
34.755.530 

Gute J beite Sammel, ver 10 Bund, 

147.00: gute bis beite Schafe, 8ũ 
Spring Lambir, $7.00-$10.00; „Natine 
Lambs“ ‚ gute bis ausgejucte, $7 508.00. 


Molterei⸗· BProdutte. 


fuchte (zum Beriandt), 

aus geſuchte Fleiſcherwaare, 
lere bis gute Ferlkel, 
——— 


Sſch a 
— 


Butte— 
„Sreamery”, extra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Riund 0.21 
Nr. 2, das BD arnsen — 0.18 
„Gooleys*, das Pfund 
Nr. 1, das Biund 
Radivgare, das Pfund 

Gier 


Friſche Waare, 


—2 


ohne an bon 
Berluft, per Dusend (Kiften yus 
tüdgelandt) 
do., (Riften eingeſchloſſen)... 
„Firſts“, das Dutzend 
Frtras“, das Dutzend. .. 
Räſe— 
Rahmkäſe, 
„Daiſies“, 


Twins“, 
das Bi 
"Young America“ 
Arid, das Pf 

Schweizer, 

Geflügel, Bilde, —R 

Geflhügel tlebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Dugend..... a. . 2.00 
übne, das Bund. ..ouoooosuene 
ruthühner, das Pfund... ..... 
Bönie, das Dusend. run 
De das Bund 
Lüge! (zuperihtet)— 
ühner, dad Pfund 
Truthühner, das gem. 
Enten, das Piund.. ichs 
@änfe, das Biund..... —— 


its, Nr. 
Schwarzer Bari, dad _Pfundb.. 
Weiber Barid, da3 Pfund 
PViderel, das 

echte, da3 Pfund 

arpfen, das Pfund 

erh ugeimieh das Pfund.. 
a3, das 
Sheliiih, das Pfund 
Salibut, das Pfund...... ...... 
lundern, das Pfund 
ale, das ® 
ng das Me = 3 
tout, Nr. da3 Pfun 
Maderel, bon Pfund es 
Summer (gelodt), das Pfund.... 


Rär pi e u aan 


Behr 
—* 8 Ah Gewi des Bund 
80-100 RD geriet. das Pfund 
1560-17 ewiht, dag Pfund 
Ariide Früchte, Gemäte, 


das ah 
die Rifte 
die Kifte 


das Pfund mL‘ 


1, das Ausb... ans 


Pfund 


.... 


BELEFELBERSSSEn 


[7 
De 


dag Pfund 


Il sosssssesbssssss SLll 


33 
88: > 
E 


222 
: 


& 
5 
ir 


Uepfel, 
ausm, Kaltfornie, 

tangen, Kalifornia, 
das Bund, 


Hull L 


Bananen, Yumbo, 

Ananas, die Kifte 
Pfirſiche, die Kiſte 
Kirſchen, 24 Quarts 
| eig Cape Eod, der — 
rdbeeren, AQuarts 


————— 
335 ZERNS 


Brombeeren, 24 Duart3.. 
Stahelbeeren, 24 Quarts. 
Kraut, die Rift 
Koptialat, das x 
Mfattialat, Die 3 
elferie, bie Kifte 
die ifte 


Ubbebldud 


warn 
3533 
dl 
SH 


2 
be 
& 


omaten, 
eüne örbfen, die Kiſte . ............. 
FThampianons, das Pfund 
Rotbe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Ead 
Spargel, die 

wiebeln, das Pfund. 

pinat, die Fifte 
Rüben, der Sa 
Rettige, hiefige, 190 Bündchen 
Meerretiig, da? Bund 
urfen, die Rifte 
Bıunnenkreife, Mih., Der. Bundchen 
Br das { 

Bohne 


v PSWoP9-0= 29-0. 
3 Bassuasnshu 
Libt 
& 


hodbibbbt 


PETER wann sone 


er Ehnittbohnen, die Rifte.. 
Wachs bohnen, die 
Trodene Bohnen, auserleien 1 
Rothe Rierenbohnen .4* 2.23 — 
Simabobnen, Taliforniiche, 10 Bf. 


Buibel.. 


ss 


2* 
200 
WILL 


5. 
N). 
—1. 


Kartoffeln, in Garladungen, 
der Buf 


— — — — 


se 


6 
bo., neue, 20 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


— — 


wurden ausgeſtellt an: 
225 Pelmont Übe.. 


— breiftödiges Bridgebäude, 

uauft Henrich, . 

915 Third Ude. ameiltödiges Bridgebäube, 

gehn NReiabtner, $5000. 

un Chicago Abe. aweiſtödiges Bridgebän« 

ee Klein, $6500. 

. Rosciusfo Abe. Feinoaioes Bridgebäude, 

Paul Onorer, S12,000 

2374 W. Obio Str.. ameiitödiges Kramegebäu: 

de, Charles Bocatius, $1300. 

45660 N. Ribgeman_ Üpe., * ameiltädige 

Bridaebäude, W. 3. Huahes, $ 

1113 Ridaeman Abe., dio Bridgedäude, 

Bat. Fatl, $4200. 

107 Weit End Abe., einftödige Brid-Eottage, 

M. Hofter, 32000. a | 

—— Warren. Une, beeiftödiaed3 Brid⸗ 

Aparimentaebäude, Wal. Hofmann, 821.000. 

5318 Mab Etr., ameittädiaeß Bridaebäude, 

Ellen Keenan, $4500 

2123 Mentwortb Übe., einilödiger Brid-UAnben, 

minito Saldatore, $2400. 

1109 Anbiana Abe., ameiftödiges Bridgebäude, 
Kortna. 84500. 

2is0. 38 41. be., ei ikftödine Frame⸗ 

Cottanes. Thomas Weiton. $2300. 
oe Green Str., dreiltödiges Bridaebäube, N. 
bnion, $1 0.000. 


Cardenter Ss. 14ftöd. Srame-Cottane, 
anf Bruetd. $1500. 
7145 Morgan Eir., ameiftödiges Bridgebäude, 
berefa Sernelman. $5000 
1074951 Caldeun Abe. iMitödine Nrame 
agottane, Niet Kral. $1200. 
a 8-3 9. Ri — Brickgebaude. Sannah 
u „Mat eh. ausinödiaes Seamegebäube, 
eorge Eveton. k 3 
einitödige Frame-Eottage, 
1308 a Senöafe Abe. einftödiges Bridgebäube, 
a 
Rawndale Abe.. „9 andien Bridgebüubde, 


Tor epb Belek. $900 


1514 a Ade. Ginetftöctiges Bridnebäube, 
acel 


J. 2600. 

754 Xrob di amwelliödiges Bridgebäube, M. 
Dombrostn. 85000. 

Kimbart — — Brick · Anbau. 


— 818 
„ai Abe., 14 Ttödine = 
—— Smith, $2500. 


Ean+m— 


‚ göaries 


2118 ®. 20. Str.. 
R. Rekler 


onen. $ 
tage, 


Keine Freilung Keine Bezahfın 


Geht zu Expert Bpezialiften 


Die alten, aunerläffigen Berliner Deltsren heilen, mo andere Tehlfihfiegen. 


Krante Männer 


Shwadhe Männer 
Nervöfe Männer 
Schnell, fiher und beftimmt geheilt. 
Rervenſchwäche, Blnfvergiflung, Krampfaderdrud, 
Befchwerden, Spezielle Kranseiten 
Sicherheit der Heilung ift was Ihr wallt. 


KRonfiultetish perſönlich 


sder brieflih frei 


Srragebogen in einfach veriiegeltem Umidlag frei für Batienten, die nicht vorſprechen kan⸗ 
nen. Wir Haben Leine anäwärtigen Ditleed oder Vertreter. Eprecht nor ober idreißt uns. 
Sprechſtunden —Tägli, 9 Bid 8; Sunniagd, 10 Bi 2. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE 


Eingang: 66 €. Ban YBuren Eir. 


Kurirt in 5 Tagen 


Schneiden ober Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Kein 


Sübweitl-Efe. State und Van Buren Er. 
(Gegenüber Siegel, Cooper & Ca.) 
Chicags, ZU. Sap,mifa* 


Krampfaderbruch, 


—— 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie- 


renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine u⸗⸗. 


Lungen. 


Ale, die an Athemmoth, 
Bronditis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mit» 
telit meiner neuejten Mes 
tbode geheilt. 


Privat⸗Kranlkheiten 
der Mäuner 7 
heile ich jchnell, nadhals 
tig und bertraulid). 
Rath und Unterfiuhung 
frei, 


Speszialift in 
änner- und Frauen 
Krankheiten. 


fondern für eine Heilung. 


Frauen- Krankheiten, 


Vorfall, Kreugichmerzen, 
wei e forderungen, 
nachhaltig irt 
meine neuefte Methode. 
Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 
8 Videl, Geihmüre, Aus 
fallen der Saare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


68 wirb beutid ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., Randoipn, 2. Fioor. 


Spreäftunden: 8 Borm. bi 8 Abends. Sonntaad bon 9 Uhr Vornt. BIS 4 Rem. 
mifrfon* 


SCHRDEDER 


465 


— — 


zwischen Lake und 


MILWAUNEE 


— 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


KRopffmerzen, pTS Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen boningenfchlers berihiebener Art, bie im bem 


meiſten Fallen durch palfende 


Augengläfer fofort Befeitigt mer» 


den. Echroederd Uugengläfer 
beifen, weil fie burd willen- 
fSaftlihe Unterfugung genau 


angemeffen werben. 


Die Unterfudung Zoftet nichtd. Genau angemeffene 
Släfer find ebenfo Kilfig wie werthloſe fertige Beil 


len oder bon Unerfaßrenen angemeffene. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtelt an: 

158 Hımlin pe, 2ftöd, Badftein fylatgebäude, 
zefep Site so. 

13% Gentral Bart Upe., 2ftöd. arg —— 
bäude, Kathol. Biſchof von — 

AL DW. Dan Yuren Etr., drei 2:ftöd. Yadftein 
Laden: und Bietgebäube Aames Bidet, $10,500. 

4515 California Ade., 1lgsftödige FramerCottage, 
a. Sud 81000, 

2726 Court, Isttöd. Baditein Flatgebäube, Tho« 

mas —8 2800. 

28 MW, Ranpolpd Str. d⸗ſtos. Yadkeia Baden: 
gebäude und Loft, Nie Bimfen, 210,000. 

159 W. Cornelia Sir, 1sftöd. FramesCottage, 
Charlie Eiegler, FIR. 

1494 R. Kedzie Ave., ftöd. Beditein Sadens und 
latgebäude, Die Zhorfon, $550. 

3 . Dalin ipe., 2ftöd. Frame Wrlatgebäube, 

Alfred Holmes, EU. 

Pe W. Delin Upe., 146sftödige Frame⸗Cottage, A. 
Alfred Holmes, 
674953 Wentmartd Une., drei 1:ftöd. Badftein Das 
dengebäude, Joſeph Krittam, SW. 

1219-21 Midigan Ane., 4itod. Vaditein — 
bäude und Lofts, genen Sävelltont,. 835,000 

3216 Brinceton Une, Ilysitöd. Waditein Cottage, 
Charles Arug, HM. 

5545 Emerald Upe., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 


u. Nelion 00. 
8362 — Ünve., 2:töd. Yrame Mlatgebäude, Hohn 
W. 


Ulajet. 84000. 
i ond Mpe., 2sttöd. Frame Flatgebäude, 
®. 300. 

2:töd. Baditein Flatgebäube, 


Aiimandomi, 
2101 . 21. Blace, 
NR. Krahuler, 4500. 
2124 N. Hamilton Une, 2itöd. Frame Wlatgebäude, 
Joſeph Kuhlmann, DE. 3 
UI N. Ahland —* I:töd. Badftein Flatgebäude, 
Souiß Enrath, : 
6038 Rimbart re Sende. Baditein Platgebände, 
. 8. Eoınbs, $10,000 
965 76. Blace, 2:itöd. Frame Slatgebäude, Marion 
an SM. 
venue N, 1:ftöd. Frame-Eottage, Undrein 
Ringman, 10m. 
m; atin — 2eftöd. Badſtein Flatgebäude, 
3 MeGinth, . 
na a9 Str., I16:ftöd. PramesGottage, Undrei 
Sıpab R RK 
468 R. Mood Etr., I:föf. Badftein-Andau, Yohn 
Ape.. eues Bridgebäude, 
Ave.. ametiiä ine Bridaebäude, 
8 & Unberfon. $7500 


Icor Üpve.. ameiltödige® Bridgebäude, 
& Underion. $7300. 


Sür Herten allein! 


Eintritt frei! 
BE Kae || 


1877 R 
Adams 


A : 
den. don Mronfteien uns bon Later, wie bie 


Lebensgroßen Abbildungen‘ 


sentelh Tind. Dies IR eine Gelsnendeit, Die Gis 


len un Gopen farben 
Eietettt frei! 
Offen tänlid von 8 Uhr WIE Mreuens bis Mitten 


fteie galerie de der Viſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


| Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einz 
fte, ficherfte, beauemite 
und dauerbaftefte, mel« 
e3 Tag und Rat ohne 
chmerz getragen wer⸗ 
den kann u eine fihere Heilung erzielt. 
Berrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
und Hübe werden mit meinen neueiten Appara» 
ten bolitib gebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
(Kiedenen Sorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
für vor und nad Üperationen, Gebärmutters 
tun. Sabelbehlte und fette Leute — bon 
82 aufw. Gummifträim« 
von 8134 gen — 
Beine u. f. w. 
das Tante "Deutiche 
2rudband und Panda, 
gengeihäft, — Fa⸗ 
Brit in Amerila 
DR. ROBERT * WOLFERTZ, Bräfident- 
Syerialitt für Brüche und Verwahiungen bed 
— — Aud Sonntags offen bis 12 Uhr. 
_ en»Bedienung für Damen. Sap* 
Wichtig für Männer. 
enn Aergte oder Arıneien Eu nicht Beifen, * 
ucht unſere ſicheren irprobten 
we he niemals feblidlagen „folgenden 
men Krantbeiten: Formulare 2 
riren jeden noch fo Bartnädige: er von 
an en tor Fuz Hrin-eloen Ge 
er — 
— — ——— Ar alen Base 
Preis $2.00 k Tara kin —— 
eilen mnerſchwäche 
ger Zt 


Bigorateur 
Nädte. Nerböfität, Sar im Urin, —* 
baden, m — 
Fri Eüb State 


ne Bote bie &hadiel, 8 für 250 ER, 
23mz*2 


% 
eradebalter, *—— 
60 Birth Ave., nahe Raudelphy Str. 


nur 
Beate — etdete. 
etraße, € . 30. 


Genane — 
Eurer Augen, sone 
Zoftenfret, ers 

sat. Unpaffen bon > 
naläfern für alle et 
den 1 Sehtraft. F Siplom. Edesialiften. 
- BERGSON, Dentiäter Optiker. 


Ss 10 Bi 12 Borm 


Graue Saare 


ihre netürlie farbe wieder bei einma» 
—— | ihtvara, braun u. Bi , mit 
zbemittel, ders 


BE Bei — —33 Geo. * 


alſted und u Str. 3 
ar aD zelß 30 und 


für 5 Böen Comp 
auge ER 


Zete und Wocd CEirake, 


= | Jon P. BEnnET, M. D,, 
peziel nur für Männer-Rrankfeiten 


18 D. Banduren St., neben Siegel Eosper & Co. 
Officeftunden: 10 Borm. bis 6 be | Sonntags 


10 Borm, i$ 12 Dienfe 
offen Bis 8 übe Wiemdi. — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 





Norbraum, eben fertiggeftellt, ift ein nollftändiger Auzftellungswaaren - Laben für Männer, Yünglinge und 


Sahrlicher Berfauf waihbarer Damen : Sfirts. 


Drei praftifche Modelle zu $1.00, $1.75, $2.25. 


Ein großer Beweis der niebrigen Preife diefe® Ladens ift der Werth dieſer Skirts. 


1500 derfelben wurden für biefen Verkauf gekauft — Käufer werden d 


Spezial:VBerfanf von VBalen: 
ciennes Spiken, Yard 3c. 


Der Berfauf diefer Spiben beginnt Donnerftag Mor» 
Hunderte von Gtüden find eingefchloffen — ver— 
Schiedene jchwere, Größen und Qualitäten in nachgemachten 
franzöfifchen, deutfhen und „Round Mefh VBalenciennes 
Kanten und Einfügen — alles frifche, neue Partien, mar- 
firt zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis — Yard Sc. 


gen. 


Wohljeile Strümpfe für 
Damen und Kinder 


Zwei unferer am beften gehenden 


ter Qualität. 


merkjamfeit auf den praftifchen Werth unferer 


zu lenken. 


Ein Spezialanfauf von feinen 
geripnten echtichivarzen Burling= 
ton baummollenen Strümpfen 
für Knaben, weiße Füße, Dop= 
pelte Sniee, Yyerjen und Zehen; 
ein fehr dauerhafter Strumpf 
zur Hälfte des regulären Preijes 
— per Paar, 25c. 


Ferien:Noffer, Spezialität, 85 und $6 


regulären Partien 
diefe Bargains in gut geftridten Strümpfen von äußerft dauerhaf: 
Diefe Werthe werden offerirt, um noch größere Auf 


Voll geformte Burlington echt= 
fhwarze baummollene Strümpfe 
für Damen, 
Verjen und Zehen, eine vorzüg— 
lie Qualität zu Ddiefem Spe— 
zialpreiS, per Paar, 18c; 
Naar. für 50c. 


der Erjparniß 
mir erzielten, 


erhalten, die 


J 


en vollen Antheil an 


kenswerthen Einkauf geſichert. 


mpany SALESROOM 
" Die ganze State Straße Abtheilung bed großen Bafement - Verfaufsraumes ift jet thatfächlich vollftändig. Vefucher fehen fofort die erfolgreiche Fertigitellung unferer Pläne, um die zum zugängliciten und angenehmften Ver— 
fauferaum für mohlfeile Waaren zu machen. Die überfichtlichen Arrangement? der verfchiedenen Waaren find vortrefflih. An feinem anderen Verfaufsraum von mohlfeilen Waaren lafjen fih in fo furzer Zeit die Einkäufe maden. Der 


AUllover StidereiWaijts: Ein Drit: 
tel unter dem regulären Breis. 


1000 diefer hübjchen neuen Waifts wurden in einem bemer- 
Sind in zwei Moden gemacht, 
zum Zufnöpfen Hinten und mit dreiviertel Mermeln; netter Open 


Wort Entwurf und Hofe aus Spiten-Einfag — fpeziell, $2.50. 


Weite majchbare Sfirt3, von gu 


ter Qualität Stoff und gut ge 
macht, voller Flare, Fuß plaited 
Facon—jeht Bild, $1.00. 

Weiße waſchbare Skirts, von 
guter Qualität baumwoll. Duck, 
voller Flare, 9 Gore Facon, unten 
Box plaited—ſeht Bild, 81.75. 

Weiße waſchbare Skirts, 
von feiner Qual. baum— 
woll. Duck, ſehr voller 
Sweep, 11 Gores, voll 
plaited Facon, ein unge—⸗ 
wöhnl. Werth, — ſeht 
Bild, 82.25. 


Baſement. 


— Verkauf von Sommer-Bändern: Außſcerordentlich 
| 


liefern 


twohlfeilen Sachen 


doppelte Sohlen, 


drei 


Baſement. 


In dieſen Partien hat die große Koffer-Abtheilung eine ihrer un— 


Die Münchener Dult. 


Münden, im Mat. 
Dult — ein gutes deutjches, altes 
 Mort, das gleichwohl in Norddeutich- 
Yand nicht jehr befannt iſt. Einft be- 
deutete e3 „Felt“, dann „Jahrmarkt“, 
„Meile“. Und wie dag Wort — per= 
trödelt und vergefjen — ward das Teit 


fchal, abgeftanden, überholt, und blieb | 


nichts mie ein Qumpenfram — ein 
Trödelmarkt in Giefing, in der Au, 
bei München. 

Dem fommerlichen Gebirgswande— 
rer, der alljährlich furz vor feinem Ziel 
‚in München raftet, um vor der großen 
Naturfneiperei ein mit Kunft belegte: 
Appetitbrötchen zu berfpeifen, bleibt 
diefer Theil Münchens völlig ver— 
ichloffen. Damit will ich durchaus 
nicht fagen, daß er das Verfäumte 
diesmal nachholen fol. Selbſt der 
Verein zur Hebung bes Fremdenver- 
fehr3 macht für die Au wenig Re- 
Hame. Früher fah es dort vielleicht 
noch ein bißchen ibylliiich aus, weil es 

» immer poffirlich wirkt, menn ein Dorf, 
ein richtiges Dorf, fich in den Riefen- 
förper einer Großftabt einzuzmwängen 
jcheint, ivie eine Glodenblume in eine 
üde, graue Mauerrite. In -MWirklic- 
teit ift e8 natürlich umgefehrt, Die 
Gropjtadt ütberrannte, dad Dorf, und 
'wa3 an. Heinen, alten Häuschen bort 
noch jteht, fieht jchmubig und verz 
wahrloft aus. Das Uebrige ift mit» 
fafernenmäßig neu erbaut. 

Und doch blieb dieſem Stadtkreis 
feine eigene Bedeutung bewahrt, meil 
er nicht nur einen, jondern gleich ziwet 
beberrfchendeMittelpuntte in fich birgt. 
Der eine ift die Katharinentirh» mit 
ihrem unfäglich buntem Dach; der ans 
bere aber ift der Berg des Heiligen 
Nodher, die Hochburg. alter Biere, 
Salvator, Monfaldat — da aber dieje 
Biete augenblicklich völlig ausgetrun⸗ 
ken ſind, wollen wir nicht weiter da⸗— 
von reden. 

Außerdem hat die Au noch etwas — 
fie hat ihren eigenen Dialekt, der nad 
ihr benannt if. Das ift nicht das 
zierliche Dperettenoberbayrifch, das fo 

‚ munter von ben Lippen Münchner 

‘ Kellnerinnen fließt. Das ift aud) nicht 

| bie mohlfrifirte Sprache der Gebilde: 
| ten, die, eigenthümlich gebehnt und ge- 
ſchliffen, nur zuweilen eiwas, kolett 
mit Gebirgstönen durchſehzt iſt 


— auf 
der Au ſpricht man eine kräftigere 
Sprache. Sie klingt nicht gerade 
ſchön, und ſelbſt der geborene Münch⸗ 

Laer muß fih.anftengen, um bie 


a we 


I 
l 


| 


ge, 


gemöhnlichiten Anftrengungen gemacht, 
den Preis durchaus guter, fubitantiel- 
ler Koffer herabzufegen — fie find mit 
Canvas überzogen, eifenbefchlagen und 
enthalten Top Tray und ertra Anzug 
oder Kleider Tray, Auswahl von Grö- 
Ben, in zwei Muftern, $5.00 und 


$6.00. 
Achter Floor. 


\quollenen, plumpen, arotesf gezierten 
Laute zu produziren. E3 ift die Spra- 
che des Münchner „Qufi“, des Stro- 
merd, an bdeifen Eriftenz man nicht 
olauben mag, meil man ihn faum 
fteht. Gelbit eines feiner Stammlo- 
fale jtelt er zur gelegenen Zeit dem 
bornehmeren Bublitum zur Verfüg- 
ung, und wenn da3 bertanzte Mün- 
chener Reboutenvolf fih im Karneval 
un 6 Uhr früh in rad und jeidenen 
Dominos auf den Bänten der Verbre- 
cherfneipe herumbrüdt, um die erften 
Meipmwürftl des anbrechenden Tages 
zu Derzehren, ift der Luft nicht zu ſe— 
ben und nicht zu fprecden. Und man 
würde von feiner Sprache der Au me: 
nig Kunde mehr haben, wenn nicht ein 
oder da3 andere Menfchentind, das 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
) 
| 


‘ 
I 


| 


Baiement. 


Spezieller Berfaufpon weihen Da: 
men:-Glace-HSandihuhen Sin. 1.15 


Eine zeitgemäße Offerte bon zmei der beiten Werthe, bie 


jemal3 zum Berfauf zu biefen Preifen aufgelegt wurden. 


Die 


Qualitäten paffen bejonders für Hochzeiten im Juni und Schul: 
Thluß- Trachten. — Paar $1.00 und $1.15. 


Baſement. 


Muſter-Taſchentücher-Verkauf. 


Die Moden umfaſſen weiße hohlgeſäumte, Spitzen- und 
„ſcalloped“ Kante, hohlgeſäumte und beſtickte und farbige Bor— 
Wie zählen ſie zu den beſten Bargains, die wir je 
offerirt haben zu 3c, 5c, 7c, 10c, 123c und 18c, 


der⸗Effekte. 


Baſement. 


niedrige Preiſe in neuen Wartien. 


und Turquoiſe. 
Zu 15e die 


drei Muſtern; 


ſchwarz, weiß, 


Yard—3zöllige 
Warp-Printed Taffeta mit Satin-Rand, in 
200 Stücke fanch Band, 4 
bis 53 Zoll breit, geftreift, Warp- Prints und 
Plaids — um zu räumen. 


Staple-Farben: 
Nummer 


Yard 4 


reinjeidene 


Muftern; 4dzöllige 
Printed Taffeta in 


2.8 
5c 


au 180 die Yard—5zöllige reinjeidene 
Warp: Printed Taffeta in vier Dresden: 


eine fchwere Qualität. 


Die großen Sortiments, die für diefen Verkauf eingefauft wurden, enthalten die hübfcheften Mufter und die größte Auswahl hübfcher neuer 
Schhattirungen und Farben, die mir jemals in der Baſe ment-Abtheilung offerirt haben. Alle Partien find vollfftändig — völlig frei von Obb- 
Partien, Reftern oder nicht wünfchensiwerthen . Qualitäten. 

Reinjeidene fchlichte Taffeta-Bänder zum Fabrikanten-Preis, ſchwarz, 
weiß, Cream, blau, rofa, Cardinal, Navy und braun, 13301. Yb. Se, 
28300. Yd. 8c, 3301. Yd. 10c, 5zöl. Yo. 15c. 

Zu 100 die Yard—3zöllige reinjeidene 
Warp: Printed Taffeta in drei hibjchen 
Dresden-Muftern, 

Zu 126 die Yard—4dzöllige reinjeidene 


Moujjeline Taffeta in 
rahmfarbig, blau, Navy, Cardinal, Nile 


Nachitehend folgen nur einige der Partien: 
Feine Qualität reinjeivene Satin-Taffeta Webftuhl-Enden in allen 


5 79 
6 Sc 10 


12 
12c 


22 8 


16c 


16 
14c 


teinjeidene 
Dresden = 


Warp: 
Muftern, 


1800 Nards mercerifir:e, Suitings, 20c. 


Dieſe Bargains ſind die beſten, die wir je in dieſer Saiſon zu dieſen Preiſen offerirten —die Erſparniſſe werden ſicher das 
Intereſſe einer großen Anzahl ſparſamer Eltern erwecken. Dieſer Einkauf beſteht aus der ganzen Ueberproduktion eines Fabri— 
kanten —deſſen Waaren ſich ſchnell während der ganzen Saiſon zu unſeren regulären 


1000 Matroſen- u. ruſſiſche Anzüge, 
Percale, lohfarbige u. dunkelfarbige Ef— 
fekte, Größen 3 bis 10; auch Indianer— 
und rauhe Reiter-Anzüge, lohfarbige 
Stoffe, lange Hoſen-Facon, in einer gu— 
ten Auswahl von Größen —50e. 


1000 Anzüge von beſſerenQualitäten, 
in Matroſen-, ruſſ., Norfolk- und dop— 


duftenden Höhlen der Pfandvermitt- 
lerinnen verftaut tft, fam nun hinaus 
auf die Au, läßt fi im Schein der 
Hrühlingsfonne anpreifen, verfeilfchen. 
„KXumpen, Knochen, Papier, alte Hüte, 
Stiefel, Hafenfelle* — das Lieb des 
faft ausgeftorbenen Berliner Qumpen- 
jammlerd ift das eigentliche Pro= 
gramm, das fich hier nur ein bischen 
mehr in’3 Große, ins Monumentale 
auswächſt. Zerbrochener Hausrath 
und verlorene Kunſt. Da ein paar 
Fetzen eines zerſchliſſenen Brokatſtof⸗ 
fes, hier eine alte Stutzuhr, da ein 
kindiſcher Zierrath, ein Kupferkeſſel, 
drei alte Zinnkrüge, eine zerſprungene 
Violine und eine verbeulte Trompete. 
Zwiſchen all dem Krimskrams alte 
Weiber, verhutzelte Männer, die da 


aus den Tiefen der Au ſtammt, Kar- ſitzen und auf Kunden warten. 


riere gemacht hätte. 


Zwiſchen den bichtgereihten Buben 


Wie jedes Buch Hat auch die Auer | wälzt fich die Menge der Vefchauer, 


Dult ihre zwei Seiten, gemiffermaßen 
eine neue und eine alte. Der langge- 
ftredte Bau der Kirche theilt einen gro- 
Ben, weiten Plaß in zwei Hälften. Der 
nörbliche gehört der neuen, ber füb- 
liche der alten Waare. Während aber 
ber alte Theil die verfchiedenften Waa- 
rengattungen enthält, fiehft mar auf 
der neuen Ceite faft nichts wie Por: 
zelan- und Gteingutmaaren, bie in 
Ichier unüberfehbarer Menge dort auf- 
gefchichtet find. Hier kauft der Kleine 
Mann no heute zum großen Theil 
das für feinen Haushalt Nothmendige, 
und mander Münchner Bürger ftattet 
bier feine Töchter auß und verfchiebt 
vielleicht gar die Hochzeit biä nach ber 
Dult. GSonjt aber bietet das zerbrech- 
liche Gefilde höchſtens Intereffe für 
Kavaliere vom falſchen Schrot und 
Korn. » So etwa hat man fich nach 
dem famofen Wucherprogeh die Woh- 
nungseintichtung der Teichtfinnigen 
goldenen Jugend Münchens porzuftel- 
len. Hunderte von Wafhihüffeln, 
Kaffeetaffen, Spudnäpfen und Anbe- 
rem bilden das traurige Mobilier — 
und ivenn man heute ein Milteuftüc 
aus Wucherfreifen fchreiben mill, To 
muß man unbedingt den Tröbelmarkt 
als veforatives Motiv benupen. Und 
etwas darf nicht fehlen, dba& man frei= 
lich nicht auf der Dult findet, fondern 
nur bei Kavalieren: ber moderne Kın= 
derfarg, ala Symbol des furzlebigen 
Glüded. Drüben aber, auf der alten 
Seite, ift der ganze Trödel verſtorbe⸗ 


ner Eleganzen fgeichichtet in 
per hulbele Rot des 


den Buden. Die 
ganzen Jahres, alles Lerſe hte und 


ertloppien das ſonſt in 


dgxedris 


ber Betaſter. Da gibt's freilich wel— 
che, die eine wurmſtichige Bettſtatt auf 
die Haltbarkeit prüfen wollen, die 
überhaupt den ganzen Jahrmarkt noch 
ernſt nehmen und dieſe und jene Klei— 


nigkeit als brauchbar erkennen. 


Aber zwiſchen all dem unkundigen 
und mehr ſchau⸗ als kaufluſtigen Volt 
gehen die Kenner, die unter dem Trö—⸗ 
delkram die verkannten Perlen ſuchen. 
Man kann ſie in zwei Kategorien thei—⸗ 
len: Da find welche, die auf den äuße- 
ren Schein fehen und alles im Hinblid 
auf die Dekoration betrachten, die aus 
abjcheulich Verftaubten etimas Neu 
Schönes jchälen möchten und aud in 
ben Buben der Bücherantiquare ledig- 
lich nach dem Einband urtheilen. Und 
dann die anderen, die dad linfchein- 
barfte zur Hand nehmen, um Ynhalt 
zu entdeden. Da ftehen Studenten 
und junge Künftler vor den Bücherbu- 
den. ebes einzelne Buch Iaffen fie 
turch ihre Hände gehen und, prüfen 
mit Emfigteit und Berftändniß. Man- 
che haben fich. den Rudfad aufge- 
ſchnallt, um ihre Habfeligfeiten befler 
trandportiren zu fönnen. Das adt- 
zehnte und fiebzehnte Jahrhundert ift 
oerabe hier reich vertreten — aber die 
beften Sachen fehlen naturgemäß. Hie 
und da findet man mirflich eine lite 
rarifche Kuriofität, und dann — die 
Händler wiffen im Allgemeinen ganz 
gut, was fie haben. Und die alten 


Möbelmeiber haben Kenntni davon, |; 


daß Biedermeiermöbel heute hoch im 


Vreife ftehen. Ia, für völlig wert: | Tem u. gl 
ie rlefchen halben el me = 


loje Seibenfegen merden 
verlangt und die Hälfte 
— Kaufen ı 


pelfnöpfigen zwei Stüd-Facons, von aus 
gezeichneten Stoffen gemacht, einfchließ- 
lich Leinen, Erafhes und fanch farbige&f- 
fette — ſämmtlich zu weniger als der 
Hälfte der reg. Preife marfirt, $1.00. 


Mehrere hundertKnaben-Frühjahrsan— 
züge, doppelfnöpfige od. Gürtel Anider- 
bocker⸗Facons, in fanch gemiſchten Caſſi— 


Die Budengaſſen füllen ſich für kurze 
Zeit mit jungen Mädchen, die ganz 
ehrpuſſelig einhergehen und doch auf 
ein Wunder warten. Und die Stu— 
dentlein, die die Arme voll alter Bü— 
cher ſchleppen, haben doch noch ein 
Plätzchen für einen Mädchenarm üb— 
rig. Da wendet ſich das Herz des be⸗ 
geiſtertſten Alterthumsforſchers dem 
Neuen und Lebendigen zu, und die 
Gaſſen der verdorbenen Eleganz leeren 
ſich. Doch hier ift fein Ort des Blei- 
bens. Denn foviel der Fefte München 
feiert, jo wahr das Yahr der Münd- 
ner ein Jahr der TFefte ift — die Dult 
im Mai und die im November find 
bie einzigen — auf denen fein Bier 
berihenft wird. Und das gibt ihnen 
das ganz Befondere. P. Sch. 


Dom reparirten Zuliusthurm, 


Wenn man jo lange Jahrhunderte 
auf einem Tyled ftehen, alle Unbilvden 
der Witterung und Zeitläufte über fich 
ergeben laffen muß mie der alte Ju= 
liustdurm in der Zitadelle von Spän- 
dau, dann darf man fich nicht wun— 
dern, dab man ich einesTages morfch, 
baufällig und altergmüde fühlt. Co 
ift e3 dem alten Burfchen, der trugig 
über die Bajtionen der ehrmürdigen 
Havelfefte Hinmwegragt, nun aud er= 
gangen. An feinen innerlich noch uns 
gebrochenen Körper hat man ein Ge- 
rüft geklebt, auf dem epigonenhafte 
Maurer beichäftigt find, die Wunden, 
die der Zahn ber Zeit dem alten Ge— 
mäuer fchlug, mit Zement und Rathe- 
nomer Steinen zu heilen. Zroß der 
Yliden aber, die auf dem mwetterharten 
und veriitterten Gewand prangen 
werden, wird der. zahlungsfähige Ein= 
drud, den der alte Thurm mad, faum 
abgejehmächt werden. Denn feit mehr 
als einem Menfchenalter hat er man- 
hen jehnjuchtävollen Bid auf fich ge— 
lodt, mand einer jtellte Vergleiche 
an zwifen dem Inhalt des eigenen 
Portemonnaie8 und dem gleigenben 
Inhalt an baaren Goldmünzen, den 
die uralten Mauern umfchließen. Drei 


Finansielles. 
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Preiſen verkauft haben. Baſement. 


meres und Cheviots, zu einer Erſpar— 
niß von einem Drittel oder der Hälfte 
weniger als den reg. Preiſen, 82.95. 


100 Matroſen⸗ und ruſſiſche Anzüge 
für Knaben, in ſchlichten Serges und 
fanch Effekten, in Cheviots und Valour 
Caſſimeres, herabgeſetzte für die ſofor— 
tige Räumung, auf 83.50. 


und ein halbes Jahrzehnt liegen hun⸗ 
dert und zwanzig Millionen Mark dort 
unbenützt und unverwerthet; man hat 
auf die Erträgniſſe eines ſolchen Ka— 
pitals verzichtet, um dies felbſt in je— 
dem Augenblick verfügbar zu haben. 
Wie aber haben ſich auch im Laufe die— 
ſer an ſich kurzen Spanne Zeit die 
Anſichten über den Werth des Geldes, 
wie hat ſich ſeine Kaufkraft geändert 
und mit ihr alle Verhältniſſe über— 
haupt. Wenn der ſchreckenswerthe 
Augenblick eintreten ſollte, da man 
dieſes Depot in Angriff nehmen müßte, 
ſo würde man ſich wahrſcheinlich wun⸗ 
dern, wie wenig ausgiebig dieſe 
Summe iſt im Vergleich zu den Be— 
dürfniſſen, die heute bei einem Kriege 
befriedigt werden müſſen. Gleichviel 
— es iſt immer ein gewiſſes Gefühl 
der Beruhigung, in finanzieller Bezieh⸗ 
ung für den erſten Augenblick gedeckt 
zu ſein. Man hat auch häufig genug 
die Frage aufgeworfen, ob die Auf—⸗ 
rechterhaltung eines jährlich etwa eine 
Million Zinſen koſtenden Baarbeſtan— 
des bei der gegenwärtigen Kreditorga⸗ 
niſation noch als zweckmäßig angeſehen 
werden kann. Demgegenüber äußerte 
ſich Fürſt Bismarck gelegentlich einer 
Sitzung im Reichstage: „Ich will bloß 
die eine Thatſache hervorheben, daß, 
wenn mir einen GStaatsfhag nicht ge- 
habt hätten, wir pofitiv nicht imftande 
gemejen wären, die paar Tage zu ges 
winnen, welche binreichten, das ge- 
fammte linte Rheinufer, da3 bayerifche 
wie das preußifche, vor ber franzofi- 
fen Snvafion zu fchügen. Hätten 
wir einen Staatsjhah nicht gehabt, fo 
fing der Krieg am Rhein an.“ 


Der Golvfhag im Juliusthurm hat 
etwas Legendenhaftes wie der Nibe- 
lungenhort. Zmar fließen nicht die 
grünen Wogen bed Rheinftromes über 
ihn hinweg, er ift vom blauen Waffer 
ber Habel und dem wenig poetifchen 
naffen Graben der Feftung umfpült — 
thatfächlich aber hat er wohl nicht we⸗ 
niger Wünfdhe und Begierden ermedt 
als jener. Ernithaft gelämpft wurde 
freilich niemal3 um ihn — aber, ehr- 
lih gejproden, an weldem Stamm- 
tif ift wohl nicht die Frage erinogen 
worben, ob und wie e3 mohl möglich 


‚wäre, in jene dunklen Schakfammern 
‚zu gelangen, 
‚Schlüffel 
ſchaft mit 


ohne im Beſitz der 
ee und ohne Belannt- 


18c 


Zu 20e die Yard — 3äzöllige reinfeidene 
feine Qualität Warp Prints 
Muftern; 4 bis 5bzöllige Roman geftreifte 
Taffeta in vier Muftern; 6bzöllige veinjeis 
dene fchlichte Taffeta, nicht alle Farben. 


Spezial-Berfauf von Weifgwaaren: Zwei anziehende Bargains 
2,400 Nards 45-jölliger franzöfifcher Lawn, 25c. 


Der Werth in irgend einer diefer Partien genügt um Hunderte von fparfamen Käufern diefer Abtheilung zuzuführen. Wir überlaffen den 
Kunden ben vollen Vortheil unferer Erfparniß in biefem bemerfenswerthen Einkauf, 


ſiehe — 


x 


Knaben. Kunden, die den Nordraum befuchen, werden ba ungewöhnliche Gelegenheiten zum Geldfparen finden. 


Gambric: und Seide:Unterröde — Spezialitäten 


An den Cambric-Unterröden werben zmwei fpezielle Bargains offerirt — eine - Mode ift 
mit Lamn Flounce gemacht, befegt mit vier hohlgefäumten QTud3 und appretirt mit jchotti- 
chem beftichten Nuffle, Unterlage und Staub-Ruffle; die andere Mode hat tiefen Flounce, 
befeßt mit vier Heinen und zmei großen hohlgefäumten Tucks, mit Stiderei-Ruffle appretirt 
Abbildung — — 
ſpeziell, FI. OO. 


Die ſeidenen Unterröcke 
ſind in ſchwarz und tarbıg, 
Accordion plaited, 


Flounce 


am Bottom mit abgetheil⸗ 


tem Ruffle, Underlay und 
Staub-⸗Ruffle — ſeht Bild 
— ſpezieller Preis zu nur 


$3.95. 


aufliegen. 
„Stamped“ 
gen, 75. 
100 „Stampeb“ 
25 


60 
20 


80 


2% fertigen, 40c. 


„Stamped“ 


in Dresden: gen, 25c. 


Band, — 65. 


Shirt:Warft$, 
mit Material zum Anfertis 


Korfet = Co: 
vers, mit Material zum An— 


LingeriesHüte, 
mit Material zum Anferti- 


Baſement. 
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„Stamped“ Muſter Fancy— 
Waaren: Niedrige Preiſe 


Spargelegenhei ten in dem Einkauf dieſer hübſchen 
geſtempelten Stücke waren nie zuvor ſo verlockend ala 
in einer Anzahl neuer Entwürfe, die jeßt zum Verkauf 


Baſement. 

Hübſche Muſter in neuen Ob— 
long und viereckigen Kiſſen-De— 
cken, fertig zum Gebrauch, 20c, 
23 und 25e. . 

Schlichtes Erepe = Papier in 
einer großen Auswahl von ar: 
ben, eine große Anzahl der Rol: 
len find feuerfeft; Rolle, Ze. 


Batiit Damen:Norjet3, 65€ 


Gute, dauerhafte Stoffe und forgfältige Arbeit erklären die 
große Güte und Dausrhaftigfeit 
Einer der beiten Werthe von diejen wohlfeilen Modellen ift das 
Korjet zu 65 — gemacht aus Batift, gefteift mit Stahl, mitt: 
lere Büfte und Habit Hüfte; zivei Paar 
und an der Seite angefügt, garnirt mit Spiken; Beading und 


unferer woohlfeilen Sachen. 


Strumpfhfalter vorn 


Baſement. 


Spezial⸗Verkauf: Waſchbare Kuabenanzüge unter Herſtellungskoſten, Z0e, ß9. Bor-Inpentur-Berfauf in der Boliter: 


Waaren⸗Abtheilung 


Portieren, Couch-Decken, Spitzen-Gardinen und 
Reſter von Netz-Muslins und -Gardinen zu ſehr 
großen Preisherabſetzungen. 
Alles ſind Odd- und angebrochene Partien, Proben, kurze Sorten 
und „Drop“-Muſter, daher die ungewöhnlich große Erſparniß, die Käu— 
fern offerirt wird. Sie ſind zwei Partien entnommen worden — der 


Haupt- und Baſement-Abtheilung. 


In den meiſten Fällen bedeuten die 


Herabſetzungen die Hälfte oder mehr von unſeren regulären Preiſen. 


liusthurmknacker gefunden der den 
Verſuch gewagt hätte. Wirklich Glaub— 
haftes hat man aber nie darüber ver— 
nommen. Die Maßnahmen zur Siche— 
rung des Reichskriegsſchatzes ſind aber 
trotzdem im Laufe der Jahre verſchie— 
dentlich verſchärft worden. In wahn— 
ſinnigen Köpfen mag wohl 
der Plan erwogen worden ſein, durch 
Unterminirung in den Thurm zu ge— 
langen und die 120 Millionen unter— 
irdifh bei Seite zu fchaffen. Vor 
Jahren wurde dieſe tollkühne Idee als 
möglich in ernſthafter Weiſe beſpro— 
chen. Ein ſolcher Verſuch müßte aber 
in der That elend ſcheitern. Der 
Thurm ſelbſt iſt nicht unterkellert, da— 
gegen iſt ein benachbartes Gebäude in 
der Zitadelle mit Keller verſehen. 
Dieſer wird nun, ſeitdem jener Plan 
in der Preſſe beſprochen wurde, alltäg— 
lich von einem Offizier revidirt und 
alljährlich einmal von Baubeamten 
auf feine bauliche Beſchaffenheit unter— 
fucht. Auch fonft find die Sicherheits- 
maßregeln derartig, daß nad) menjch- 
lihem Ermefjen niemals ein Verluft 


‚entftehen fann. Alljährlich finden Re= 


bifionen ftatt. Der Reichsfriegsihag 
wird bon dem Reichäfanzler und ber 
Reichsichuldentommiffion duch die 
dazu bejtimmten Rendanten und den 
Kurator des Reichäfriegsichaßes ver- 
mwaltet und zeitweife rebibirt, ma3 
durch Stichproben und Nachmwiegen ge- 
ffeht. Den Repifionen hat außerdem 
der Kommandant der Feltung beizu= 
wohnen. ZTaufend eifenbeichlagene 
Käften liegen wie Zigarrenfiften über- 
einander gejchichtet. eder Kaften hat 
mölf Fächer, die wieder je 10,000 
ht, in Beutel gehüllt, enthalten. Bei 
den Stichproben wird der Inhalt ein= 
zelner Beutel nachgezählt, fodann wer— 
den verfchiedene Beutel gewogen; fer- 
ner werden verfchiedene Käjten, bie 
mittel Blomben verfchloffen find, ge- 
öffnet, damit man fich von der richti- 
gen Anzahl Beutel überzeugen kann. 
Ueber die Revifion wird ein Protofoll 
ausgefertigt. Selbft der Kommiffion 
iſt es nicht leicht Zugang zu dem 
Schaß zu finden, denn aud ihr öff- 
nen fich erft nah VBoraufgang der üb- 
lichen bürofratifhen Präliminarien 


‚bie jechd mächtigen Schlöffer an brei 


eifernen Thüren, von benen die erfte 
maffip, die beiven’andeten aus Stab- 
eifen zufammengefeßt find. Die fechs 


CASTORIA füsignutium.. 
Sarta. Die Ihr Immer Gekauft Baht 
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zeitweiſe 


Baſement. 


verſchiedenen Schlüſſel befinden ſich 
auch natürlich wieder zur Verwahrung 
an ſechs verſchiedenen Stellen — alſo, 
lieb Vaterland, magſt ruhig ſein! 
Nun hat der alte Juliusthurm eine 
düſtere, ſchreckensvolle Geſchichte. Die 
dunpfigen Gewölbe haben im Laufe 
der Jahrhunderte wohl nur wenige 
fröhliche Menſchen geſehen, dagegen 
Thränen die ſchwere Menge. In den 
archiviſchen Nachrichten tritt die Be— 
zeichnung „Juliusthurm“ zum erſten 
Male im Jahre 1557 auf, wo ber das 
malige Hauptmann der Teite „Span 
dom“ beim Kurfürften Joachim dem 
Zweiten den Antrag ftellte, ven Yuliuss 


thurm mit einem neuen Dach verfehen 


zu laffen. 


Die Fremdlinge in der Nniderfität 


Ueber ein nieblihe® Vorfommnif 
aus deutfchen Studentenfreifen, das 
„tief bliden läßt”, wird der Pfälzifchen 
Preffe aus München berichtet: Zum 
Semefteranfang hatten fich am ver- 
gangenen Samftag die Vertreter der 
verfchiedenen Studentenforporationen 
an der Univerfität dem Rektor porzu= 
ftellen. Fajt alle waren jchon auf dem 
Rektorat verfammelt, nur die Senio= 
ren des ©. €, der Münchener Korps 
fehlten no. Endlich famen aud fie 
in vollem Wichs angefahren und woll⸗ 
tend durch dieRReihen der zahlreich ver= 
fammelten Stubentenfhaft dem 
Haupteingange in ber Umiverfität zu= 
ftreben. Da zeigte fich jedoch ein Hin= 
derniß, als fie rechterhand zur Pforte 
einziehen mollten: eine Bretterwand, 
Macht nichts. Man verfuchte num 
Iint3 zum Rektorat vorzubringen, aber 
auch da mar alle3 mit Brettern ver» 
nagelt; wo man hinmollte, überall 
Hinderniffe, Mauerrefte, Gerüfte und 
dergleichen, nirgend3 eine rettende 
Treppe! Wlfo „Bataillon kehrt!“ und 
zum Hausmeifter, um fi Ratbs zu 
erholen. Dort erfuhr man denn aud) 
zum grenzenlojen Erftaunen, daß me 
gen Ermeiterung der Univerfität bie 
Haupitreppe fon mehr als ein Vier- 
teljabr gejperrt jei, und ber Aufgang 
über zivei Nebentreppeff «erfolgte, ein 
Weg, der den uniberfitätsfunbigem 
Studenten natürli längft befannt 
mar. 


— Mit dem Kinde fommt die Be» 
ſcheerung von ſelbſi. 

Trägt die 
ae, 





